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Der keichsverbanä .
i .

Seit einer Reihe von Jahren macht sich im Leben der

bürgerlichen Parteien Deutschlands eine eigentümliche Er -

scheinung bemerkbar . Sie besteht darin , daß die eigentliche
politische Arbeit im Lande draußen , besonders die finanzielle
Vorbereitung und die Durchführung der Wahlkämpfe , immer

weniger von den eigentlichen politischen Parteiorganisationen
selbst geleistet wird , sondern von Sonderorgani -
s a t i o n e n , von einer Art Propagandagesellschaften , die nur

zum Teil offen den Charakter ausgesprochener wirtschaftlicher
Interessenvertretungen zur Schau tragen . Die Anfänge dieser
Entwickelung gehen schon auf den Beginn der neunziger Jahre
zurück : unmittelbar nach dem Fall des Sozialistengesetzes .
bereits im November 1890 , gründete das Zentrum seinen
„ Volksverein für das katholische Deutsch -
l a n d" , dem von vornherein zur Aufgabe gestellt wurde , „ die
Irrtümer und Umsturzbcstrebungen auf sozialem Gebiete zu
bekämpfen und die christliche Gesellschaftsordnung zu verteidi -

gen " . Jedermann , der in Zentrumsgegenden tätig gewesen
ist , weiß , daß dieser Volksverein , dessen Mitgliederzahl heute
in die Hunderttausende geht , der Jahr für Jahr annähernd
3000 Volksversammlungen veranstaltet und Millionen von

Flugblättern verbreitet — jedermann weiß , daß dieser Volks -
verein , ganz besonders in Westdeutschland , die eigentliche
Stütze der ganzen Zentrumspartei bildet . Seine Zentrale in

München - Gladbach , in der Jahr für Jahr Scharen von

Zentrumsagitatoren ausgebildet werden , die vorzüglich aus -

gerüstete literarische . Preß - und sonstige Bureaus enthält
und in ihren zahlreichen Unterabteilungen ein ganzes Heer
geschulter Beamter beschäftigt , ist die eigentliche Seele des

Zentrums , das , wie in manchen anderen Dingen so auch hierin
für die bürgerlichen Parteien vorbildlich gewesen ist .

Hatte der „ Volksverein für das katholische Deutschland "
von vornherein den ausgesprochenen Zweck , dem nach dem

Falle des Sozialistengesetzes mit Sicherheit zu erwartenden

Ansturm der Sozialdemokratie auf bisheriges Zentrumsgebiet
eine Gegenaktion großen Maßstabes entgegenzusetzen , so liegen
die Wurzeln der zweiten großen bürgerlichen Propaganda -
gesellschast auf wesentlich anderem Gebiete : der am 18 . Fe -
bruar 1893 zu Berlin gegründete Bund der Landwirte

ging hervor aus dem Kampfe der Agrarier gegen die Caprivi -
sche Handelsvertragspolitik . Sein eigentlicher Vater , der in

jenen Tagen vielgenannte Herr Ruprecht - Ransern , hatte ge -
sagt , er schlage „ nichts mehr und nichts weniger vor , als daß
wir unter die Sozialdemokraten gehen " , und er hatte hinzu -
gefügt , die Landwirte müßten „ aushören , liberal , ultramontan
oder konservativ zu sein " , statt dessen sich aber „ zu einer

großen agrarischen Partei zusammenschließen . " In der Praxis
jedoch ist die Sache bekanntlich so gekommen , daß der Bund
der Landwirte , der sich heute so gerne „unparteiisch " nennt ,
in der Hauptsache zu der eigentlichen politischen
Organisationsgrundlage der Rechten draußen
im Lande geworden ist : wenn auch in anderer Weise , so leistet
er im Grunde doch für die Konservativen das gleiche, was der

Volksverein für das katholische Deutschland dem Zentrum
leistet .

Erheblich später , als die jetzt im Schnapsblock brüderlich

vereinigten Schwarz - Blauen , standen , wie gewöhnlich , die

Liberalen auf . Erst im Frühjahr 1909 , während der

Kämpfe um den vorläufig letzten Steuerraubzug , wurde von

den nicht direkt am Hochschußzoll interessierten Kreisen des

Handels und der Industrie der Hansabund gegründet , der

seine Spitze zwar zunächst gegen rechts richtete und der in der

Tat auch bei mehr als einer Nachwahl der letzten Jahre in

Ostelbiens gesegneten Gefilden besonders mit seinen gewalti -
gen finanziellen Hilfsmitteln den Junkern schwer zu schaffen

gemacht hat . der aber als politische Propagandaorganisation
der „ Gemäßigt - Liberalen " — mögen sie auf dem linken Flügel
der Nationalliberalen oder auf dem rechten Flügel der Fort -
schrittspartei sitzen — bei den bevorstehenden allgemeinen
Wahlen seine Hauptstoßkraft gegen links , gegen die Sozial -
demokratie , richten wird .

In noch weit höherem Maße gilt das von der besonderen
Wahlorganisation der schutzzöllnerischen Schwer industrie ,
die bei einein Teile der natiorkalliberalen Partei , besonders
des Westens , und einem Teile der Freikonservativen ihre
politische Vertretung findet . Wir sprechen hier von dem im

Herbst 1909 geschaffenen „ WahlfondsderJndustri e" ,
der Organisation der sogenannten „ Juliustürme r " , der
— gelegentlich mit dem Hansabunde in lustige finanzielle
Grcnzstrcitigkciten geratend — gleich diesem über sehr be -

deutende Geldquellen verfügt und schon jetzt durch Massen -
Verbreitung sozialistentöterischer Verleumdungsbroschürcn und

ähnliches aufs eifrigste in die Wahlbewegung eingetreten ist .
Der Volksverein für das katholische Deutschland , der Bund

der Landwirte , der Hansabund , der Juliusturm : das sind
schon nichtweniger alsvier außerhalb der eigentlichen
bürgerlichen Parteiorganisationen stehende politische Pro -
pagandagesellschasten , mit denen im bevorstehenden Wahl -
kämpfe die Sozialdemokratie in der ernsthaftesten Weise zu
rechnen haben wird .

Zu diesen vier Gegnern kommt dann noch ein fünf -
ier , der in dieser Reihe eine besondere Stellung einnimmt ,
hje allerdings alles andere eher ist als glänzend : der

Reichsverband zur Bekämpfung der Sozial -
demokratie .

Während allen den anderen Organisationen wenigstens
die Vertretung bestimmter wirtschaftlicher Interessengruppen
zugrunde liegt , gegen die an sich — mögen diese Interessen
dem Proletariat auch noch so schroff gegenüberstehen — vom

sozialistischen Standpunkt aus natürlich nichts eingewendet
werden kann , während alle jene anderen obengenannten Or -

ganisationen daneben auch bestimmte politische Grundauf -

sassungen und unserthalben auch — man gestatte das Wort in

diesem Zusammenhange — so etwas wie „ Weltanschauungen "
vertreten , handelt es sich bei dem Reichsverbande gegen die

Sozialdemokratie um eine politische Prätorianer »
g a r d e , die sich heute dieser , morgen jener und nach zwei
Wochen einer dritten bürgerlichen Partei zur Verfügung stellt ,
die gelegentlichauch schon in e i n e m Wahlkreise z u g l e i ch e r
Zeit mehreren bürgerlichen Kandidaten ihre unsauberen
Dienste angeboten hat und die , ohne in positiver Hinsicht , sei
es nun auf dem Gebiete wirtschaftlicher , politischer oder

religiöser Anschauungen , die geringste innere Gemeinschaft
zu besitzen , durch nichts anderes zusammengehalten wird als

durch das negative Moment des gemeinsamen Hasses gegen
die Sozialdemokratie . Und wäre es nur noch immer aufrich -
tiger , ehrlicher Haß ! Aber leider gewinnt man bei der sorg -
fältigen Beobachtung des Reichsverbandes und seiner Tätig -
keit nur allzu oft den Eindruck , daß manchein seiner Leute
der ganze Kampf gegen die Sozialdemokratie viel weniger
Herzens , und Verstandessache , als vielmehr Geschäfts -
fache , Sache des bloßen Broterwerbs ist . Man mißver -
stehe uns nicht : nicht , daß die Leute sich für ihre politische Ar -
beit überhaupt bezahlen lassen , ist an dieser Reichsver -
bandserscheinung das so stark Deprimierende : Anstellung fest
besoldeter Kräfte ist bei der Entwickelung , die das politische
Leben heute in Deutschland genommen hat , schlechterdings un -
vermeidlich . Aber der Eindruck , den man immer wieder ge -
winnt , daß manche dieser Leute die Bezahlung nicht nehmen ,
um ihre ( sozusagen ) politische Arbeit leisten zu können , fon -
dern daß sie umgekehrt diese politische Arbeit nur leisten , um
sie bezahlt zu bekommen , daß es sich um gut gedrillte .Rede -
und Schreibautomaten handelt , daß diese Leute aber mit
ihrem Gefühl keineswegs bei der Sache sind , die sie der -
treten : das ist das Beschämende an der Sache , das ist das ,
was für den Tiefstand der politischen Sitten in dieser Phase
des Kapitalismus so überaus charakteristisch ist .

Aber über die moralische Verwerflichkeit dieses ganzen
Reichsvcrbandstreibens , über die sittlichen Qualitäten der vom
Reichsverbande , wenn auch nicht erfundenen , so doch von ihm
zu höchster Vollendung gebrachten Agitationsmethoden braucht
ja eigentlich kein Wort mehr verloren zu werden . Selbst an -
ständige Gegner der Sozialdemokratie haben sich darüber

oft genug in der unzweideutigsten Weise ausgesprochen . Be -

stehen bleibt trotz alledem die Tatsache , daß der Reichsverband
ungeachtet der Erbärmlichkeit seiner Methoden nicht nur bei
vielen Einzelwahlen in der Legislaturperiode des Reichstages
von 1903 bis 1906 gewisse Erfolge aufzuweisen gehabt hat .
Und da der Reichsverband neuerdings wieder in
eine ganz besonders eifrige Werbearbeit
eingetreten ist , so tut die Sozialdemokratie gut daran ,
will sie sich vor unangenehnien Ueberraschungen schützen , dieser
Arbeit sortgesetzt die größte Aufmerksamkeit zu schenken .
Durch den üblen Duft , den die ( seien wir höflich ! ) „ Kanäle "
des Reichsverbandes ausströmen , darf sich die Sozialdemo -
kratie von der Erfüllung dieser Pflicht nicht abhalten lassen .

Im folgenden Artikel wollen wir deshalb die Entwicke -
lung und Tätigkeit des Reichsverbandes näher ins Auge
fassen . —

_

Die „ neue Cahtik " der Klerllialen .
Das Blatt der katholischen Arbeitervereine Süddeutschlands ,

der in München erscheinende „ Arbeiter " , bringt in seiner letzten
Nummer ( 27 . April ) einen Artikel „ Wir und die Sozial -
demokraten " . Darin wird angesichts der Tatsache , daß „ all -
jährlich neue Zehntausende dem Götzen Sozial -
demokratie zulaufen " , zur „ Gcwissensforschung " aufge -
fordert , was demgegenüber getan werden könne . DaS Ergebnis ist :
noch größerer Eifer in der Bekämpfung der Sozialdemokratie . Dazu
fei aber , so wird weiter ausgeführt , nötig , daß sich die katholischen
Arbeiter die Formen ihrer Agitation gegen die Sozialdemo -
kratie ansähen und prüften , ob diese bisher gebrauchten Formen
auch immer der prinzipiellen Gegnerschaft zur Sozialdemokratie
entsprochen hätten :

„ Man wird hier zu unterscheiden� haben zwischen den v e r -
alteten Formen in der Bekämpfung der Sozialdemokratie
und zwischen den jetzt notwendig gewordenen . Unter veraltete
Formen deS Kamvfes zählen wir jene , die das Ziel in der
Bekämpfung der Personen in der Sozialdemokratie
sahen . Sie gellen uns noch in die Ohren , diese Versammlungs -
tiraden und Preffeblüten über die „ gemästeten Führer " , die von
den „ Arbeitergroschen ein schönes Leben sich auftun " . ( Die
„ Villa des Obergenossen Bebel " haben wir so ungefähr fünf -
hundertmal zu lejen bekommen . ) Und die „ hohen Beiträge , die
den „ armen sozialdemokratischen Arbeitern " abgeknöpft werden ,
spielen in Blättern , die der Arbeiterbewegung an sich nicht ab -

geneigt sind , auch heute noch öfter eine Rolle , als man glauben
möchte . Sogar das Abtreiben von Versammlungs -
lokalen kann man da und dort lesen ; eine „ Tätigkeit " zur
Bekämpfung des Sozialismus , die eigentlich schon längst nur

Wehr geschichtlich , und zwar als eine ganz verkehrte , üherlchte

Taktik , geartet werden sollte . Denn im letzten Grunde schlagen
all diese Kampfmethoden , insbesondere die persönliche Verun -

glimpfung der Führer und die Jeremiaden über die „ hohen
Beiträge " zum Schaden unserer eigenen Bewegung
aus , der diese Blätter sogar damit zu dienen glauben . Von

diesem Gesichtspunkte aus sollten schon derartige Anrempelungen
weggelassen werden , denn Tatsache ist doch , daß man damit
auch noch nicht einen einzigen Anhänger der

Sozialdemokratie abwendig gemacht hat . "
Also die bisherige Methode des Kampfes gegen die Sozial -

demokratie : die Verunglimpfung der Personen , da » Abtreiben von

Versammlungslokalen usw . , schlagen zum Schaden des Zentrums
aus und deshalb sollen sie nicht mehr angewendet werden . Wenn

derartige Kampfesmittel Erfolg versprächen , würde man sich ihrer ,
und wären sie noch so schäbig und gemein , ruhig weiter bedienen .

Die Unanständigkeit würden die frommen Leute , bei denen der

Zweck das Mittel heiligt , gern in Kauf nehmen ! Aber weil sie

nicht mehr ziehen , die Gewaltmittel und Schimpfereien , deshalb
werden sie als „veraltet " beiseite gestellt . Und jetzt sollen „ neue

Methoden " gegen die Sozialdemokratie angewendet werden :

„ Wir müssen unseren Kampf auf das grundsätz . «
liche Gebiet lenken . . . Diese grundsätzliche Be -

kämpfung ist die Kampfesform der Zukunft . Wir müssen
sie schon deshalb anwenden , weil gerade die Sozialdemokratie
in diesem Punkte am meisten „sterblich " ist , weil hier die meisten
Forderungen des sozialdemokratischen Programms , mit der

Praxis verglichen und in Parallele mit unseren aufbauenden
Zielen gestellt , als etwas in sich Unwahres , Unmögliches er -
scheinen müssen . . . An unsere Freunde im Verbanve , an die

Referenten in den Vereinen , an die Präsides und Ausschüsse
richten wir die Bitte , bei allen Besprechungen über sozialistische
Einrichtungen und Ziele stets den grundsätzlichen Kamps
gegen die Sozialdemokratie über die persönlichen
Methoden zu stellen . Grundsätzlich denken und

grundsätzlich kämpfen , das ist heute unsere Mahnung !
Befolgen wir sie , dann werden wir auch Erfolge erreichen . "

An die Stelle der persönlichen und gewaltmäßigen Bekämpfung
der Sozialdemokratie soll also jetzt die „grundsätzliche Bekämpfung "
treten . Wir sind es zufrieden ! Nur glauben wir nicht daran ,

daß daS Zentrum seine bisherige Methode fahren lassen wird .
die „ veralteten Formen " werden nach wie vor beim Zentrum in

Flor stehen und die Gewohnheit des LokalabtreibenS und der

Mundtotmachung des politischen Gegners wird sobald nicht auS
dem Waffenbestand der Partei von Wahrheit� Freiheit und Recht
verschwinden .

eil , » euer Schurkeiistreich der russischen
Regierung .

Verhaftung der Arbeiterdelegierten auf dem Kongreß der

Fabrikärzte in Moskau .

Der Kampf der russischen Regierung gegen die legalen
Formen der Arbeiterbewegung ist in ein neues , höchst ernstes
Stadium eingetreten . Die Regierung des Zaren begnügt
sich nicht mehr damit , daß sie die Vereine und Verbände der
Arbeiter zerstört , ihre Presse unterdrückt , ihren Kampf gegen
das profitgierige Unternehmertum unmöglich macht , ihre
tüchtigsten Kräfte heimtückisch aus ihren Reihen reißt . Sie

hat offenbar beschlossen , der Arbeiterklasse endgültig die Mög -
lichkeit zu rauben , durch die Teilnahme an öffentlichen Kon -

gressen das Elend der Arbeiter vor aller Welt aufzudecken und
die Oeffentlichkeit von ihren Forderungen zu unterrichten .
Während sie sich bei den bisherigen Kongressen : dem Anti -
alkoholkongreß , dem Handwerkerkongreß usw. , damit be -

gnügte , die Redefteiheit ' der Arbeiterdelegierten einzu -
schränken , und an den unbequemen Kritikern nachträglich ihr
Mütchen zu kühlen , ließ sie jetzt , am Tage vor der Eröffnung
des „ Zweiten allrussischen Kongresses der Fabrikärzte und
Vertreter der Fabrikindustrie " in Moskau fast die g esamte
Delegation der Arbeiterverbände — von insgesamt 27

Delegierten 20 — durch die Polizei verhaften ! Bereits
früher war es zwischen dem Organisationskomitee des Kon -
gresses und der Administration zu Reibungen gekommen , da
diese die Mandate von 12 Gewerkschaften kurzerhand für un -
gültig erklärte . Auf die Vorstellungen des Organisations -
komitees hielt sie dieses Verbot nur für 5 Gewerkschaften auf -
recht , während sie die übrigen Mandate der Arbeiterverbände
anerkennen mußte . Um so heimtückischer war der Schlag , den
sie ausführte , indem sie in der Nacht vor der Eröffnung des
Kongresses 20 Arbeitcrdelegierte verhaftete . In derselben
Nacht erfolgte in Petersburg die Verhaftung der Ar »
beiterdelegierten auf dem vor 2 Jahren stattgefundenen
ersten Kongreß der Fabrikärzte . In welchem Zusammen -
hange diese Verhaftungen mit dem jetzt tagenden Kongreß
stehen , ist vollkommen rätselhaft .

Vorläufig sucht nun die Administration die Moskauer
Verhaftungen zu rechtfertigen , indem sie der Oeffentlichkeit
einen Bericht auftischt , dessen handgreiflich lügnerischer Cha¬
rakter nur von seinen schamlosen Insinuationen gegen die
Sozialdemokratie übertrumpft wird . In diesem offiziellen
Bericht wird erzählt , daß zirka 10 Tage vor dem Kongreß auf
einem Moskauer Boulevard 4 Arbeiter wegen „ Ausschreitun -
gen " verhaftet wurden , darunter ein gewisser Pletnew , bei
welchem verschiedene Briefe gefunden wurden . Aus diesen
Briefen sei hervorgegangen , daß in den Arbeiterkreisen dafür
agitiert wurde , aus den Reihen der Mitglieder der sozialdcmo -
kratischen Arbeiterpartei „fiktive Arbeitervertreter " auf den
Kongreß zu entsenden ! Die politische Schutzabteilung sei
außerdem unterrichtet worden , daß eine bestimmte Gruppe



' . . dm Wottgfcl zu PMelMÄen ausnützen und seine sachliche
Seite ignorieren wollte . " Bei den aus Grund der gefundenen
Briefe erfolgten Haussuchungen und Verhaftungen bei den

„ sozialdemokratischen Agitatoren " feien „wichtige Dokumente "

gefunden worden , die den Charakter der - „ geplanten Propa -
ganda " aufdeckten . So fei die Annahme von „ konspirativen
Resolutionen " empfohlen worden , außerdem seien „ Parolen
und Adressen " gefunden worden . Diese gruselige Geschichte ,
an der natürlich kein Wo r t wahr ist , wird dein Spießer
aufgetischt , um die Verhaftung der Arbeiterdelsgierteu zu
rechtfertigen .

Bei der Eröffnung des Kongresses nahm der Redner der

Arbeiterdelegierten die Gelegenheit wahr , um gegen den
Schurkenstreich der Regierung zu protestieren , aber der Ver -
treter der Polizei schnitt ihm das Wort ab . Unter den

stürmischen Ovationen der ganzen Versammlung verließ er
die Rednertribüne , um am Schluß der Sitzung zu erklären ,
daß die Aebeiterdelegierten es ablehnen , an dein Kongreß
weiter teilzunehmen , da nicht nur der größte Teil der Dele -
gation verhaftet sondern auch sämtliche Berichte der

Arbeiterorganisationen von der Polizei beschlagnahmt
' worden seien .

Das Vorgehen der Regierung wird nicht verfehlen , bei
den klassenbewußten Arbeitern inr ganzen Reiche flammende
Entrüstung zu wecken . Die Regierung rechnet offenbar daraus .
durch ihren Terror die Arbeiter einzuschüchtern und ihnen
den Wunsch auszutreiben , sich fernerhin öffentlich zu betätigen .
Wie sie durch die Verhaftung des sozialdemokratischen Kandi -
daten bei den letzten Duinawahlen in Moskau die politische
Betätigung der Arbeiterklasse unmöglich zu machen suchte , so
sucht sie sie jetzt von den öffentlichen Kongressen fernzuhalten ,
um die Erörterung der Arbeiterfrage und der sozialpolitischen
Forderungen der Arbeiter aus der Welt zu schaffen . Ihre
Ewartungen werden aber getäuscht werden . Keine Macht der
Welt vermag die aufsteigende Bewegung der Arbeiterklasse
niederzuhalten . Keine Jnfaniie ist imstande , ihr das öffent -
liche Tätigkeitsfeld zu rauben , das sie nach so vielen Kämpfen ,
wenn auch in verkümmerter Form erobert hat .

Verhaftungen in Kiew .

Kiew , 2. Mai . Achtzehn Personen , meist Mitglieder von
Gewerkschaften , sind hier verhaftet worden . Bei ihnen
wurden verbotene Schriften und zur Verbreitung am 1. Mai vor -
bereitete Aufrufe beschlagnahmt . .. << ,

politifcbc ( leberficdt .
Berlin , den 2. Mai 1911 .

Kassenrcaktion .
AuS dem Reichstag , 2. Mai . Die beginnenden

Reichstagsarbeiten nach den Osterferien wurden entsprechend
den Plänen der Regierung und der herrschenden Parteien
tvürdig eingeleitet mit einem neuen reaktionären Attentat auf
die Arbeiterrechte . Als Versuchsobjekt waren dazu die Kassen -
Verwaltungen auserkoren . Zur Einführung der Ler -

sicherungsordnung , tvie sie demnächst im Reichstag
zur zweiten Lesung kommen wird , ist ein besonderes
Gesetz erforderlich , das heute in erster Lesung zur Verhandlung
stand , aber natürlich vor Erledigung der Reichsversicherungs -
ordnung nicht endgültig fertiggestellt werden kann . Im Sinne
der reaktionären Beschlüsse der Versicherungskonimission hat
die Regierung nun auch in dem Einführungsgesetz Bestim -
niungen untergebracht , die tief in die Stechte der Kranken -

kassenmitglieder eingreifen und sogar wohlerworbene Rechte
der Kassenbeamten antasten . Unter dem Vorwand nämlich ,
däß unberechtigte Verträge zwischen den Kasscnverwaltungeu
und den Kassenbeamten abgeschlossen werden , sollen die Ver -

träge ganz allgemein neugeregelt und event . „ ungeeignet e "

Kassenbeamte durch neue ersetzt werden .

An diesen vexatorischen Bestimmungen übte in der Dis -

kussion Genösse Hoch eine ebenso scharfe wie zutreffende
Kritik , indem er der Regierung und den maßgebenden Par «
teien auf den Kops zusagte , daß sie mit diesem Ausnahme -
gesetz sich eine Waffe gegen den Einfluß der sozialdemo -
kratischeu Arbeiter auf die Krankenkassen schaffeil wolle . Bei

dieser Gelegenheit rechnete Hoch auch mit den christlich - sozialen
Arbeitcrabgeordneten , dem Stöckerling Behrens und dem

ZentrumSmann B e ck e r - Arnsberg ab . die ihre arbeiter -

freundliche Maske in der Kommission gelüftet und ihre Arbeiter -

feindlichkeit durch Unterstützung der reaktionären Pläne gezeigt
hätten .

Mit der harmlosesten Miene von der Welt suchte der

Staatssekretär Delbrück die Regierungsabsichten auf Be -

seitigung sozialdemokratischer Kassenbeamter aus der Welt zu
deuteln : es steht ja nichts iin Gesetz , folglich bestehe eine

solche Absicht nicht .
Als ob es nicht aller Welt bekannt wäre , daß schon die

Maßregelungsmöglichkeit , die man einer reaktionären Regie -
rung iil die Hand gibt , von ihr auch im reaktionären Sinne

ausgenutzt werden wird .

Dem christlichen Gemüt des Herrn Behrens ist eine

solche Regierungsvollmacht natürlich nur willkomnien . Er

schämte sich nicht zu sagen , die Kassenbeamten . die ein

. . reines Gewissen " haben , brauchten nichts zu fürchten .
Genosse S ch m i d t - Berlin wies diese christlich - sozialen
Spiegelfechtereien gebührend zurück und erklärte , daß die

Sozialdemokraten jedenfalls mit aller Kraft dahin wirken

würden , auch das Sinführungsgesetz von solchen gefährlichen
Kautschukbestimmungen zu säubern .

DaS Gesetz wurde dann der Versichcrungskommission
überwiesen und das Haus trat noch in die erste Lesung des

Hilfskassengesetzes ein . Nachdem der Staatssekretär
Delbrück gesprochen , wurde indes die Weiterberatung auf
Mittwoch vertagt .

Bei Festsetzung der Tagesordnung kam es dann zu
einen : Erklärungsaustausch zwichcn dem Genossen
S e v e r i n g und dem Vizepräsidenten Schul tz. Letzterer
hatte am Tage vor den Ferien Severing einen Ordnungs¬
ruf erteilt , weil er Bemerkungen des Marinesekretärs als

erlogen hingestellt hatte . Gegen diesen Ordnungsruf hatte
Severing Widerspruch erhoben , der auf die morgige
Tagesordnung gesetzt wurde . Durch Vsrmitteluug von Ab -

geordneten anderer Parteien war es nun zwischen Severing
und Schultz zu einer Vereinbarung gekommen . Severing er -
klärte , daß er den Vorwurf der Lüge� nicht gegen das
Marincam t erhoben hätte und Schultz erklärte , lvenn
das auS SeveringS damaligen Worten klar hervorgegangen
wäre , so hätte er den O r d n n n g S r u f nicht erteilt .

Darauf zogSevering seinen Widerspruch zurück .

Flickwerke .
Das Abgeordnetenhaus hat am Dienstag seine Arbeiten wieder

WsgenpmKen , und zwar trat cs , nachdem Präsident v. KxpHex

Lei in den Ferien öerstorbekten Mikglicöer LorMänit , ß. Negelein
und Reinecke gedacht hatte , in die Beratung deS Gesetzentwurfs
betr . Abänderung der rheinischen Gemeindeordnung .
Die Vorlage hatte bereits das Herrenhaus beschäftigt . Im wesent -
lichen handelt es sich bei dieser „ Reform " um eine Abänderung ,
nicht etwa eine Beseitigung des Rechts der Meistbegüterten , eine

Vorschrift , die den plutokratischen Charakter der rheinischen Land -

gemeindeordnung noch verschärft und zur Folge hat , daß in einer

Reihe von Gemeinden die Meistbegüterten , die ohne Wahl dem

Gemeindevorstand angehören , die absolute Mehrheit haben . Außer -
dem hat die Regierung die Einführung einer Bestimmung be °

antragt , die die beschränkte Oefsentlichkeit der Sitzungen vorsieht ,
während heute die Sitzungen im Geltungsbereich dieses Gesetzes
nicht öffentlich sind . Das Herrenhaus hat aus Furchb bor dem

Eindringen der Sozialdemokraten in die Gemeindevertretungen
diese Bestimmung wieder gestrichen und damit die einzig nennens -
werte Reform beseitigt .

Abgesehen vom Zentrum , das aus Parteiinteresse weiter¬

gehende Reformen verlangt , erklärten sich die Vertreter der bürger -
lichen Parteien mit dem Grundgedanken des Entwurfs einver -

standen . Im Gegensatz dazu verurteilte unser Redner , Genosse
Hirsch , die Vorlage auf das allerschärfste . In kurzen Worten

brandmarkte er diese Karikatur eines Gemeindeverfassungsgesetzes ,
zeigte , ioic die Regierung und die Parteien auS Furcht vor der

Sozialdemokratie jedem Fortschritt abhold sind , und verlangte
das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht für Männer
und Frauen , ohne welches für die Sozialdemokraten der Entwurf
unannehmbar sei .

Der Entwurf wurde einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen . • i •

Am Mittwoch steht das AuZführungSgesetz zstm Viehseuchen¬
gesetz aus der Tagesordnung .

_

Ein gescheiterter Plan .
Der schöne Plan , den die konservativen und ZentrumSmaNager

mit Hilfe gewisser RegicrungSkreise ausgebrütet hatten , noch von
dem gegenwärtigen Reichstag den Etat für 1812 beraten zu lassen ,
scheint als gescheitert betrachtet werden zu können . Die Regierung
will sich allem Anschein nach nicht zu der ihr zugemuteten schönen
Rolle verstehen . Die . . Münchener Reuesten Nachrichten " , die zuerst
den sauberen Plan an die Oefsentlichkeit brachten , wissen über die
Unwilligkeit der Regierung zu berichten :

„ Wir rechnen es uns als Verdienst an , zu seiner Zerstörung
dadurch beigetragen zu haben , daß wir ihn schon im Stadium des
Werdens der Oefsentlichkeit preisgaben , deren scharfes Licht er
nicht vertragen hat . Und wir vermuten auch , daß von der ent -
scheidenden Stelle recht kräftig abgewinkt worden
fft ; wenigstens hörten wir , daß in amtlichen Kreisen ,
wo man früher die Möglichkeit erörterte , zetzt
die Unzulässigkeit anerkannt wird .

Auch in der Presse des ZentrmnS und der �konservativen ist
es still von dem Projekt geworden ; nur als Rückzitgsdeckung er -
scheint es , wenn noch der schüchterne Wunsck geäußert wird , dem

Reichstag möge doch ivenigstens noch am Schlüsse seines Lebens -
lauses eine Denkschrist über die Reichsfinanzreform vorgelegt
werden , wie man schönklingend aber irreführend die neuen
Steuern z » nennen liebt .

Als ob es damit allein getan wäre , daß Hunderte von
Millionen Mark neu aufgebracht würden ! Daran hat aber doch
kein Mensch gezweifelt , und wir möchten andererseits uns da -

gegen verwahren , daß auf diesen Hansen Geld einfach dos nem
olet angewendet wird . Auch die schönste Denkschrift , die liebevoll
im Reichsschatzamt für die schwarzblaue Mehrheit gebaut wird ,
kann nicht die politischen , wirtschaftlichen , finanztechn . i scheu
Schäden dieser Art von Finanzreform verhüllen . "

�

Das Marokkoabenteuer .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
„ In der vergangenen Woche hat sich mehr und mehr heraus -

gestellt , wie sehr sich die f r a n z ö s i s ch e Regierung besorgt

zeigt , für die als Instrukteure in und bei Fez wellenden franzöfi -
Ichen Offiziere Schutzmaßnahmen zu ergreifen . Eine Ge -

fährdnng der europäischen Kolonien ist nach den in Berlin ein -

gelaufenen Nachrichten glücklicherweise vorläufig nicht zu befürchten .
Frankreich ist es nicht zu verdenken , daß es auf alle Mittel

sinnt , die geeignet ericheinen , daß Leben seiner Offiziere

zu sichern . Es bleibt natürlich dem Ermessen Frankreichs über -

lassen , welche Mittel ihm geeignet erscheinen , da cS auch die

Verantwortung für die Folgen der angewandten
Mittel trägt . Nach bündigen Versicherungen der französischen
Regierung hat sie lediglich die Abficht , die zur Sicherung ihrer
Staatsangehörigen nötigen Maßregeln zu ergreifen , insbesondere
beabsichtigt sie nicht , die Integrität Marolko » und die Souveränität
de ? Sultans anzutasten . Auch liegt eine Besetzung von Fez nicht
in ihren Absichten . ES ist zu hoffen , daß die Ereigniffe der

französischen Regierung die Jnnehaltung ihres Pro -
grammS gestatten werden . Ein Hinausgehen über das -
selbe würde deshalb mit der Algecirasalte nicht
in Einklang stehen , weil ein wesentlicher Bestandteil
der Akte ein unabhängiger marokkanischer Herrscher ist .
Ein Durchbrechen wesentlicher Bestimmungen der Algeciras¬
alte , selbst wenn ZeS durch zwingende äußere Umstände
und gegen den Willen der handelnden Macht herbeigeführt
würde , würde sämtlichen Mächten ihre volle AktionS -
f r e i h e i t wiedergeben und könnte damit zu Konsequenzen
führen , die sich zurzeit nicht übersehen lasseu . Wir können
aber nur wiederholen , daß vorläufig kein Anlaß vorliegt , bei
der bisherigen vorsichtigen Haltung der französischen Regierung
eine so weitgehende Entwickelung der derzeitigen Verhältniffe
vorauszusehen . "

Diese offiziöse Auslassung ist für Deutschland nicht gerade
beruhigend . Wenn es den französischen Kolonialabenteurern

gelingen sollte , ihre Absichten bis zum schlechten Ende zu
führen , so fühlt sich die deutsche Regierung — dies kündigt
daS offiziöse Organ mit aller Deutlichkeit an — verpflichtet ,

sich ihrerseits an diesem , dann um so gefährlicherem Abenteuer

zu beteiligen . Um so dringender wird es sein , daß solchen
Absichten gegenüber der unerschütterliche Friedenswille der
Völker den Herrschenden zum Bewußtsein gebracht wird .

Die französische Regierung betont im übrigen
eifrig ihren Vorsatz , die Algecirasakte zu respektieren . So

schreibt heute die „Petite Republique " offiziös :
Die fliegende Kolonne wird ihr ursprüngliche « Ziel verfolgen .

Fez entsetzen und die Autorität deS SultanS befestigen . Die

Frage ist nur die . wie weit die Kolonne gehen wird ; wird sie
in Fez einmarschieren oder wird sie etwa 30 Kilometer vor der
üsladt st e h e n bleiben ? Bisher ist noch keinerlei Ent -
s ch e i d n n g getroffen . Alles wird von den Ereigniffen ab -

hängen . Entsprechend den eingegangenen Verpflickiiungen be -
zweckt die französische Regierung nur die Bestätigung
der Autorität des SultanS . Sie wird ihre Haltung
gemäß den Erfordernissen der Lage einrichten , welche in ihren
Einretheiten niemand voraussehen kann . Deshalb wäre e « auch
verfrüht , eine Antwort auf die Note der »Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " schon jetzt zu erteilen .

Die entscheidende Frage ist mm , » b die Regierung gegen¬
über dem Drängen der Kolonialtreiber auch fest bleiben
wird , wenn u « berechenbare Ereignisse eintreten .
Aber auf keinen Fall ist her verbrecherische Leichtsinn des

französischen Imperialismus ein Grund , dem deutschen ein

gleiches frivoles Spiel zu gestatten .

ES lohnt sich.
" Dieser Tage Kurde berichtet , daß der Kardinal - Fürstvischof

Kopp in Breslau bei dem Konkurs des Bankhauses Pistorius in

Hildesheim zugunsten der übrigen Gläubiger auf seine Forderung
im Betrage von 400 000 M. verzichtet habe . Dieser Verzicht , wird

verständlich , wenn man hört , daß der Inhaber des Bankhauses eine

der eifrigsten Stützen des Hildesheimer Klerikalismus ist , und daß

ferner der Fürstbischof Kopp , der ehemalige arme Eichsfelder Weber -

söhn , heute ein Jahreseinkommen von etwa 1400 000 M. versteuern

soll . Angesichts des Verzichtes des Fürstbischofs Kopp wird von

seinen Jugendfreunden daran erinnert , wie er den ersten Schritt
inS Erwerbsleben tat . Kopp hat bekanntlich das katholische Gym -

nasium zu Duderstadt . ( Eichsfeld ) besucht . Er verließ es nach der

Erlangung der Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst , um

die subalterne Eisenbahnkarriere «inzuschlagen . So kam er als

HilfStelegraphist nach Hannover . Dort galt er bei der Verwaltung
als ein sehr mäßiger Beamter , der den Anforderungen einer große -
ren Station nicht gewachsen sei . Aus diesem Grunde wurde er

eines Tages nach Neustadt am Rübenberge , einem kleinen hau -

noverschen Orte , versetzt , wo er dem Vorsteher der kleinen Station

zugleich beim Zugabsertigen usw . behilflich sein mußte . Da wendete

sich plötzlich sein Geschick ! Eine reiche Duderstädter Dame , die sich

schon früher für ihn interessiert hatte , ermöglichte es ihm , das

Duderstädter Gymnasium weiter zu besuchen und sorgte dann für

seine Ausbildung zum katholischen Priester . Daß Kopp sich für das

priesterliche Handwerk besser eignete als für die Bahnverwaltung ,

haben seine Erfolge bewiesen . Der arme königlich hannoversche

Eisenbahnhilfstclegraphist , der sich mit einem Tagegelde von einem

halben Taler kümmerlich durch die Welt schlug , kann heute groß -

mütig auf nahezu eine halbe Million verzichten .

Deutsch - schwedischer Handelsvertrag . !
Heute ist in Berlin der neue deutsch - schwedische Handels -

vertrag vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Herrn
v. Kiderlen - Wächtcr und dem schwedischen Gesandten v. Trolle

unterzeichnet worden . Der Wortlaut soll morgen in der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " veröffentlicht werden .

Neue Eisenbahnbaute « in Württemberg «
Der tvürttembergischen Zweiten Kammer ist ein Gesetzentwurf

betreffend Beschaffung von Geldmitteln für Eisenbahnbau und für
außerordentliche Bedürfnisse der BerkehrSanstalten und Verwaltungen
in der Finanzperiode 1911/12 zugegangen . Angefordert werden ins -

gesamt 40 781 000 M. ; davon sind für Nebenbahnen 6 433 000 M. .

für den Bau von zweiten Gleisen 5 000 000 M. , für den Umbau
des NordbahnhofeS in Stuttgart 14 000 000 M. , für notwendige Er -

Weiterungen und Verbssserungen 7 554 500 M. , für die Erbauung
von Wohngebäuden 861 000 M, . für Vermehrung der Fahrzeug -
6 770 000 M. , für Zwecke der Post - und Telegraphenverwaltung
163000 M. bcstinnnt . _

Die Veruntreuungen bei den landwirtschaftliche »
Kreisvereinen in Elsaft - Lothringe « .

Der dritte Skandalfall binnen wenigen Monaten k . « « Am

17. November 1910 „ verunglückte " tödlich — unter Umständen , die

einen Selbstmord annehmen ließen — der Kaffeninspektor Gierte

in Molsheim . Nach seinem Tode ergab sich , daß dieser kaiserliche

Kasseninspektor alsKassiererdeSlandwirtschaftlichen
KreiLvereins Mölsheim seit Jahren umfangreiche

Unterschlagungen begangen hatte , derart , daß die Ver -

l u st e infolge seiner unredlichen Manipulationen in der 4. Kam -

Mission de » LandeSauSschusscS auf nicht weuizcr als 74 399 M. hc-
messcn wurden . Einige Zeit darauf stand in Colmar , ebenfalls

wegen nicht unbedeutender Unterschlagungen , der Kassierer Mach -
w i r t h vom dortigen landwirtschaftlichen KreiSverein vor der

Strafkammer und wurde zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . Beide

Fälle kamen im Landesausschuß zur Sprache und führten zu

langwierigen heftigen Debatten , in deren Verlauf die Regierung

geeignete „ Vorsichtsmaßregelu " versprach , um die Wiederkehr solcher

Fälle zu verhindern . Den ungeheuerlichen Umfang der Gierkeschcn

Veruntreuungen suchte der Regierungsvertreter damit zu erklären .

daß Gierke ein besonders gearteter Mensch , „ ein Mcistcrdieb " ge -
wesen sei, dem es gelang , alle Welt zu täuschen . ( Ter . . Meisterdieb "

hatte u. a. sogar einen Gemeindeschreiber angepumpt , dessen Ge -

schäftssührung er als Kasseninspcktor zu prüfen hatte ! ) Es scheint
nun aber , daß die agrarische Regierung in Elsaß - Lothringeu und

die landwirtschaftlichen Kreisvereine ein besonderes Faible für solch -
„ Meisterdiebe " haben , denn schon wieder hat sich gezeigt , daß ein

solcher Verein im Elsaß den Bock zum Gärtner gemacht hat . Am

Mittwoch letzter Woche hat sich nämlich der Kreissekretär

Pfefferkorn , im Nebenamt Kassierer des landwirt -

schaftlichen KreiLvereins Zabern I , in seinem Jagd -
revier im Banne von Stcinburg bei Zabern auf freiem Felde durch
einen Schutz in die Schläfe getötet : und jetzt wird bekannt , daß dem

Selbstmord eine Revision der Kasse des landwirtschaftlichen Kreis -
Vereins vorausging , die auch hier umfangreiche Verun -

treuungen feststellen ließ . Es wird die Summe von 15 990

Mark genannt . Der Selbstmörder war 49 Jahre alt , verheiratet
und hat zwei noch unerzogene Kinder . Er bekleidete die Stellung
als Kassierer seit ungefähr acht Jahren und lebte über seine Ver -

Hältnisse hinaus .
Welches Mordsgeschrei würde die „ staatserhaltende " Presse er -

heben , wenn in einem Teile Teutschlands Schlag auf Schlag solche
umfangreiche Veruntreuungen bei sozialdemokratisch ver -
walteten Kassen festgestellt würden ! Die Vorgänge würden mit

Eiser gesammelt werden als „ Material " für den Raub der Selbst -
Verwaltung in den Krankenkassen der Arbeiter . So , wie die Dinge
nun aber liegen , darf ohne Ucberhcbung gesagt werden , daß in

Kassen , wo die Arbeiterschaft die Sclbstverwal -

tung ausübt , eine solche Häufung großer Unter »

schlagungsskandale ganz ausgeschlossen i st . Die
sich jagenden Skandale der ländwirtschaftlichen Kreisvereine in
Elsaß - Lothringen sind ebensovicle sprechende Zeugen gegen den An -

schlag auf die Selbstverwaltung der Arbeiter bei der ReichSversiche -
rungsordnung .

Die Gtichwahlparole der Potsdamer Konservativem
Vor einigen Tagen verhandelte der Potsdamer Neue Wahl -

verein , die politische Organisation der konservativen Wählerschaft .
über die Stellungnahme bei einer eventuellen Stichwahl in der
ReichStagSwahlkampagne . Der Vorsitzende dieses Vereins , Major a. D.
v. Stößel , vertrat in seinen Darlegungen den Standpunkt , daß man
im Falle einer Stichwahl «tmschen dem sozialdemokratischen
Kandidaten und einem bürgerlichen Kandidaten vom Potsdamer
Liberalen Wahlverein nach den bisherigen Verlautbarungen
deS liberalen Kandidaten , Justizrat KenneS , ein Eintreten für
den konservativen Kandidaten nicht erwarten dürfe . Zum
mindesten würde die liberale Parteileitung Wahlenthalrung
proklamieren , wenn sie nicht direkt eine Nnterstütznng deS sozial¬
demokratischen Kandidaten empfehle . Diese Stellungnahme der
Liberalen fordere eigentlich zu einer gleichen Maßnahme — nämlich
WahleNthalinng dem liberalen Kandidaten gegenüber heraus .
Au » nationalen Rücksichten habe sich aber die konservative
Parteileitung , so schwer es ihr auch angesichts der extremen Haltung
des LmkSliheraliSiiM falle , entschlossen , in der Stichwahl de »



freisinnigen Kandidaten gegen den Sozialdemo¬
kraten zu unterstützen .

Die > elbe Parole wurde vom Vorstand der
Ortsgruppe des ReichZverbandeS gegen die So -
zialdemokratie für die Stichwahl ausgegeben .
Damit ist über die Haltung der Konservativen in der Stichwahl
Klarheit geschaffen . _

Tie Polizei gegen das Neichsvereinsgesetz .
Am Sonnabendabend bewies die hannoversche Polizei wieder

einmal die . loyale Handhabung " des Reichsveteirisges�tzeS , indem sie
in einer geschlossenen Mitgliedervetsanin , lung des
sozialdemokratischen WahlvcreinS erschien , «rtö als der Vorsitzende
dagegen Einspruch erhob , die Versamnilung auflöste .

Die hannoverschen Genossen haben seit der Einführung des
ReichsvereinögesetzeS einen erbitterten Kampf Mit dir Polizei geführt ,
die trotz des neuen Gesetzes und seiner von der Regierung ver -
sprochenen „ loyalen Handhabung " nach wie vor ' die Bersammlungen
des sozialdemokratischen Wahlvereins polizeilich iibttwdchen will und
da « Ueberwachungsrecht selbst für die Versammlungen der einzelnen
Bezirke beansprucht . Da sie ein solches Recht ' nicht hat und die
Partei sich gegen die Polizei wehrt , war die - Folge , dafc zahlreiche
Versammlungen aufgelöst wurden . Eine Flut von Anklagen , die
sich durch alle Instanzen über zwei Jahre hiuzogen, - folgte .

Während nun Schöffengericht und Berufungskammer sich zunächst
auf den Standpunkt stellten , dag der sozialdemokratische Wahlverein
ein Berein im Sinne des Reichsvereinsgesetzes
und die polizeiliche Ueberwachung deshalb ungesetzlich sei ,
entschied das Oberlandesgericht Celle , dah der sozialdemokratische
Wahlverein kein Berein sei , weil er . kein in sich ab -
geschlossener KreiS innerlich mit einander ver -
bundener Personen " sci . Die polizeiliche Ueber -
wachung sei also gerechtfertigt .

Nach dieser Entscheidung waren Schöffengericht und Straf -
kammern gezwungen , ihre weiteren Entscheidungen wider ihre
eigene bisherige Ueberzeugung zu fällen .

Schweiz »
Das Wahlergebnis .

Zürich , 30 . April . ( Eig . Ber . ) Die heutigen Wahlen im
Kanton Zürich haben unserer Partei leider die erhofften Erfolge
nicht gebracht . In den RegierrzngLrat ist unser Genosse Ernst
mit der höchsten Stimmenzahl von 63 861 wiedergewählt worden .
» nährend der beanstandete Demokrat Dr . Stötzel nur mit 3SS16
Stimmen Wiedergewählt wurde . Für den ZdantonSrat hatte unsere
Partei in 28 von 83 Kreisen insgesamt 132 Kandidaten auf -
gestellt , von denen aber nur 42 gewählt wurden . Insgesamt sind
gewählt 93 Liberale , 73 Demokraten , 42 ( gegen 43 ) Sozial -
Demokraten und 2 Wilde . An zwei Stichwahlen ist unsere
Partei nicht beteiligt .

Snglanci .
Eine neue Auslegung des Ostorneurtekls .

7 London , 28 . April . ( Eig . Ber . ) '
Die englischen Richter übertreffen einander in Spitzfindig »

leiten , um die politische Bewegung der englischen Arbeiter lahm -
gulegen . In dem Kanzlcigerichtshof gab der Richter Parker gestern
dem Osborneurteil eine Auslegung , die jede politische Regung der
britischen Gewerkschaften zu ersticken droht .

Folgendes war der zu entscheidende Fall : Manche der mit
JichibitionSbefehlen bedachten Gewerkschaften haben in der letzten
Zeit versucht , ihre politische Tätigkeit fortzusetzen , indem sie frei -
willige Beiträge zu diesem Zwecke erhoben . Diese Gelder wurden

auf dem gewöhnlichen Wege durch die Organe der Gewerkschaft
«inkassiert ; Mitglieder , die gegen die Zahlung dieser Beiträge
Einspruch erhoben , brauchten sie nicht zu zahlen . Zu diesen Gewerk -
schaften gehört auch die Trade Union der Maschinenbauer , die in
diesem Falle als Beklagte evschien . Ein Glasgotver Mitglied er -
suchte den Gerichtshof , der Gewerkschaft zu untersagen , derartige
freiwillige Beiträge zu erheben und die Organisation als Mttel

gur Verteilung dieser Gelder zu benutzen . In seinem Urteil drückte
der Richter die Ansicht auS , daß die in Frage kommenden Beiträge
in Wirklichkeit nicht freiwillige , sondern obligatorische Äontri .
dutionen darstellten , und erließ den verlangten Jnhibitionsbefehl .
Er untersagte ferner der Gewerkschaft nicht allein die Beteiligung
an . Parlamentswahlen , sondern auch an Gemeindewahlen . Nur die
Anteilnahme an den Wahlen zur Armenverwaltung ließ er aus -
drücklich frei . — Diese Ausnahmebestimmung klingt fast wie ein
Hohn . Sie akzentuiert aber auch zu gleicher Zeit den wahren Zweck
des Osborneurteil » . nämlich die englische ArbeiterNaffe von jeder
wirksamen selbständigen Beteiligung an dem politischen Leben des
Landes auszuschließen .

Eine Marokkodebatte .
London , 2. Mai . Unterhaus . Dillon fragte , ob die

britische Regierung von der französischen bezüglich der beabsichtigten
militärischen Operationen gegen Fes nmlffiat gefragt worden sei
und ob die britische Regierung in irgendeiner Weise diesen A n -
griff aus die Unabhängigkeit des marokkanischen
Reiches gebilligt oder die Verantwortung für ihn übernommen
habe , ©ir Edward G r ey erwiderte , die britische Regierung
sei dürch die französische von den Maßnahmen in Kenntnis gesetzt
»rorden , die jetzt für den Entsatz der Europäer in FeS ergriffen
würden . Die britische Regierung habe vernommen , daß auch
anderen Regierungen diese Mitteilung gemacht worden sc«. Die
von Frankreich unternpmmene Aktion ziele nicht darauf ab ,
den politischen Status von Marokko zu ändern .
Die britische Regierung könne daher nicht sehen , warum irgendein
Einwand gegen sie erhoben werden sollte .

Schaffung eines Reichsrats .
Eine auS Vertretern beider großen Parteien bestehende

Deputation von UnterhauSmitgliedern überreichte
dem Ministerpräsidenten eine von 292 konservativen und liberalen

Abgeordneten unterschriebene Erklärung , die ihre lebhafte Zu -
stimmung von der von der Regierung von Neuseeland für die

bevorstehende Reichskonferenz gegebene Anregung der

Schaffung eines aus Vertretern de ? Mutterlandes und der Kolonien

bestehenden Rates für ReichSangelegenheiten ausspricht . Asquith
erklärte auf die Ansprachen der Parteiredner , daß er noch in

keinem Falle einer solchen Uebereinstimmung der verschiedenen

politischen Richtungen sich erinnere . Gr werde die Erklärung .
wenn der Antrag Neuseelands zur Beratung stehe , der Konferenz
mit Vergnügen vorlegen . Natürlich könne ein Beschlutz nur mit

boller Zustimmung der überseeischen Reichsteile gefaßt werden ,

Marohfto .
Raisuli . '

Tanger , 2. Mai . AuS E l k sa r wird gemeldet : Die Loyalität
R a i s u l i s ist mehr als zweifelhaft . Nachdem der ehemalige
Röuberhauptmann . der jetzt die Stellung eines Kaids einnimmt ,
« ine merklich « Nachlässigkeit in der Unterstützung der Sache de »
Scherifen gezeigt hatte , soll er jetzt sogar die Chef » der Mahalla
von Elksar zur Revolte aufreizen ,

Soziales .
BetriebSkrankenkasien und BersicherungSordnung . ' •

Der Ausschuß des Verbandes zur Wahrung der Interessen der
feMchin Bsttiebskr «,kBösssep ngjm 455 lctztyi SlvngbtAd zu dep

RelchSbersicherungSorduMg Trf der Fassung der KoWnssionS -
beschlüsse Stellung . In einer Resolution wird gegen die Be -
schränkung der Betriebskrankenkassen und gegen die erschwerenden
Voraussetzungen für ihre Zulassung „ entschiedener Widerspruch "
erhoben . Die Bctriebskrankcnkassen hätten sich „ aufs beste be -
währt " , seien „ besonders leistungsfähig " und hatten große Vorzüge .
Das gelte besonders auch von den kleinen Betricbskrankenkaffen ,
„die häufig mehr leisten wie große Ortskrankenkasicn " . „ Voll -
kommen unannehmbar " sei die Festsetzung , daß BetriebSkrankcn -
kaffen nur zugelassen werden sollen , wenn und solange sie die all -
gemeine Orts - und Landkrankenkasse nicht gefährden . Die Re -
solution versucht dann mit einem plumpen Ausfall die „ geringere
Leistungsfähigkeit einer Ortskrankenkasse " „ » um guten Teil auf die
Art zurückzufuhren , wie sie verwaltet wird .

Auch die ( Kgen das Versicherungsamt erhobenen Bedenken
seien durch die Kommissionsberatung keineswegs erledigt . Es ver «
mehre die Zahl der ehrenamtlich tätigen Personen und das Bs -
amtenheer und leiste auck » einer Verstaatlichung der Reichsversiche -
rung Vorschub . Das Verfahren vor dem VersichcrungSamt sei zu
umständlich , es erschwere und verlangsame den Geschäftsgang .

Dei Arztfrage sei ungelöst geblieben . „ Trotz der anerkannt
schlimmen Lage , in der sich die Krankenkassen den Aerzten gegen -
über befinden , ist eS unter dem Drucke der Generalstreik -
drohungen des Leipziger Verbandes unterlassen
worden , dem von diesem Verbände geübten KoalitionSzwang und
der mißbräuchlichen Ausnutzung der Standes -
Organisation und der Ehrengerichtsbarkeit durch geeignete
gesetzliche Vorschriften entgegenzutreten . Wenn auch zugegeben
werden soll , daß die Ermächtigung , an Stelle der ärztlichen Be -
Handlung einen Barbetrag zu gewähren , den Krankenkassen in ge -
ivissen Fällen bei Kämpfen mit den koalierten Aerzten eine Er -

leichtorung verschaffen kann , so bleibt . doch im wesentlichen der

gegenwärtige schlimme Zustand bestehen , bei welchem
dieAerzteinderLage sind , den Krankenkassen ihre
Bedingungen aufzuzwingen . "

Den Krankenkassen müsse das Recht bleiben , nur bestimmte
Apotheken zur Lieferung zuzulassen . Auch eine Reihe einzelner
Bestimmimgen rufe die größten Bedenken hervor , „so namentlich
die mangelnde Sicherung der Kran ? enkassen gegenüber der AuS -

Nutzung bei Doppel - und Ueberversicherung ( 8 205 ) ; die Einschrän -
lung für die Festsetzung einer Wartezeit bei Mehrleistungen ( § 221 ) ;
die viel zu hohe Beinessung des Ersatzes für Kraulen - und Kranken¬
hauspflege ( §§ 228a , 232 , 1485 ) ; die Fortsetzung der Versicherung
in der früheren Lohnhöhe bei Lohnminderung «§ 412 « ) ; die un -
gerechte Bestimmung im 8 414 , daß der Arbeitgeber allein zu
höheren Beiträgen herangezogen werden soll , wenn in seinem Be -
triebe eine größere Krankheitsgefahr besteht : die Gewährung von

Doppelleistungen an Unfallverletzte nach Ablauf der 13. Woche
(S. Buch ) .

Tie Resolution schließt mit folgenden Sätzen :
„ Insgesamt bietet die Rcichsversicherungsordnung zwar

manche Fortschritte in der sozialen Fürsorge . Demgegenüber
legt sie aber den ErwerbSständen , insbesondere der Industrie ,
neue große Lasten auf , enthält vielerlei Beschränkungen und Er -

schwerungen und in dem Versicherungsamt höchst bedenkliche Ent -
wickelungsmöglichkeitcn . Obendrein werden die Betriebskranken -

lassen wesentlich beschränkt , stark gefährdet und in eine für alle
Zukunft unsichere Lage gebracht . Sollte in diesem Punkte nicht
noch eine Aenderung erzielt werden , die den ungeschmälerten
Fortbcstand der Betriebskrankentassen sichert , so ist die gesamte
Neuregelung der Versicherungsgesetzgebung für de » Verband un -
aynehmbar . " _

Hus der Partei .
Von der Maifeier .

Die Maifeier in der jüngsten deutschen Stadt . An dem Um -

zuge nach der Irühfeier durch die aus den Gemeinden Bant ,

Heppens und Reuende neugebildete Stadt Rüstringen be -

teiligten sich etiva 3000 Personen . Das Betreten des Wilhelms -
havcner Gebietes und die Ansprache auf dem Banter Marktplatz
war verboten worden . Die Abendfeier war überfüllt . Wie immer
wurde daS Militär wieder bereitgehalten .

In Vegesack beteiligten sich am Morgenspaziergang
800 Personen .

In Vergedorf und Sande fand vormittags ein gemeinsamer
Demonstrationszug statt , an dem sich über 2000 Personen be -

teiligten .
In Bonn fand in diesem Jahre zum ersten Male eine Mai -

Versammlung statt , die sehr gut besucht war . Die Abend -
Veranstaltung war überfüllt .

Warschau . AuS Berichten , die in den Morgenstunden abgefaßt
sind , geht hervor , daß die Arbeiterviertel am 1. Mai mit Militär
und Gendarmerie überfüllt waren . Einzelne Fabriken waren von
der Polizei umzingelt . Trotzdem feierten fast alle großen Fabriken .
Die Zahl der Feiernden wird auf 20 000 bis 25 000 angegeben .
Der Zugang von den Borstädten zu den Hauptstraßen wgr ab -

gesperrt .
»

Zusammenstoß zwischen Polizei und Maidcmonstranten .

Man schreibt uns aus Mülhausen i. E. : Zu einem
blutigen Zusammenstoß zwischen der Polizei
und Maife . ierdemonstranten kam eS am Abend des
t . Mai in Mülhausen i. E. bei der Rückkehr der MaiauSflügler
nach der Stadt . Ein erster Zusammenstoß , der ohne ernstere
Folgen verlief , ereignete sich in der Altkirchcroorstadtstraße , wo ein
Polizeikommissar mit zwei Schutzleuten beim Vorbeimarsch der
Manifestanten an einem kleineu roten Fähnchen Anstoß nahm ,
daS von einem Teilnehmer mitgeführt wurde . Ein Schutzmann ,
der sich aus daS ärgerniverrcgcnde Stück Zeug stürzte , verfehlte sein
Ziel und kam zu Fall , worauf eine kleine Prügelei entstand , wobei
die Schutzleute nicht eben gut von der Parade kamen . Etwas
tiefer in der Stadt , am Spicgeltor . entstand aus ebenso nichtigem
Anlaß — wie man hört , wegen eines roten Zylinders , den ein

Zugtcilnehmer trug — ein ernsterer Krawall . Die hier etwas

zahlreichere Polizei fuhr wiederum in herausfordernder Weise da -

zwischen ; es entstand ein unentwirrbarer Knäuel , vier oder fünf
Uniformierte zogen blank und auf der anderen Seite wurde zum
Teil mit Messerstichen geantwortet ; jedenfalls wurde ein Schutz -
mann derart verletzt , daß er in einer benachbarten Apotheke ver -
Kunden werden mußte . Ter Helm eines Schutzmann » wurde unter
den Tritten der gereizten Menge übel zugerichtet , anderen wurde
der Säbel entwunden usw . Einem höheren Polizeibeamten ge -
lang eS endlich , die Schutzleute aus dem Gewühl zurückzuziehen ,
da » sie selbst durch ihr ganz unnötiges , unangebrachtes Eingreisen
herbeigeführt hatten . Schwere Verletzungen scheinen weder auf der
einen noch auf der anderen Seite vorgekommen zu sein . Ver »
Haftungen erfolgten keine . Die beiden Abendversammlungen
nahmen trotz starker Ueberfüllung ohne polizeiliche Störung den
besten Verlauf .

_

Aus den Organisationen .
Ei » , Generalversammlung de » Wahlkreises Züllichau - Kroffen

beschloß am Sonntag die Erhöhung de » Beitrages . Pom 1. Juli
ab beträgt der Wochenbsitrag 10 Pf . und 5 Pf . für Frauen . Die
Schaffung möglichst kleiner Agiiation »bezirke und eine intensive
Agitation für die Presse und die Organisation wurde gleichfalls
erörtert , nachdem der Kandidat des Kreises . Genosse Grauer »
Lichtenberg über die politische Lage und die Reichstagswahlen ge -
sprachen hatte . Auch in diesem überwiegend ländlichen Kreis « macht
die Parteibewegung erfreuliche Fortschritte .

Gcmeindewahlfieg .

Der Gemeiuderat in VoigtSberg bei OekSnitz behält seine
sozialdemokratische Mehrheit . Am Sonntag fanden die Ersatz -
wählen zum Gemeinderat statt , der länger als drei Monate be .
schlußunfähig war , nachdem die fünf sozialdemokratischen Ge »
DkiokratimUglieder , aus Beschluß einet Emwo. hnetlletsaowiliulg ,

l ihre Aemler niedergekegk hattest . Die fllns ( SogiaTEemofrofett
wurden wiedergewählt und damit ist die sozialdemokratische Mehr -

heit wieder hergestellt . _

Folge » des Separatismus .

Die Zerschlagung der internationalen Gewerkschaften Oester -

reichs durch die ins nationalistische Fahrwasser geratenen Führer
der tschechischen Sozialdemokratie hat zur Spaltung innerhalb
der tschechischen Partei geführt . Tie tschechischen Zentralisten , die

auf dem Boden der vom Internationalen Kongreß in Kopenhagen

beschlossenen Resolution stehen , die die Einheit der Gewerkschafts -

Organisation fordert , haben die Gründung einer eigenen

Partei beschlossen , die sich in allernächster Zeit als „Tschechische
Sektion der internationalen Sozialdemokratie " konstituieren will

und in Wien als ihr Organ ein tschechisches Tageblatt

„ Delnicky Demick " ( „ Arbeitertagblatt " ) erscheinen läßt . Gegen
eine Reihe von Kandidaten der alten , will die neue Partei eigene
Kandidaten aufstellen .

Preßverfolgungen in Finnland .

Unser finnländischer Mitarbeiter schreibt unS : Vor einiger Zeit
verlangte der finnländiscke Diktator v. Sehn , daß die Verlags -
genossenschast unseres Tammerforser Parteiblattes „ ftansan
Lehti " an Stell « des angemeldeten Genossen Santeri Nuor »
tewa eine „ geeignetere " Person als verantwortlichen Redakteur
nominiere . Dem kam die Genossenschaft natürlich nicht nach , da die

Verfassung bloß die Anmeldepflicht vorsieht und dem General -

gouverneur nicht die Befugnis einräumt , die Redakteure zu „ ge -
nehmigen " . Nun ist der Preßgewaltige von Tammersor » im Auf -
trage V, Sehns beim RathauSgericht klagbar geworden . Er verlangt
die gerichtliche SuSpendieruna des Blattes , da eS keinen „ Veranl -
wortlichen " habe . Die Genossenschaft wird eS auf die Entscheidung
deS Gerichts ankommen lassen . Mögen die finnischen Richter den
Beweis erbringen , dgß sie die Landesverfassung auch dann zu ver «
teidigen verstehen , wenn es sich um einen Rechtsbruch gegenüber
einem Sozialdemokraten handelt . _

AuS der italirnischen Partei : Genosse Agni ni legt sein
Mandat nieder . Wie der „ Mcssaggero " erfährt , hat Genosse
Agnini sein Parlamentsmandat niedergelegt . Anlaß zu diesem
Schritt war die Mißbilligung , die sein Austritt aus der sozia -
listischen Parlamentsfraltion bei einem Teil seiner Wähler ge -
wnden hatte . An der Wiederwahl unseres Genossen ist nicht zu
zweifeln .

Aus der englischen S . D. P . ausgetreten sind , wie man uns
mitteilt , die Genossen Herbert Burrows und der Kassierer
D. I . Green , weil sie mit der Resolution , die vom letzten Partei «
tage in der Rüstungsfrage angenommen wurde , nicht einver «

standen sind .
poUrelllcheo » Ocricbtlichcs uh » .

Was die Halleschi Polizei nicht verantworte » kann .

Nach wiederholter Aufforderung hat sich die Polizeiverwaltung
in Halle nun doch noch nachträglich dazu bequemt , eine „ Be -
gründung " für ihr Verbot des Maiumzuges zu geben . In edelstem
Polizeideutsch heißt es darin : „ Bei dem Wege , den der Aufzug
nehmen sollte , ist eine Gefährdung des öffentlichen
Verkehr » , die zugleich die öffentliche Sicherheit betroffen
hätte , zu besorgen . " Weiter heißt eS : „ ES muß auf den
demonstrativen Charakter der geplanten Veranstaltung
und darauf Rücksicht genommen werden , daß in einer Stadt von
über 180 000 Einwohnern , wie in der Bevölkerung jeder Groß -
stadt , notorisch zahlreiche Elemente vorhanden
sind , die ausgesprochene Nei g ung zu S kand a l en
und Widersetzlichkeiten gegen die öffent -
lichen Sicherheitsorgane haben und nur auf die
Gelegenheit solcher Veranstaltungen warten , um
ihrerNeigung zufrönen . Unter diesen Umständen
kann die Verantwortung für die Aufrecht »
erhaltung der öffentlichen Sicherheit und den

Schutz des Rechtsfriedens der Allgemeinheit bei

Zulassung des Maiumzuges nicht übern ommeu
werde n. "

Abteilung II . I . V. : (gez. ) v. D o f s o w.

Diese „ Begründling " reiht sich den früheren staatSrctterischen
Großtaten der Halleschen Polizei würdig an .

Wegen Beleidigung eines vereidigten Bücherrevisors wurde der
verantwortliche Redakteur der „ Bielefelder Bolkswacht " ,
Genosse Schädlich , vom Landgericht Bielefeld zu 300 M. Geld¬
strafe verurteilt . Die tatsächlichen Angaben des unter Anklage
stehenden Artikels konnten nicht bestritten werden , die Verurteilung
erfolgte aber wegen formeller Beleidigung . Ein in der Angelegen -
heit wegen StaatSanwaltSbeleidigung angeklagter Fabrikant erhielt
80 M. Geldstrafe . _

Preßprozeß .

Wegen angeblicher Beleidigung deS christlichen Arbeiter¬
sekretärs Schmitz in Ncisse wurde der verantwortliche Redakteur
de , „ Düsseldorfer V o I ks z e i t u n g" , Genosse Müller ,
zu 100 R . Geldstrafe verurteilt .

Eue Industrie und Kandel .
Pulver .

Die Vereinigten Köln - Rottweiler Pulverfabriken erzielten im
letzten Geschäftsjahre einen Umsatz von 19 ' / , Millionen Mark . DaS
sind 6 Millionen Mark mehr , als daS Vorjahr gebracht hatte . In
der Hauptsache entfällt das Mehr auf die Ablieferung von rauch »
losem Militärpulver . Wenn auch für Kulturzwecke e » an Geld
mangelt , ein Trost bleibt unS : der Militarismus braucht keine Not
zu leiden , er findet immer volle Kassen ! Und wenn eS zu einem
Kriege kommt , auf den das wahnsinnige Wettrüsten hindrängt , dann
ivird man ein entsetzliches Morden , ei » grauenhaftes Zerstören er -
leben . DaS ist die Oulutessenz der kapitalistischen GesellschaftS -
ordnung , für diese treten alle bürgerlichen Parteien ein , die Demo -
kraten eingeschlossen . AuS dem Geschäftsbericht der Pulvergesellschast
ist noch zu erwähnen , daß die Gesamterzeugung Bl/t Millionen Kilo »
gramm Pulver betrug . Die Aktionäre , die für daS voraufgegaugen «
Jahr „ nur " 16 Proz . erhalten hatten , können für das letzte Jahr
18 Proz . einheimsen . Und wie wird die Dividende erst steigen .
wenn im nächsten VolkSmorden das Pulver tüchtig verpulvert wird !

• •
•

Jetzt wird auch näheres über die Kartellverlängerungsbestrebungen
deS internationalen PulvertrustS resp . seiner deutschen Gruppe be -
kannt . Der Generallartellan schlußvertrag , welcher
die inten , ational « Gemeinschaft der Explosivfabriken darstellt und
1894 gegründet worden ist . soll jetzt bis auf den 31 . Dezember
1 980 festgelegt und die Rheinisch - westfälische - Spreng »
st off Aktiengesellschaft Köln im ganzen mit der Firma
an die vereinigten Köln - Rottweiler Pulver »
f a b r i k e n veräußert werden . Die Rheinlsch - westfälische Spreng »
stoff -Aktiengesellschaft wird durch einen neuen Vertragsparagraphen
an den Rücklagen der Nobel Dhnamite Co . beteiligt . ES
handelt sich hier in erster Linie um Fonds , welche den Aktionären
eine gleichmäßig hohe Dividende und KampfeSmittel gegen Außen -
seiter sichern sollen . Die Nobel - Kompagni hat zu diesem Zwecke
seit 1905 Rücklagen aufgesammelt . In diese », Jahre überwies sie .
bei Ausschüttung einer Dividende von 10 Prozent . 70 000 Pfund
Sterling an diesen Fonds , der jetzt schon die nette Summe von
500000 Pfund Sterling oder über 10 Millionen Matt
erreicht hat , bei einem Kapital von zirka 70 Millionen .



GewerfcrcbaftUcbca «

IMai - Husrpcrrungen .
UeBer den Umfang der diesjährigen Mai - Aussperrungen

liegen bisher nur wenig Nachrichten vor . In Berlin sind
die Aussperrungen — außer bei den Holzarbeitern — offen
bar nirgends erheblich . Von den Berliner Holzarbeitern
wurden in 320 Betrieben 6768 ausgesperrt . In 17 Betrieben

der Berliner Metallindustrie wurden 501 Personen
ausgesperrt . Der größte der aussperrenden Betriebe setzte
etwa 200 Personen auf die Straße . Die Berliner Z i m m e

rer zählten 1- 10 Mai - Ausgesperrte .
Bei den Steinarbeitern sind 234 Kollegen aus

gesperrt in 10 Sandstein - , 3 Marmor - und 2 Grabsteinge
schäften . Die ziemlich umfassende Aussperrung in den Sand

steinbetrieben ist zurückzuführen aus den Aussperrungsbeschluß
des Verbandes der Baugeschäfte , dem der Verband der Stein -

metzgeschäfte angeschlossen ist .
In Hamburg sind zusammen etwa zehntausend Ar

beiter ausgesperrt , davon 2 300 Bauarbeiter einen Tag ,
mehrere Tausend Metallarbeiter zehn Tage .

Eine größere Aussperrung von Holzarbeitern dürfte rn

Hannover erfolgen . Die Unternehmer hatten durch An

schlag die Aussperrung im Falle der Arbeitsruhe angedroht .
Nach vorläufiger Schätzung werden 600 Holzarbeiter davon

getroffen .
In G e r a sperren die Bauunternehmer die Arbeiter eine

Woche lang aus .
Neun Braunschweiger Maschinenfabriken haben

wie die dortige „ Landeszeitung " meldet , im ganzen drei

tausend Arbeiter für die Dauer einer Woche aus

gesperrt .
Weiter wird aus Bremen mitgeteilt , daß die Aktien

gesellschaft „ Weser " ebenfalls dreitausend Arbeiter bi

Donnerstag ausgesperrt habe . Auf der Werft in F l e n s

bürg sollen von zirka 2200 Arbeitern die Hälfte bis zum
5. Mai ausgesperrt sein .

Alle diese Nachrichten sind für die Beurteilung der Ge -

samtsituation um so weniger als zureichend zu betrachten , als

sie mit Ausnahme der Berliner und Hamburger Meldungen
durch bürgerliche Depeschenbureaus übermittelt wurden . Die

Ziffern stammen also offenbar aus dem Unternehmerlager
und haben kaum eine Nachprüfung von gewerkschaftlicher
Seite erfahren .

Berlin und Qmgegend .

Die Lohnbewegung der Banklempner
sollte am Dienstag vor dem Einigungsamt des Gelverbegerichts
verhandelt werden . Anfangs schien es , es würden die Verhandlungen
obgleich die Parteien über die Forderungen der Arbeiter ver -

schiedcner Meinung waren , glatt vonstatten gehen . Aber da ein

Jurist als Vertrauensmann der Arbeitgeber im Einigungsamt
sah . war es nichts mit einer glatten Erledigung . Schon beim
dritten Punkt der Forderungen machte der Syndikus der Klempner -

innung , Justizrat Dr . l a s ch k a u e r . derartige Schwierigkeiten ,
daß die Verbandlungen abgebrochen werden mußten . Und das kam

so : Als Grundlage der Verhandlungen diente eine von den
Arbeitern eingereichte Vorlage , deren dritter Punkt lautet : „ Die
Arbeit wird nur in Zeitlohn ausgeführt . " Wie Cohen als Ver -
treter der Arbeiter bemerkte , besteht über diesen Punkt Einig -
keit zwischen beiden Parteien schon seit sder vorigen Lohn -

bewegung . Die Vertreter der Arbeitgeber sagten zu dieser

Erklärung zunächst nichts . Dann aber wollte Justizrat
Dr . B l a s ch k a u e r die auf dieser . Punkl bezüglichen
stimmungeu eines bor zwei Jahren abgelehnten Schiedsspruches den

Verhandlungen zugrunde legen . Dem widersprach Cohen ganz ent -

schieden . Dann machte Dr . Bla schlauer den Einwand , die

Arbeitgeber hätten die jetzige Vorlage noch nicht studiert . Cohen
verwies darauf , daß die Arbeitgeber Zeit genug zum Studium ge-
habt hätten . Aber die Arbeitgeber traten nun aus die Seite

ihres Vertrauensmannes Blaschkauer . Die Folge davon war ,
daß die Verhandlungen vertagt werden mußten . Die
Arbeiter wünschten . daß die Fortsetzung am Donnerstag

stattfinde , weil für diesen Tag eine Versammlung angesetzt ist . die

über die Lohnbewegung zu beschließen hat . Nach längeren Verhand

lungen wurde aus Wunsch der Arbeitgeber die Verhandlung bis

Montag vertagt , womit sich die Vertreter der Arbeiter einverstanden
erklärten unter der Voraussetzung , daß die Versammlung am

Donnerstag ebenfalls damit einverstanden ist .

Deutscher Bauarbeiterverband . Durch ein Versehen sind die
Kontrollokale für Nord - Osten und Groß - Lichterfelde für mai -

ausgesperrte und zurzeit arbeitslose Kollegen in der Anzeige nicht
ausgeführt worden . Wir weisen darum darauf hin , daß sich die be -

treffenden Kollegen in Groß - Lichterfelde noch im Kaiserhof ,
Am Kranoldplatz , melden mögen , da eS so in der Mai

Versammlung durch Plakat bekannt gemacht worden ist . Im Nord -

Osten gilt das Verkehrslokal , Späth . Georgenkirch st r . 63 .

auch als Kontrollolal . Der Zweigvereinsvorstand .
Deutsches Kelch .

Beendeter Töpfcrstreik in Posen . Nach vierwöchentlicher Dauer
wurde der Streik der Töpfer beendet . Die Gehilsen erhalten eine

durchschnittliche Lohnaufbesserung von 7>/z Prozent .

Der drohende Ausstand der Zcmentierer und Patentdeckenleger
w Posen ist durch Vermittelung bor dem Gewerbegericht abgewandt
worden . Die berechtigten Wünsche der Arbeiter mußte auch die

Einigungskommission , die unter Vorsitz eines Stadtrates tagte , an -
erkennen .

Transportarbeiterstreik .
In Barmen und Elberfeld haben am 29 . April 360 Fuhrleute

und Ablader die Arbeit eingestellt , nachdem die Unternehmer auf

ihre am Osterdienstag eingereichten Forderungen eine ablehnende
Antwort erteilt hatten . Die Fuhrleute fordern einen Lohn von
27 M. und vom 1. Mai 1912 ab 28 M. , eine Arbeitszeit von 6 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends , Bezahlung der Ueberarbeit und jeden
zweiten Sonntag frei . Die Ablader haben ähnliche Forderungen
gestellt . Die Arbeitseinstellung ist in den Betrieben einmütig er -

folgt und es ist zu hoffen , daß die Streikenden mit ihren be -

scheidcnen Forderungen durchkommen . Vor Zuzug von Transport -
arbeitern nach den beiden Wupperstädten wird dringend gewarnt .

Der Kamp ? im Hafengebiet Mannheim - Ludwigshafen
beendet !

Unter dem Vorsitz des Gewerbegerichtsvorsitzenden Dr . Erde !
ln Mannheim tagten die Parteien in voriger Woche täglich fast
ununterbrochen ; Sonnabend dauerte die Sitzung bis nach 10 Uhr
abends . Am Mittwoch soll die Arbeit wieder ausgenommen werden .
Es kamen fünf Tarifverträge zustande mit durchschnittlicher Lohn -
erhöhung von 1,30 —2, — M. pro Woche auf vier Vertragsjahre ver -
teilt . Ab 1. April 1912 tritt für die Mehrzahl der Arbeiter eine
halbe Stunde Arbeitszeitverkürzung pro Tag ein . Für das Ma -
schinenpersonal der oberrheinischen Reedereien wurden erhebliche Ver -

besserungen erreicht in bezug aus Sonntags - und Nachtruhe sowie
auch in den Löhnen .

Huoland .

Der Kampf der graphischen Arbeiter Finnlands , der Buchdrucker ,
Lithographen , Chemigraphen , Steindrucker , Buchbinder usw . , an dem
2000 Arbeiter beteiligt waren , ist , wie bereits kurz berichtet , nach
einer Dauer von drei Monaten und fünf Tagen beendet worden .
Und zwar ist eS nach erneuten Verhandlungen zu einem Tarif -

abschluß gekommen . Heute sind wir in der Lage , darüber näheres
zu berichten : Die Arbeitszeit bleibt wie früher ; für Litho -
graphen und Chemigraphen täglich Z' /g und Sonnabends sechs
Stunden ; für Buch - und Stcindrucker usw . täglich neun und Sonn -
abends sechs Stunden . Für die in zwei Schichten arbeitenden
Maschinensetzer beträgt die tägliche Arbeitszeit acht und am
Sonnabend sechs Stunden . Der Minimallohn der Buchdrucker .
Steindrncker , Lithographen und Chemigraphen beträgt 27,54 Frank
in der Woche , wozu noch ein Lokalzuschlag bis zu 23 Proz . kommt ,
je nach den versckiedenen Städten . Die Städte HelsingsorS , Abo
und Wiborg gehören zur ersten Klasse . Es ist dies eine Erhöhung von
etwa 6 Proz . , gegenüber den früheren Minimallöhnen . Das Lehr -
lin g s r e g u l a tiv bleibt wie früher . Die Gültigkeitsdauer des
abgeschlossenen T a r i f e s ist auf fünf Jahre festgesetzt . Ein
Schiedsgericht in Tarifstreitigkeiten soll eingesetzt werden . Jeder
Verband wählt drei Repräsentanten . Diese Kommission hat alle
Tarifstreitigkeiten zu entscheiden . Während der Gültigkeitsdauer des
TarifeS darf es weder zur Aussperrung , noch zum Streik kommen .

Wenn auch das Resultat eines 14 wöchentlichen verzweifelten
Kampfes nicht dazu angetan ist , volle Befriedigung zu erwecken ,
so muß mgn aber andererseits in Betracht ziehen , daß bei den sinn -
ländiswen Unternehmern die feste Absicht bestand , überhaupt kein
Kollektivabkommen mehr zu treffen , und daß sich das gesamte Groß -
kapital gegen die berechtigten Forderungen der finnischen Bucharbeiter
verbündet hatte . Aus diesen Gründen können die graphischen Arbeiter
Finnlands mir dem Erfolg zufrieden sein , und sie werden ihre
Lehren aus dem . Kampfe zu ziehen wissen . Da noch ein größerer
Teil der Ausständigen arbeitslos ist . soll Zuzug nach Finnland fern -
gehalten werden .

_

Eisenbahnerkougrest in Italien .
Rom , 29 . April . ( Eig . Ber . )

Das Syndikat der italienischen Eisenbahner , die stärkste Organi -
sation des Eisenbahnpersonals , hat an , 28. d. M. in Mailand ihren
Kongreß beendet . Soweit sich die Verhandlungen um die Stellung -
nähme gegenüber der Regierung drehten , wurde Ausschluß der Presse
beschlossen . Es heißt , daß die Eisenbahner weitere Forde -
rungen an die Regierung stellen und nach einein Monat ,
im Falle der Nichtberücksichtigung , zu passiver Resistenz
schreiten würden . Es sei ausdrücklich hervorgehoben , daß
wir hier nur ein Gerücht wiedergeben . — Der Kongreß
beschloß weiter , der Konföderation der Arbeit beizutreten . Auch
wurde die Notwendigkeit betont , ein Organ zur Vertretung der
Interessen der Eisenbahner zu haben , da die eine Zeitlang in Mai -
land erscheinende Tageszeitung des Syndikats „ La Conquista " mit
einem Defizit von 23 500 Lire ihre Veröffentlichungen einstellen
mußte . Der Kongreß sprach in einer Tagesordnung der republi -
kanischen „ Nagione " für ihr Verhalten wahrend der Eisenbahner -
agitalion seinen Dank aus . _

Versammlungen .

der Sterblichkeit vereinzelt noch Steigerungen gegenüber . Kon WOO

ehelich Geborenen starben durchschnittlich im Jahre :
SterblichkeitS »

Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter , Zahlstelle Berlin .
Der Generalversammlung , die am Sonntag nachmittag im Ge

Werkschaftshause stattfand , lag der Geschäfts - und Kasienbericht
vom ersten Quartal 1911 vor . Zunächst berichtete Schuldt über
die Tätigkeit der Verwaltung , die stark in Anspruch genommen
wurde . Die Arbeitslosigkeit , die im letzten Quartal 1910 schon einen

großen Umfang erreicht hatte , nahm im ersten Quartal 1911 noch
weiter zu . Die Benutzung des Arbeitsnachweises ist in erfreulicher
Weise gestiegen ; in der Berichtszeit sind 239 Stellen vermittelt
worden , darunter 200 als feste Stellen . Die Erhöhung der Ver -
bandsbeiträge hat — wenige Fälle ausgenommen — keine nach -
teilige Wirkung für den Mitgliederbestand gehabt . Außer der Ge -

neralversammlung fanden im Quartal 6 Gruppenversammlungen ,
101 Betriebsversammlungen ( darunter eine Versammlung aller

Schultheißbetriebes , 11 Sitzungen des Vorstandes und der Ver -
twuensleute , 3 Sitzungen des - Einigungsamtes und 32 Unterhand -
lungen mit den Unternehmern statt . Bei diesen Unterhandlungen
machten einige Mühlenbesitzer , die sehr anmaßend auftraten , be

sondere Schwierigkeiten , indem sie die Anerkennung des Verbandes

verweigerten . In 71 Fällen der Agitation , in 6 Fällen vor Ge

richt und durch eine Bczirksleiterkonserenz wurden die Funktionäre
des Verbandes ferner in Anspruch genommen , neben der großen
Bureautätigkeit ; das Bureau wurde durchschnittlich von 83 Per
sonen pro Tag in der Berichtszeit besucht . — Schuldt ging auf
die Verhandlungen des Einigungsamtes näher ein , wobei er die

Frage der Sonntagsarbeit der Biersahrer berührte und die Hoff -
nung aussprach , daß die Frage in diesem Sommer zur Erledigung
kommen werde .

Den gedruckt vorliegenden Kassenbericht erläuterte H o

dapp . Die Abrechnung der Hauptkasse zeigt in Einnahme und

Ausgabe eine Bilanz von 28 093 M. Unter den Ausgaben stehen
9673 M. als Unterstützung für Kranke und 5046 M. für Ar¬

beitslose , 490 M. in Sterbefällen und 50 M. in Notfällen ver¬

zeichnet . — Die Abrechnung der Lokalkasse zeigt ebenfalls für Ar -

beitslose eine Unterstützung , und zwar im Bettage von 2365 M.
Die Einnahme der Lokalkasse im ersten Quartal 1911 betrug
11 579,28 M. , die Ausgabe betrug 5400,95 M. , mithin wäre ein

Ueberschuß von 6178,33 M. vorhanden , aber dazu gehört ein Dar -

lehen von 5000 M. aus der Hauptkasse .
Zum nächsten Punkt der Tagesordnung , die Maifeier betreffend ,

machte H o d a p p bekannt , welche Antworten von den Brauereien

auf die Forderung , den 1. Mai freizugeben , eingegangen waren .
Der Verein der Brauereien weist die Forderung wie bisher zurück ,
dagegen sind — mit einigen Ausnahmen — von einer ganzen Reihe
Brauereien mehr oder weniger entgegenkommende Autworten ein -

gelaufen . Dorvker entspann sich dann eine längere Diskussion .
Die Versammctten beschäftigten sich zum Schluß mit verschiedenen
Verbandsangelegenheiten interner Art und beschlossen unter an -
derem auch eine Regelung der Entschädigung für die Einkassicrer .

Hus der frauenbcwegung .
Mutterschutz und Säuglingssterblichkeit .

Mutter - und SäugliugSscbutz gehören zusammen . Ein guter
Mutterschutz ist auch gleichzeitig ein guter Säuglingsschutz . Man
kann daher einen Zusammenhang zwischen Säuglingssterblickikeit und

Mutterschutz voraussetzen . Von dieser Voraussetzung ausgehend , ist
ein gewisser Fortschritt in dem Schutz von Mutter und Kind zu
konstatieren . In den letzten 30 Jahren hat die Säuglingssterblichleit
in Preußen etwas abgenommen . Von 1000 Lebendgeborenen starben
im ersten Lebensjahre durchschnittlich jährlich : in der Zeit von 1875
bis 1880 194 , in der Zeit von 1331 bis 1890 194,8 , von 1890 bis
1900 190,6 und von 1901 bis 1909 131,1 . Diese Ziffern gelten für
die ehelich geborenen Kinder . Für die unehelicb geborenen ergeben
Ich die folgenden Angaben : 353,1 , 354,7 , 355,3 , 312,5 . In der Zeit
der wirtschaftlichen Aufschwungsperiode nach der - schweren Krise in
der zweiten Hälfte der 80er Jahre ist noch eine Zunahme der Säug -
lingSsterblichkeit ersichtlich . Im letzten Jahrzehnt , in dem auf
allen Gebieten der Gesetzgebung und Verwaltung die Sozialdemo -
kratie einen größeren Einfluß ausübte , sieht man ein Sinken der

Sterblichkeitsziffern . Sie sind trotzdem immer noch erschreckend hoch .
Aber es muß auch festgestellt werden , daß die Sterblichkeit in den
verschiedenen Bezirken und Städten sehr verschieden groß ist .
Während z. B. im Regierungsbezirk Breslau von 1000 lebend -

zeborenen ehelichen Kindern im letzten Jahrzehnt durchschnittlich
ährlich im ersten Jahre 237 starben , waren es im Bezirk Aurich nur

97 . Bei den unehelich geborenen Kindern kommt die Verschiedenheit
der Sterblichkeit in folgenden Vergleichsziffern in die Erscheinung :
Bromberg 408 , Aurich 174 . In geringem Maße mögen die klima -

tischen und die besonderen örtlichen Verhältnisse die Differenzen er -
klären , in der Hauptsache dürften sie jedoch auf soziale Faktoren
zurückzuführen sein . Das wird bestätigt durch die Verschiedenheit in
der SterblichleitSbelvegung . Stellt man z. B, die Ziffern aus der

letzten Periode nach Regierungsbezirken und Städten zusammen , so

ergeben sich sehr unterschiedliche Ziffern . Bon einer Parallelbewegung
kann keine Rede sein . Ja . erheblichen Rückgängen stehen sogar in

Es lassen sich zwei charakteristische Merkmale feststellen : In den
Städten ist die Sterblichkeit heute zum Teil geringer als auf dem
Lande , während früher das Land den Säuglingen hervorragend
günstigere Lebensbedingungen bot . Mit Ausnahme von Königshütte
ist die Sterblichkeit in allen Städten erheblich zurückgegangen , da -

gegen zeigt die Vergleichimg nach Regierungsbezirken teilweise eine
bedeutende Steigerung . Nur der Bezirk Potsdam kann eine starke
Abnahme der Sterblichkeit nachweisen . Das flache Land dürfte
daran aber weniger beteiligt sein , denn die Stadt Potsdam allein
hat eine Abnahme von 27,5 Proz . zu verzeichnen . Die besseren Ver -
hältnisse in den Städten erklären auch den Unterschied der Sterb -

lichkeitsbewegung im Regierungsbezirk und in der Stadt Münster .
Jener figuriert mit einer Steigerung der Sterblichkeit
von 6,4 Proz . , dagegen ist in der Stadt die Sterb »
lichkeit der Säuglinge um 14 Proz . zurückgegangen . Es unter -
liegt wohl keinem Zweifel , daß die ganz unverkennbare
Verschiebung zugunsten der Stadt , wenigstens in der Hauptsache auf
die bessere Fürsorge zurückzuführen ist , die speziell die Ortskranken -
lassen in den letzten Jahren den Müttern angedeihen lassen . Als
wcilere Ursache der Verminderung der Säuglingssterblichkeit in den
Städten darf auch wohl die Säuglingssürsorge ,

'
die sich zwar noch

keiner hervorragenden , aber doch einer wachsenden Berücksichtigung
erfreut , angesehen werden . Die Statistik ist eine gewichtige Stimme .
die auf die Unterlassungssünden hinweist , die in der Frage des
Mutter - und Säuglingsschutzes früher , und zwar besonders auf dem
Lande , aber auch in den meisten Städten , begangen worden sind und
auch heute noch begangen werden . Große Scharen Mütter und
Kinder gehen noch immer zugrunde , die der Gesellschaft sehr gut
erhalten werden könnten .

_

Versauunlnngen — Veranstaltunge « .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Heute Mittwoch .

den 3. Mai , abends Sffz Uhr , im „ Englischen Garten " , Alexander -
straße 27o : Vortrag . „ Die erzieherischen Aufgaben vor und
nach der Schulzeit " . Referent : Heinrich Schulz . Gäste will «
kommen .

_

Letzte ffaehrichten ,
Die Parlamentsbill im englischen Unterhause .

London , 2. Mai . ( W. T. B. ) Das Unterhaus hat die zweiie
Klausel der Parlamentsbill , die das Vetorecht der Lords in der
allgemeinen Gcschgcbung einschränkt , mit 299 gegen 194 Stimmen
angenommen . Man erwartet , daß die Diskussion über die übrigen
Klauseln der Bill mvrgen abend zu Ende geführt werden wird .

Unfallversicherung der Arbeiter vor der russischen Duma .

�Petersburg , 2. Mai . . ( W. T. B. ) Die Reichsduma crörterts
heute die Regierungsvorlage über die Unfallversicherung der Ar -
beiter . Der Referent , Baron Tiesenhausen , wies darauf
hin , daß alle Mitglieder der Dumakommission für Einmischung
deS Staates in die Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit seien .
Die Regierung sei jetzt entschlossen , die in den westlichen Staaten ,
besonders in Deutschland erprobten Maßregeln durchzuführen . Die
Vorlage sei für Rußland bedeutungsvoll und müsse auf den «vette -
ren Entwickelungsgang des russischen StaatSgedankens einwirken .
Als Redner traten meist Sozialdemokraten auf . PokrowSki
erklärte , die Sozialdemokraten feien für dio Versicherung ,
doch müßten die Kosten der Vorlage durch Besteuerung der
Arbeitgeber aufgebracht werden ; der Arbeitslohn , das Existenz -
Minimum , dürfe nicht geschmälert werden . Da die Vorlage die
Versicherung den Arbeitgebern übertrage , würden die Sozialdemo -
traten dagegen stimmen . Der Kadett Stepanoff meinte , die
Vorlage lasse zuviel Einmischungen der Lökalverwaltung zu und
weise zu wenig Staatshilfe auf . Außerdem habe die Duma -
kommission die Regierungsvorlage entgegen den Interessen der
Arbeiter umgearbeitet� _

Vom marokkanischen Kriegsschauplatz .
Tanger , 2. Mai . ( Meldung des Reuterschen Bureau » . ) Briefe

auS Alkassar , die gestern abgesandt worden sind , melden , daß die
eingeborenen Soldaten in jenem Dijtrilt , die unter französischen
Instrukteuren stehen , gemeutert haben , deserttert sind und sich
weigern , unter den Franzosen Dienst zu tun . Die Nachricht , daß
französische Truppen von Casablanca und Rabat nach Fes aufge -
brachen sind , hat alle Stämme im Gharbgebiet in Aufregung ver »
setzt . Tie Stämme proklamieren den heiligen Krieg .

Unterschlagungen in einer städtischen Verwaltung .
München , 2. Mai . ( B. H. ) Der „ Bayer . Kurier " meldet au »

Burg - hausen : Eine noch nicht zum Abschluß gelangte Revision
der städtischen Kassen weist seit den letzten drei Jahren Veruntreu »
ungen in Höhe von 12 690 M. aus . Es wird befürchtet ? daß die
Unterschlagungen eine noch viel größere Summe erreichen . Von
einer städtischen Kasse fehlen seit fünf Jahren sämtliche Belege .
Außerdem zirkulieren Gerüchte , daß von den tzochwasserunter »
stützungen des Jahres 1899 der größte Teil unterschlagen wurde .

Ungluckssall beim schweizerischen Tunnelbau .
Bern , 2. Mai . ( W. T. B. ) Beim Vortrieb des TunnelS

durch den Mont d' or bei Vallorbe erfolgte heute abend ein Un »

glücksfall durch eine zu spät explodierende Mine . Zehn Arbeiter
wurden dabei verletzt , davon drei schwer . Ein Arbeiter hat beide
Augen verloren , sein Zustand ist hoffnungslos .

Große Brandkatastrophe .
Limoges ( Frankreich ) , 2. Mai . ( Meldung der . . P. C. ' . ) Eine

furchtbare Explosion erschreckte iheute morgen um Uhr die
hiesigen Einwohner . In einer großen Schuhwarenfabrik explo -
vierte beim Anzünden ein Gasofen , da man am Tage vorher ver -
gessen hatte , den Hahn zu schließen , so daß sich das Zimmer fast
völlig mit Gas angefüllt hatte . In wenigen Sekunden schlugen
helle Flammen empor , und die Fabrik verwandelte sich in - ein
Feuermeer . Obgleich die städtische Feuerwehr sowie die Hilfs -
seuerwehr sofort zur Stelle waren , gelang es ihreen nicht , de »
FeuerS Herr zu werden . Das Feuer griff so schnell um sich , daß
10 Minuten nach Entstehung deS Brandes bereits 10 Nachbar¬
häuser in Mitleidenschaft gezogen waren . Erst gegen Mittag ge -
lang es , den Brandherd einzudämmen und ein weiteres Ueber -
springen der Flammen zu verhindern . Einige Feuerwehrleute
wurden verletzt . Der Besitzer der Schuhfabrik kam in den Flammen
um , und sein Leichnam wurde völlig verkohlt unter den Trümmern
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Keickstag .
164 . Sitzung . Dienstag , den 2. Mal ,

nachmittags 2 Uhr .
Am Bundesratstiscb : Delbrück .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz heißt die Abgeordneten nach der

tnerwüchigen Pause herzlich willkommen und gedenkt des Todes des

Fürsten von Schaumburg - Lippe . ( Die Abgeordneten haben
sich von den Plätzen erhoben . )

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des

Einfnhrungsgesetzes zur Reichsverficherungsordnung .
Staatssekretär Delbrück : Das Einführungsgesetz und das Gesetz

betr . die Aushebung des Hilfskassengesetzes sind notwendige Folgen
der Reichsverficherungsordnung . Das Einführungsgesetz zur Reichs -
Versicherungsordnung schafft Uebergangsbestimmnngen für die Feit
des Wechsels der gesetzlichen Vorschriften . Zunächst bestimmt es den
Termin des Inkrafttretens der neuen Bestimnmngen ; zum Teil wird
ein Termin im Gesetz festgesetzt , zum Teil wird seine Festsetzung einer

Bundesratsverordnung überlassen . Für die H i n t e r b l i e b e n e n -

Versicherung wird der 1. Januar 1912 eingesetzt werden

müssen , nachdem das Zolltarifgesetz entsprechend abgeändert ist ; aber
die Hinterbliebenen - Versicherung wird am 1. Januar 1912 nur dann
in Kraft treten können , wenn die Reichsversicherungsordnung selbst
erheblich früher erledigt ist . Der Redner geht dann , bei
seiner leisen Stimme . schwer verständlich , auf einige Uebergangs -
bestimmungen ein .

Abg . Trimbor » ( Z. ) : Das Einführungsgesetz zur Reichs -
Versicherungsordnung wird namentlich in den ersten Jahren von

größerer Bedeutung sein , als das Hauptgesetz selbst . Deshalb wird
es notwendig sein , das Gesetz an eine Kommission zu ver -

weisen , was ich beantrage . Die Hinterbliebenenversicherung
kann , wie schon der Staatssekretär hervorgehoben hat , nur dann am
1. Januar 1912 in Kraft treten , wenn die Reichsversicherungsordnung
erhebliche Zeit vorher erledigt ist ; das ist eine e r n st e

Mahnung an uns . — Das Einführungsgesetz enthält

Uebergangsbestimmungen auch für die bisherigen Kassen -
beamten . Die materielle Regelung der Verhältnisse der

Kassenbeamten wird bei dem Hauptgesetz erfolgen . Daß
die vorhandenen Kassenbeamten der neuen Dienstordnung unter -

worfen werden sollen , erregt bei mir , wenigstens prima vista ,
keine Bedenken ; erheblichere Bedenken sind dagegen erhoben

gegen die Art und Weise , wie die Gehaltsverhältnisse der

bisherigen Beamten geregelt werden sollen . Wir meinen , daß wohl -
erworbene Rechte respektiert werden müssen ; aber Verträge , die

offenbar in krauäom legis geschlossen sind , um in Rücksicht auf die
kommende Reichsversicherungsordnung sich Vorteile zu sichern , die
bei der neuen Ordnung der Verhältnisse nicht möglich wären ,
können wir als mit bona ficlss ( gutgläubig ) geschlossene nicht an -
erkennen . ( Zustimmung im Zentrum . ) — Das Gesetz wird auch
dem Umstände Rechnung tragen müssen , daß die Einführung der

Hinterbliebenenversicherung ursprünglich zum 1. Januar 1919 ver -

sprochen war ; deshalb wird eine gewisse Rückdatierung not -

wendig werden . ( Sehr richtig I im Zentrum . ) — Zum Schluß ist
dem Bundesrat vorbehalten , noch andere ihm erforderlich erscheinende
Uebergangsbestimmungen zu treffen . Hier wird man mindestens
verlangen müssen , daß sie dem Reichstage zur nachträglichen
Genehmigung vorgelegt werden . ( Bravo I im Zentrum . )

Abg . Schickert (k. ) : Zu der Anregung , der Hinterbliebenen -
Versicherung rückwirkende Kraft zu geben , haben meine

Freunde noch nicht Stellung nehmen können ; doch glaube ich, sie
werden dieser Anregung aus finanziellen Erwägungen
nicht zustimmen können . — Besonders stark sind
die Bestimmungen angegriffen worden , welche sich mit der Regelung
der Verhältnisse der bisherigen Kassenangestellten beschäftigen . Ver -

träge in lrauckom legis , Verträge , die geradezu zur Umgehung des

Gesetzes geschloffen sind , werden wir nicht respektieren , und
ebenso billigen wir , daß unangemessen hohe Bezüge
weiter an Kassenbeamte gezahlt werden . Meine Freunde wünschen
aber , daß hierbei in jedem einzelnen Falle mit Schonung und

Rücksicht vorgegangen wird . ( Beifall rechts . )

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Die Bestimmungen des Einführungsgesetzes , welche die Verhält -
niffe der bisherigen Kassenangestellten regeln , sind von grundsätzlicher
Bedeutung , sie bringen etwas Neues , noch nie Dagewesenes in die

Gesetzgebung hinein , es soll ohne jeden zwingenden Grund das

geschehen , was sonst nur in revolutionäre » Zeiten als ein Akt der
Revolution durchgeführt wird , nämlich die Entziehung wohlerworbener
Rechte . Eine Begründung dafür , daß wohlerworbene Rechte ohne
jede Entschädigung entzogen werden sollen , ist nirgends gegeben . Es

handelt sich dabei um die

Aufhebung eines Rechtsgrundsatzes

nach bürgerlicher Anschauung , der bisher als erster Grundsatz der

kleines f cuUlcton .

„ Damen der Berliner Gesellschaft " . Man bezahlt 1 M. und be -

kommt sie zu sehen , nicht auf einem Fünfuhrtee im „ Kaiserhof " . wo

sie für ein Täßchen Tee mehr Geld hinlegen , als ein Heimarbeiter
oder eine Näherin an einem schweren Arbeitstag verdienen — nicht bei

einer inhaltsreichen Premiere — nicht bei der Eröffnung irgendeines Ver -

gnügungSpalasteS — nicht auf einem „Elitcball " ' für lediglich wohltätige

Zwecke — nicht zu Roß im Tiergarten und nicht bei Rennen im

Grunewald oder Hoppegarten . Man hört sie nicht maniriert über

Firlefanz plauschen , sieht sie nicht geschnnnkten Antlitzes flirten —

man bewundert nicht die voruehm - gleichgültige Eleganz , mit denen

sie an den ersten Erdbeeren , Kiebitzeiern und Spargel » nippen , noch
die fesche Art , wie ihnen die parsüinierten Zigaretten in den Puppen -
fingerchen wippen . Man riecht kein Odeur und vergöttert keine

Fünfhundert - und Tausendmarkhüte — nein , man begegnet ihnen
allesamt in vollster Glorie : der Frail Gräfin , der Frau Stadtrat ,
der Frau Kommerzienrat , der Frau General , der Frau Geheimrat ,
der Frau Bankdirektor , der Frau Doktor , den Schauspielerinnen und

Sängerinnen , man begegnet ihnen für den Spottpreis von einer
Mark im Kunstsalon von »Keller u. Reiner " .

Sie haben ihre Pariser Kostüme angezogen , halte » den Mund

geschloffen , sofern sie orientalisch - dicke Lippen haben , lachen jedoch
freimütig , wenn die Zähne echt und nicht zu goldig flimmern ,
kokettieren mit kostbaren Ringen , Luxusgewändern und kostspieligen
Hüten , sind dekollettiert und zu 99 Proz . auffallend häßlich . Aber
das letztere ist Nebensache . Die größten Meister haben häßliche
Frauen für alle Zeit verewigt . Hier hat fast keine Malerhand etwas

zu erreichen verstanden . Hier weilt man im Land der Vogel -
scheuchen und enipfindet Mitleid mit den Opfern . DaS sind wir ,
die eine Mark geblecht haben , in zweiter Reihe — das sind die
Maler , die Männer » nt verlorenem oder verloren gehendem Talent
an erster Stelle .

Diese Ausstellung ist ein normales Zeichen der Zeit . Hält man
fünf Minuten darin aus , länger erträgt man es nicht , dann blickt
man nach keiner Frau Bankdirektor , nach keiner Frau Eisenbahn -
direktionspräsident mehr , dann eilt man befreit auf die Straße und
schaut mit zehnnial größerem Interesse das erste Grün der staubigen
Läuinc .

•

Um einen bestimmten Teil des Publikums heranzuziehen ist
diese Ausstellung : . Damen der Berliner Gesellschaft " bc -
nannt . Es ist keine Angelegenheit , sich darüber aufzuregen .
Ich wiederhole , es ist ein normales Zeichen der Zeit , die sich der eigenen

Staatserhaltung gegolten hat . Alle Juristen , die bisher sich mi*
dieser Frage beschäftigt haben , können es gar nicht begreifen , wie
die Regierung zu einem solchen Vorschlag gekommen ist . Ein so
reaktionärer Jurist wie Professor Zorn — um von anderen ganz
zu schweigen — erklärt es für die selbstverständliche Pflicht einer
jeden Regierung , die Staatsbürger nicht bloß gegen rechtswidrige
Handlungen zu schützen , sondern sich auch selbst jedes ungesetzlichen
Eingriffs in das Eigentum und die Rechte der Staatsbürger zu
enthalten . Und ungesetzlich ist dieser Eingriff , denn die Verträge
sind geschloffen auf Grund der Gesetze und im Vertrauen auf die
Gesetze . Deshalb dürfen die mohlerworbenen Rechte nicht ohne
Entschädigung entzogen werden . ( Sehr richtig I bei den
Sozialdemokraten . ) Dieser Grundsatz ist hier auch stets anerkannt
worden . Ich erinnere an da « Gesetz , durch welches die Privatposten
aufgehoben wurden , ferner an das Verbot der Phosphorzündhölzer ;
erst kürzlich beschäftigte man sich in diesem Hause bei der Wert -
zuwachssteuer mit derBesteuerung der Landesfür st en ,
und da erklärten dieselben Herren , welche jetzt den Kassen -
beamten ihre Rechte nehmen wollen , die Fürsten
müßten steuerfrei bleiben aus staatsrechtlichen Gründen . Bei
den Kassenbeamten haben sie staatsrechtliche Bedenken dagegen
nicht . Bei der Einführung des preußischen Einkommensteuer -
gesetzes wurden an die Reichsunmittelbaren sehr erhebliche Ent -
schädigungen gezahlt , weil ihre wohlerworbenen Rechte geschädigt
wurden . Bei den Kasienbeamten , die ja nur gewöhnliche einfache
Menschen sind , setzt man sich darüber hinweg . Dieses Vorgehen
der Regierung ist so ungeheuerlich , daß selbst ein Mann wie der
AmtsgerichtSrat Hahn die Frage aufgeworfen hat , wie es
möglich sei , daß eine solche GesctzeSvorlnge gemacht wird , und er
macht für die Herren Geheimräte das

Privilegium der Dummheit

geltend und meint , sie übersehen die Tragiveite ihrer Handlungen
nicht . Ich meine aber , die Herren wußten sehr wohl , was sie taten ,
ich glaube gar nicht , daß es ihnen mit dieser Bestimmung ernst ist ,
ich sehe darin nur ein abgekartetes Spiel , die Regierung
soll einen solchen Vorschlag machen und dann werden die bürger -
lichen Parteien sich als die Verteidiger der bürgerlichen Rechte hin -
stellen und eine kleine Entschädigung zubilligen . ( Widerspruch
im Zentrum, ) Jawohl , Herr Kollege Becker , in dem langen
Sommer , in dem ich mit Ihnen zusammengearbeitet habe , habe
ich gelernt , auch an solche Dinge zu glauben . Wenn meine
Voraussetzung richtig ist — und darin bestärken mich die un¬
genügenden Entschädigungsanträge , die in der Kommission gestellt
sind — so muß ich doch betonen , mit Entschädigungen sind nur
Einzelpersonen abzufinden , hier aber dreht es sich nicht nur um An -
sprüche und Rechte der in Betracht kommenden Personen , sondern
um die Leistungsfähigkeit der Kran kenfür sorge ,
um das Selb st verwaltungsrecht der Arbeiter ,
darum , ob die Krankenfllrsorge weiter ausgebaut und ver -
bessert oder heruntergedrückt werden soll . ( Lebhaftes Sehr
richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Und wenn eine Ent -
schädigung für die Kassenbeamten ausgesprochen wird , wer soll
sie bezahlen ? Die Regierung wird sagen , das sollen die Kassen tun .
Liegt denn aber irgend ein Grund zu solcher Maßnahme vor ? Die
Regierung , der Staatssekretär Herr T r i m b o r n und Herr
Schickert hätten doch die Pflicht gehabt , den Nachweis zu er -
bringen , daß eine Notwendigkeit vorliegt , die Kassen zu ent -
rechten , sie zu bevormunden und ihnen ihre Beamten zu
nehmen . In der Kommission ist Herr Becker als Wortführer seiner
Partei aufgetreten und sagte , er hätte ivohl Material , er wolle es
aber erst im Plenum vorbringen . Im Plenum sagt jetzt Herr
Trimborn . das sind Einzelheiten , das werden sie erst später
vorbringen . Bei so ungeheuerlichen Dingen ist man verpflichtet ,
das Material vorzubringen . Aber sie haben kein Material und
drücken sich deshalb von einem Tage zum andern . ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Sie müssen ja fürchten , tvenn
Sie mit Ihren Schauergeschichten kommen , daß wir in jedem
einzelnen Falle die Unwahrheit nachweisen , und deshalb wagen Sie
nicht , mit der Sprache herauszugehen . ( Sehr richtig I bei den
Sozialdemokraten . ) Was hat denn die Regierung für Material
vorgebracht ? Nur die Verträge , die hier und in der Presse
wiederholt schon besprochen sind . Zu meinem Bedauern hat Herr
Trimborn auch heute die Hand dazu geboten , gewisse Lügennachrichten
über diese Verträge zu unterstützen , denn er sprach von Verträgen ,
die in böslicher Absicht, um dem Gesetze ein Schnippchen zu schlagen ,
geschlossen sind . Die Verträge reichen bis zum Jahre 1999 zurück .
Damals hat bereits Regierungsrat Dr . H o f f m a n n , der einfluß -
reichste Mann in diesen Dingen — er ist viel einflußreicher , als die
Herren auf dem Ministersessel — geschrieben , eine Verbesserung
der Verwaltung der Krankenkassen würde nur dadurch zu
erreichen sein , daß die Verwaltung der Gemeindeverwaltung
oder der des weiteren KoininunalverbandeS angegliedert wird ,
wie es jetzt der Entwurf indirekt vorsieht . Weiter verlange
er , daß im Streitfalle der Vorsitzende aus der Zahl

Mißgeburten nicht schämt . Keine dieser Damen der Berliner Ge -
sellschaft . eine einzelne Schauspielerin vielleicht ausgenommen , ist
von der Hand des Malers aus Verlangen , aus innerem Drang , ans
Leidenschaft , aus freiem Willen , geschaffen worden . Es ist alles be -
stellte Kunst , Modeleistung . Nur ein Künstler mit Talent , der z. B.
die erste beste Straßendirne in sein Atelier führt , weil in ihm die Be -
gierde entstand , diese Dirne ihres GesichtsauSdruckes wegen zu malen
und der dabei , in glücklicher Schöpferstunde , an leinen Verkauf
denkt , vollbringt etwas — der Modemaler , der in Person gekaust
wird . Znie nichts .

In einem halben Jahrhundert — den Fall gesetzt , daß dann
von der Massenindustric , die heute Gemälde , Romane , Dramen in
unberechenbarer Anzahl auf den Markt wirft , etwas übrig bleibt ! —
wird es keinen Sterblichen interessieren , ob die Dame mit dem
Schülerschen Kostüm eine Frau Geheimrat oder eine Frau Ritter -
gutsbesitzer der «Berliner Gesellschaft " war . Dann lvird man das
Gemälde als Gemälde und den Maler nach seiner Hingabe und Be -
geisterung für das Werk beurteilen . Wir fragen auch jetzt nicht
nach den belanglosen Namen der gutsituierten Bürger und
Philister , die sich von einem Rembrandt , einem Dürer , einem Hol¬
bein malen ließen ; wir bewundern daS Talent der vergangenen
Jahrhunderte , nur das Talent , und ärgern uns höchstens über die
vornehme Gelassenheit , mit der so eine „ Frau von Ansehen " oder
so ein „ Mann von Ansehen " für den Maler jener Zeit posierten .

Die Ausstellung in der Potsdamer Straße lehrt mit zynischer
Offenherzigkeit , nach welcher Mchtung hin die Künstler gedrängt
werden . So lange kein Name vorhanden , wird am Hungertuch gesogen .
Hat man einen Namen , dann malt man Damen der Berliner Gesellschaft
und saugt am Geldeutel der Protzen . An eine Ausstellung von „ Arbeitern
der Berliner Fabrikwelt " würde kein Mensch mit gesundem Hirn
denken . Geht hin , beschaut Euch die PorträtauSstellung in der
Potsdamer Straße , die Frau Kommerzienrat , die Frau Bankdirektor ,
die Frau Generalissimus , die Frau Wirkliche Geheimrat , Exzellenz
Soundso - - - �

Es hat seit langer Zeit keine solche lehrreiche , erhebende , von
unfreier Kunst Zeugnis ablegende Ausstellung gegeben , meint

HeinzSperber .

Theater .

Trianon - Theater ( Gastspiel des Neuen Schauspielhaus -
Ensenible ) : Das Prinzchen . Schwank von Robert Misch .
Wieder eine jener mit wenig Witz und viel Behagen versuchten
Nachahmungen der schon in den Originalthpen bei allem aus -
geschminkten Uebermut meist so frostig gekünstelten Pariser Schwank -
inanier . Plumpe Frivolität , der nicht nur jede Kraft , auch jede
Absicht zur Satire fehlt , soll für das Manko lustspielmäßiger Er -

der Kommunalbeamten genommen wird , wie es ebenfalls
der Entwurf vorsieht und ebenso wollte er , daß die Kasienbeamten
von der Gemeinde zur Verfiiguna gestellt würden . Damals suchten
die Kasienbeamten sich gegen solche Vergewaltigung zu schützen und
traten in Berlin zusammen und verlangten den Abschluß eines

Tarifvertrages , in dem sich der ominöse Z 1 schon
wörtlich findet . Ist das etwa böswillig geschehen gegen
die spätere Gesetzgebung , und nicht vielmehr ganz loyal ,
um ihre Stellung zu sichern . Aus der Vorlage sehen
Sie ja , wie berechtigt die Furcht der Kassenbeamten war .
Und es handelt sich bei diesen Beamten nicht um Leute , die heute
und gestern oder vor wenigen Jahren ihre Stellungen angetreten
haben und sich ebenso leicht andere Stellungen suchen können . Die

Krankenversicherung besteht jetzt 26 Jahre und wir haben Beamte ,
die seit 29 und mehr Jahren in ihren Stellungen
sind , sich vorzüglich eingearbeitet haben , aber bei ihrem vorgerückten
Alter und ihrer seitherigen einseitigen Beschäftigung für andere

Stellungen unfähig geworden sind . Daß solche Leute sich in ihrer
Stellung schützen wollen , ist doch selbstverständlich , und auch
Herr Trimborn würde in einem solchen Falle als Familienvater diese
Verpflichtung empfinden . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . )
Es handelt sich also nicht um eine Täuschung des Gesetzes , sondern
um einen

Akt der Notwehr ,
und bei der Notwehr muß man e § den Leuten auch zu gute halten ,
wenn sie etwas über das Ziel hinausschießen . Ich trage
nicht Bedenken zu sagen , daß das geschehen ist , eS sind
Bestimmungen ungeschickt abgefaßt , weil die Leute
sich vor Vergewaltigung schützen wollten . Mit

großer Eile ist nicht vorgegangen worden , im Jahre 1999

sind die Berliner Angestellten mit ihrer Forderung aufgetreten , und

erst im Jahre 1996 wurde der Vertrag angenommen , und in der

ganzen Zeit ist öffentlich darüber diskutiert worden , und bei den

Vertragsverhandlungen 1996 war Dr . Hoffmann und noch ein

Rcgierungsvertreter zugegen . Aber diese fanden nichts dagegen
zu erinnern und ebensowenig die Aufsichtsbehörden , die sich in
den näÄsten Jahre » damit zu beschäftigen hatte ». Erst 1919
wurde der Spandauer Fall vom Oberverwaltungsgericht entschieden ,
und die von ihm beanstandeten Bestimmungen sind dann sofort be «

seitigt worden . Schon 1997 ist der Vertrag auch im Reichsarbeits -
blatt veröffentlicht worden , und weder der Staatssekretär
noch irgend einer der anderen Herren haben sich damals
darüber entrüstet . Es ist auch unrichtig , daß nur sozial -
demokratische Kassen solche Bestimmungen getroffen haben . Herr
v. Westarp liest freilich aus der Bestimmung , daß politische Gründe
kein Grund zur Entlassung sein dürfen , heraus , daß die Kassen sogar
Königsmörder anstellen wollen . ( Lachen bei den Sozial «
dsmokraten . ) Solche Einwände sind natürlich nicht ernst zu nehmen .
Von Kassen , deren Vorstandsmitglieder überwiegend dem Zentrum
angehören , sind diese Verträge ebenfalls geschlossen worden . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Und in einem nicht von einer
Krankenlasse , sondern von der Aufsichtsbehörde geschlossenen
Vertrage heißt eS, daß nur Bei wiederholter grober
Verletzung der Dienstpflicht eine Kündigung zu -
lässig i st. Warum stellt man denn dann eine solche Aufsichts -
behörde nicht unter Kuratel ? ( Graf Westarp F. ] : Deshalb
machen wir eben das Gesetz ! ) Nein , Sie machen das Gesetz als

ein Ausnahmegesetz gegen die sozialdemokratischen Beamte »
der Ortskrankciikaffcn .

( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich verweise
auf eine Zuschrift in der „ Kölnischen Volkszeitung " , eititt » Zentrums¬
blatt , worin Verwahrung dagegen eingelegt wird , daß bei der Ab »

fassung der Verträge das sozialdemokratische Parteiinteresse maß -
gebend war . Es existieren eine große Zahl von Kassenbeamten , die
nicht auf sozialdemokratischem Boden stehen und sich dagegen ver -
wahren , daß diese Verträge als sozialdemokratische Mache hingestellt
werden . So urteilen politische Gegner , die von der Sache etwas
verstehen , sie bestätigen , daß hier em

Akt der Notwehr

ohne Verbindung mit irgend welcher Partcibestrevuny vorlag . Alle
anfechtbaren Bestimmungen in dem Vertrage sind übrigens nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch ungültig , existieren also rechtlich gar nicht .
Deshalb sagt Prof . Stier - Somlo mit Recht : Was will denn
die Regierung , die Bestimmungen sind ja ungültig und brauchen
deshalb nicht erst durch Gesetz aufgehoben zu werden .

In den Ausnahmebestimmungen gegen die Kassenbeamten ist
auch vorgesehen , daß unangemessen hohe Besoldungssätze gekürzt
werden können . Ist denn aber nur eiir einziger Fall einer un -
geheuer hohen Besoldung nachgewiesen ? Die Beamten behaupten im
Gegenteil , sie werden ungenügend bezahlt . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Gehen Sie doch aber einmal an die
Berufsgenossenschaften , da sind wiederholt Gehälter von
so und soviel Tausenden von Mark nachgewiesen .

Weiter meinte Herr Trimborn . er hätte nichts dagegen

findung und Durchführung entschädigen . Lang und breit bekommt
man die galanten Lumpereien eines Prinzen , den des Autors merk -
würdiger Geschmack ' für einen ganz famosen Kerl zu halten scheint ,
aufgetischt . Ein Theaterdämchen nimmt sich, der Ehre und des
Geldes halber , seiner Erziehung in dem Fache an und beschäftigt
sich außerdem zu ihrem eigenen Vergnügen mit der Verführung
eines pedantisch unbeholfenen Philologiestudenten , den sie ols
Literaturlehrer engagiert . Sie will den guten Jüngling ,
nachdem er unter ihrer Leitung sich zu annähernd prinzlichen
Bummelleistungen entwickelt hat . heiraten und standesgemäß
versorgen . Diesem Zweck dient die Erfindung eines Prinzchens ,
das sie angeblich erwartet . Der alte Herzog , dem sie die Komödie
einer verlassenen Geliebten und künftigen Mutter vorspielt , ist gern
zu jeder Abfindung bereit , und macht den Philologen , der gar nicht
merkt , welch ' klägliche Figur er bei dem Handel spielt , zum Hof -
bibliothekar .

Eine flotte Aufführung — Ida Wüst ließ in der Hauptrolle
höchst ergötzlich alle drolligen Durchtriebenheiten ihres urwüchsig
frischen Temperaments spielen — verhalf dem Stück trotz seiner
Oede zum Applaus , tU.

Notizen .
— Theaterchronik . Als einmalige Veranstaltung geht

am Sonnabend , nachmittags 3 Uhr , im Modernen Theater
Ossip D y m o w s neues Drama „ Irrwege " in Szene . Es
wird vom „ Verein für Kunst " aufgeführt .

— In der Turiner A »' s st e l l u n g wurde die deutsche
Abteilung für Industrie und zwar als erste am 1. Mai eröffnet .

— Die Sonnenfinsternis , die nur auf der siidlichstci
Halbkugel sichtbar werden konnte , wurde nach Meldungen anS
Melbourne an verschiedenen Punkten Australiens beobachtet .
Der Regierungsastronom Baracchi telegraphierte von Vavau , die
Ergebnisse der anstralische » Expedition seien besser , als ma>, er -
wartet hätte . Es sei gelungen , dreißig Bilder der Korona auf -
zunehmen .

— Radium und D i p h t h e r i e g i f t. Im Laboratorium
Prof . Metschnikoffs in Paris sind interessante Beobachtungen über
die Wirksamkeit von Radium aus die von den Diphtheriebazillen ge -
bildeten Gifte angestellt worden . Wurden diese Toxine mit einer
radiumhaltigen Flüssigkeit vermischt oder von Radiumplatten her
bestrahlt und dann Tieren eingespritzt , so war ihre Gistwirkung stark
herabgesetzt . Ebenso wurden gewisse Stoffwechselprodnkte von
Tuberkelbazillen zwar uickit völlig entgiftet , aber doch in ihrer
Wirksamkeit geschädigt . Wenn es sich hierbei auch nur um
Laboratoriumsversuche in geringem Maßstabe handelt , so eröffuea
sich dpch aus ihnen wertvolle Gesichtspunkte für die Praxis .



emzulve ' ndeis , dag die Beamlcn der nclifti Tienstordnunz unlcr

stellt würden . Es kommt aber dabei die Kündigungsfrist in Be�

rracbt , auch regelt die Dienstordnung die Alterszulagen und die

Pcnsionsbezüge . Wenn also Pensionen und Hinter -
bliebe n en vers orgung vertraglich ausgemacht ist , so kann

man solche Rechte den Angestellten und ihren Witwen und Waisen

doch nicht mit einem Federstrich entziehen . Deshalb ist auch das

Unterstellen der Beamten unter die Dienstordnung eine sehr
wichtige Frage . Um diese ungeheuerlichen Vorschläge zu recht -
fertigen , wird von „ Mißständen " in den Krankenkassen gesprochen .
Aber trotz krampfhaften Suchens hat man kein Material
bekommen können , um diese „ Mißstände " zu beweisen . Die ein -

schlägige Broschüre des Reichsvcrbandcs , den man ja im Parla¬
ment nicht mit seinem wahren Namen nennen darf ( Heiterkeit
bei den Sozialdemokraten ) , steht so unter aller Kritik , daß kein

Mitglied der Kommission sich mit ihr zu identifizieren gewagt .
( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Nur ein paar

Stichproben von diesem „ Material " des Reichsverbandes : da soll
Nepotismus geübt sein , weil eine Tochter Fräßdorss in einer

Krankenkasse angestellt ist . Fräulein Fräßdors bezieht auch nicht
einen Pfennig mehr Gehalt als irgendeine andere Angestellte . In
der gemeinsten und feigsten Weise hat der Reichsverband den Nor -

sitzenden der Mannheimer Ortskrankenkasse , einen an -

gesehenen Kaufmann und bürgerlichen Demokraten , angegriffen .
Der Mann ist in Mannheim allseitig als unantastbarer
Ehrenmann bekannt , wie Herr Bassermann bestätigt . ( Hört !
hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Ter Vorsitzende einer sächsischen
Ortskrankenkasse wurde beschuldigt , einen Kasse nbeamten

durch Schikanen in den Tod getrieben zu haben .
Die Untersuchung ergab , daß , wenn den Vorsitzenden ein Vorwurf
trifft , es der ist , daß er zu milde vorgegangen ist . ( Hört ! hörtl
bei den Sozialdemokraten . ) Herr P a u l i - Potsdam , der auch
allerlei Schauergeschichten von „ Mißständen " zu erzählen wußte ,
berief sich auf einen Gewährsmann , der nachher erklärte , daß Herr
Pauli ihn völlig mißverstanden habe . ( Hörtl hörtl
bei den Sozialdemokraten . ) Ebenso hat sich die Geschichte vom
Plakat im Bureau einer Ortskrankenkasse , daS zum Austritt aus
der Landeskirche aufforderte , als völlig erlogen erwiesen .
>( Zuruf des Abgeordneten Becker . ) Gewiß steht diese Geschichte
im Bericht der Kommission ; aber oieser Bericht ist in einer geradezu
unerhörten Weise zuswnde gekommen . ( Wiederholte Zurufe bei
den bürgerlichen Parteien ; lebhaste Zustimmung bei den Sozial -
dcmokraten . — Vizepräsident Dr . Spahn bittet , alle Zwischen -
rufe zu unterlassen . ) Wir unsererseits lehnen jede Verant -

Wartung für den so zustande gekommenen Bericht ab . — Herr
Becker wurde im vorigen Jahre in eine Kommission gewählt ,
die gegen die Entrechtung der Krankenkassen wirken sollte , und
er nahm diese Wahl an . In der Reichstagstommission aber machte
er die ganze Entrechtung der Krankenkassen mit . ( Stürmisches
Hörtl hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Ich nehme an , daß der

Abgeordnete G i e s b e r t s eine andere Stellung einnimmt .

�Widerspruch im Zentrum . ) Nein ? Tos ist ja sehr interessant zu
hören . Vor einigen Jahren nahm noch Herr Giesberts gegen
jede Entrechtung der Krankenkassen Stellung
und sprach sich mit Entschiedenheit gegen die Rückwärtsrevidie -

rung der Versicherungsgesetzgebung aus . Das entsprach ja auch der
Haltung , wie sie das Zentrum z. B. gegenüber der Umsturzvorlage
einnahm . Arbeitersekretäre saßen damals noch nickt im Reichs -
tagSzentrum , aber die Interessen der katholischen Arbeiter wurden
entschieden besser wahrgenommen als jetzt . ( Lebhaftes Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . )

Wir sind durchaus dabei , Mißstände abzustellen . Es handelt
sich aber hier nicht um die Abstellung von Mißbräuchen , sondern
es handelt sich , wie Professor Francke mit Recht hervorgehoben
hat , um

ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter -

' ( Lebhaftes Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) ' Schon seit
ISW sammelt man Material für dieses Gesetz ; schon Fürst B ü l o w

hör ein solches Ausnahmegesetz in Aussicht gestellt , und da will man

behaupten , der Vertrag von 1906 zwischen den Kassen und ihren

Angestellten sei die Veranlassung dieses Vorgehens I Man sei doch
offen . Man will ganz im Sinne des Herrn v. S t u m m . der frei -
lich ehrlich genug war , diese seine Ansicht auch einzugestehen ,
dem Zustande ein Ende machen , daß Arbeiter sich in autoritären

Stellungen befinden . Darum schützt man Fehler vor , wie sie über -
all vorkommen , nicht zum wenigsten bei Berufsgenossen -
schaften und bei Ministern ( Heiterkeit ) , um den Kassen
ihren Stab von Beamten zu nehmen , den sie sich unter Mühen und

Opfern aufgezogen haben . Mitten im Sozialistengesetz hat
der Reichstag nicht gewagt , den Arbeitern das Recht auf Verwal¬

tung ihrer Kassen abzusprechen , und Herr von Bötticher , der da -

malige Staatssekretär , erklärte , daß man die Versicherung auf
die wertvollen Vorarbeiten aufbauen müsse , die die freien Hilfs -
kassen geleistet haben . ( Hörtl hörtl bei den Sozialdemokraten . )
Jetzt aber will man an die proletarische Selbstverwaltung der
Kassen heran : man will den Arbeitermassen die Beamten nehmen .
zu denen sie Vertrauen haben , man will ihnen gerade die Versiche -
rungsform verekeln , die ihnen ans Herz gewachsen ist . Der
Arbeiter spricht von „ seiner " Krankenkasse ; er wird niemals
von seiner Unfall - oder Invalidenversicherung sprechen . Es ist
geradezu lächerlich , wenn die Regierung die Leistungen der Berufs
genossenschaften gegeniiber denen der Krankenkassen feiert . Damit
wird sie nicht die Tatsache aus der Welt schaffen , daß der sprin -
gende Punkt der ist , daß die Konservativen die Leistungen der
LrtSkrankenkassen herabdrücken wollen , damit diese nicht in gar zu
grellem Mißverhältnis zu den jämmerlichen Leistungen der Land -
krankenkassen stehen . Weil sich zu dieser Herabdrückung der Leistun -
gen nicht Beamte hergeben , die Ehre im Leibe haben und die
daS Vertrauen der Arbeiter besitzen , darum will man den Kassen
Militäranwärter aufzwingen , dir im Tone des KasernenhofS zu
Arbeitern reden und mit völliger Berständnislosigkeit an soziale
Fragen herantreten . Und die Regierung zeigt sich diesen Wünschen

gegenüber so willfährig , daß sie nicht einmal auf die Ausführung
ver Arbeitgebervertreter in den Krankenkassen achtet , die so gar
nichts von ihrer angeblichen Entrechtung durch die „ sozialdemo -

kratischen Verwaltungen " wissen . Die Regierung sagt diesen
Leuten : Ihr wißt ja selbst nicht , wie entrechtet Ihr seid ! ( Heiter -
keit bei den Sozialdemokraten . ) — Die Arbeiter werden es sich

merken , wie leicht die sogenannten staatserhaltenden Parteien und

mit ihnen die Regierung über wohlerworbene Rechte hinweg -

schreitet , wenn es sich um Erfüllung scharfmacherischer Wünsche
handelt . Wir aber werden alles wn , was in unseren Kräften steht ,

um dieses Attentat auf die Arbeiterklasse zu vereiteln . ( Stürmischer
anhaltender Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Delbrück : Der Abgeordnete Hoch stellt mich als

Vollstrecker der Wünsche der Industriellen hin . ( Sehr richtig I bei

den Sozialdemokraten . ) In den Kreisen der Industriellen selbst denkt

man anders darüber . Da beschuldigt man mich im Gegenteil , den

Wünschen und Interessen der Industriellen kein genügendes
Verständnis entgegenzubringen . (Heiterkeit bei den Sozial -
demokraten . ) — Der Abgeordnete Hoch stellt es so hin , als ob die

Regierung beabsichtige , alle Kasscnbeamten , die irgendwie
mit der Sozialdemokratie in Verbindung stehen , auf die
Straße zu werfen . Wo steht das geschrieben , daß die Regierung
eine solche Absicht hat ? ( Stürmische Heiterkeit bei den Sozial -
demokraten . Zurufe : Seit wann schreibt man so etwas offen in
Gesetzestexte ?> Die wohlerworbenen Rechte sollen in keiner Weise
angetastet werden , die Verträge , die zu keinen erheblichen Bedenken
Anlaß geben , sollen geachtet werden . Aber es handelt fick bei diesen
Verträgen doch nicht um Verträge rein privatrechtlichen Charakters
zwischen Privatperionen , sondern um öffentlich - rechtliche durch Reichs -

Seietze
geregelte Angelegenheiten . Darum muß der Anfsichtsbehölde das

techt gegeben werden , die Verträge zu beaufsichtigen , u n a n -
gemessene Vertrage zu verhindern oder , falls solche

bestrittstt Wörden , daß Verträge abgeschlossen sind , die den guten
Sitte » zuwiderlaufen . Die weiteren Ausführungen des Redners
bleiben im Zusammenhang unverständlich .

Abg . Horn - Reuß ( natl . ) : Der Abg . Hoch hat eine Anzahl
Fragen angeschnitten , die mit dem vorliegenden Gesetze nur in sehr
losem Zusammenhange stehen und auf die ich jetzt nicht näher ein -

gehen will , weil zu ihrer Behandlung im Laufe der nächsten Wochen
sehr reichliche Gelegenheit sein wird . Der Staatssekretär hat schon
erklärt , daß niemand daran denkt , die sozialdemokratischen Kassen -
beamten aufs Pflaster zu werfen . Wir werden das Gesetz in der

Kommission vorurteilsfrei und mit großem Wohl¬
wollen gegenüber den Kassenbeamten prüfen .

Abg. Behrens ( wirtsch . Vg. ) : Ueber Einzelheiten wird sich in der
Kommission reden lassen . Wohlerworbene Rechts sollen nicht ver -

letzt werden , aber Mißstände , die sich herausgestellt haben , müssen
beseitigt werden . Die Sozialdemokraten verwechseln immer sozial -
demokratische Interessen mit Arbeiterinteressen . Sozialdemokratische

Interessen mögen gefährdet sein ; Arbeiterinteressen aber

sind nicht durch das Einführungsgesetz und durch die ReichSversiche -
rungsordnimg gefährdet . ( Bravo I rechts . )

Abg . Dovr ( Fortschr . Bp. ) : Die erste Lesung ist in der Tat nicht
der geeignete Ort , schon zu sehr auf alle Einzelheiten einzugehen .
Es handelt sich zunächst einmal um Festlegung der Grundlinien .

Gewiß muß für eine neutrale und objektive Verwaltung der Kranken -

kassen gesorgt werden . ES ist aber uns mehr als fraglich , ob eS

zu diesem Zweck notwendig ist , die Verwaltungsbehörden mit so
weitgehenden Befugnissen auszustatten . Es wird die

Aufgabe der Kommission sein , in ernste Erwägungen darüber ein -

zutreten , wie die wohlerworbenen Rechie der Kassenbeamten
durch wirksamere Garantien zu schützen sind . Das Gesetz ist
sehr verbesserungsbedürftig , wenn ich auch nicht so
weit gehen möchte , es als Ausnahmegesetz zu bezeichnen . ( Bravo !
bei den Fortschrittlern . )

Abg . Dr . Schultz ( Rp. ) : Ich muß mich gegen die Angriffe des

Abg . Hoch auf die Feststellimg des Kommisnonsberichts wenden .

Ich habe als Vorsitzender der Kommission selbstredend die För -
derung der Geschäfte als meine Hauptaufgabe bstrachtet und in
diesem Sinne auch die Feststellung des Berichts behandelt .
Die Parteigenosien des Abgeordneten Hoch in der Kommission
haben in keiner Weise gegen diese Feststellung deS Berichts Protest
erhoben . ( Hört ! hörtl rechts . ) — Zur Sache selbst habe ich zu
bemerken : eS handelt sich in keiner Weise um ein Ausnahmegesetz
gegen die Arbeiter , wohl aber darum , die Arbeiter gegen zu hohe
Bezahlung der Kastenbeamten zu schützen . Wir werden die ein «

schlägigen Bestimmungen in der Kommission wohlwollend
prüfen und nach Möglichkeit darauf Bedacht nehmen , daß
wohlerworbene Rechte nicht verletzt werden . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :

Zum Studium der sehr eingehenden Berichte war eine ge »
nügende Zeit nicht vorhanden . Daß die sozialdemo -
kratischen Mitglieder der Kommisston sich gegen die Feststellung nicht
gewehrt haben , liegt daran , daß wir einer kompakten
Mehrheit gegenüberstanden , so daß eS nichts genützt
hätte . — Die Nachprüfung der Vertröge wird allerdings
nicht dazu führen , alle sozialdemokratischen Beamten aus den Kranken -

kassen zu bringen . Aber die Bestimmung , zu prüfen , ob ein Be «
amter die Befähigung für sein hohes Gehalt hat , ist eine Aus -

iiahmcbestimmuiig , weil nur gegen Sozialdemokraten davon Gebrauch
gemacht werden wird ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) und
das ist

politischer Mißbrauch und Willkür .

Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der Staats -
sekretär hat sich dagegen gewendet , daß die Regierung eine zu enge
Verbindung mit dem Zentralverband deutscher Industrieller habe .
Nun in jeder Sitzung des Ausschusses dieses Verbandes ist die Ne -
gierung nicht nur durch einen , sondern durch mehrere Vertreter ver -
treten , und jetzt ist im Ausschuß deö Zentralverbandes erklärt
worden , der Referent im Reickisamt des Innern habe sich zusammen
mit dem Zentralverbande sehr eingehend mit der Blaterie be -

schäftigt . Die enge Beziehung ist also gar nicht zu be -

streiten , und wenn der Zentralverband jetzt erklärt , mit dem Gesetz
sei er nicht einverstanden , so ist das nichts als

politischer Theaterdonner .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Auf dem Krankenkassenkongreß , der am Sonntag in

Berlin tagte und von 1586 Delegierten beschickt war , die 6 Millionen
379 000 Mitglieder vertreten , war die Regierung nicht vertreten .
Sie hätte auf die Einladung antworten können : . Wir sind beim

tentralverband
deutscher Industrieller engagiert und da hat es keinen

weck, zu Euch zu kommen " . Weshalb denn die Ausrede , kein Ver -
lreter bätte Zeit . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Sagen Sie
doch offen und ehrlich , wir brauchen Eure Informationen nicht , wir
kennen Eure Wünsche , wir können ihnen aber nicht nachkommen ,
weil es der Zentralverband deutscher Industrieller nicht erlaubt , und
die Verbindung mit ihm uns wertvoller ist als die mit den Kranken -
kassen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Herr T r i m b o r n hat in seiner Rede einige Bedenken geäußert .
DaS waren die bekanntenRedenSarten deö Zentrums
in der ersten Lesung . Er sagt , wir werden prüfen . Jawohl , soweit
nämlich , wie es Graf Westarp erlaubt . Das Zentrum
ist ja jetzt für die Konservativen ein dankbares Objekt der
Prüfung der politischen Folgsamkeit . Die Interessen der Arbeiterschaft
hat das Zentrum überall aufgegeben . Offen und ehrlich haben
auf dem letzten Kongreß der christlichen Gewerkschaften
auch diese sich gegen die Entrechtung der Krankenkassen ausgesprochen ,
aber irgend ein Einfluß der christlichen Arbeiter ist beim Zentrum
jetzt nicht zu spüren . Wenn Herr Behrens behauptet , auch die
christlichen Arbeiter haben sich über den Einfluß der Sozialdemo
kraten bei den Krankenkaffen beschwert , so sage ich wo. weisen
Sie mir daS nach . GieSbertS hat das ausdrücklich
zurückgewiesen . Wir haben den christlichen Arbeitern die
Verhältniswahl konzediert , um auch ihnen eine Vertretung zu ge -
währen . In Frankfurt a. Di. waren wir die ersten , die das raten ,
aber die Aufsichtsbehörde gestattete daS nicht , angeblich weil eS dem
Gesetz widerspräche . ( Hort ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
In ihrer Wirkung richten sich die Maßnahmen , die wir
bekämpfen , gegen die gesamte Arbeiterschaft . Wer demokratisch
fühlt , muß der Arbeiterschaft das Recht geben , zu bestimmen .
wen sie in verantwortliche Stellungen nehmen will , ohne daß die
Aufsichtsbehörde ein Recht der Bestätigung und Nachprüfung hat .
Ein solches Recht bringt immer die Gefahr der Willkür und de ?
politischen MißbraucheS mit sich . Dagegen wenden wir unS und
dagegen müßte sich jeder wenden , dem die Fortentwickelung der
Arbeiterschaft am Herzen liegt . ( Lebhaftes Bravo I bei den Sozial -
demokraten . )

Damit s ch l i e ß t die Diskussion .
Persönlich benierkt Abg . Hoch ( Soz . ) , er habe nicht gesagt , bei

der Leriiehmung im Reichsamt des Innern seien die Arbeitnehmer -
Vertreter nach einem falschen System ausgewählt , sondern ihre Aus -
sagen seien nicht beachtet event . vom Staatssekretär mit der Bcmer -
kung abgetan worden , daß sie gar nicht merken , wie sie von den
Arbeitnehmern terrorisiert werden .

Es folgt die erste Beratung deS Gesetzentwurfs betr .

Aufhebung des Hilfskassciigesetzc -Z.
Staatssekretär Delbrück erklärt , daß sich Mißstände bei den

Hilfskassen herausgestellt hätten , da das Recht der Aufsichtsbehörde
zur Kontrolle sich nur darauf erstrecke , ob die HilsSkassen die gesetz -
lichen Vorschriften beachten , dagegen könne bei Gründung neuer
Hilfskassen nicht kontrolliert werden , ob die Gründung auf schwinde ! -
hafter Grundlage beruhe . Deswegen sollen sie dem AnisichtLamt für
Privatvcrficherung unterstellt werden .

Abg . Trimdorn ( Z. ) stellt sich auf den Boden dcZ Entwurfs ,
wünscht aber seine Verweisung an eine Kommission .

Hierauf wird ein VertagungSau trag angenommen .
abgeschloffen sind , r ü ck g ä n g i g zu machen . Dieses ' Recht festzu - Vizepräsident Schultz schlagt als Tagesordnung vor : End

legen , ist bf ( LNkji bes vttllegwdvl Gesetzes. Es kann doch mcht I scheidung über ble LMwttde des A>g. Sev eriog gegen den

ihm am l . April erteilten OrdnUttg - tüf , Forifetzüktz heuffgen
Beratung und Petitionen .

Abg . Severins ( Soz . ) ( zur Geschäftsordnung ) : Meine Ausq

führungen über die „ Marine - Rundschau " tvcgcn der Heizerzulagen
am 4. April richteten sich nicht gegen das Reichslnarineamt . Gegen
den Staatssekretär des Marineamts konnte ich den Borwurf der

verlogenen Darstellung schon um deswillen nicht richten wollen ,

da mir bekannt war , daß der Staatssekretär durch die VerHand -

lungen in der Budgetkommission und im Reichstage über den tav -

sächlichen Ursprung der Abstriche der Heizerzulagen unterrichtet !

sein mußte .
Vizepräsident Schultz : Wäre am 4. April eine so einwandfreie

Erklärung abgegeben worden , so hatte ein Anlaß zu einem Orb -

nungsrus nicht vorgelegen .
Abg . Severins ( Soz . ) : Nach dieser Erklärung des Präsidenten

ziehe ich meine Beschwerde gegen den Ordnungsruf zsu rütk .

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr .
Schluß 6 Uhr .

Gcricbtö - Zcltuncf *
Bankdirektor Kaempf als Schmiergeldspenb ' er

stand im Mittelpunkt eines Prozesses , der gestern vor dem Land -

gericht I Berlin verhandelt wurde . Ein „Schriftsteller " Georg
Geißel war angeklagt , mit einem Erpreffungsoersuch die Direktion
der Bank für Handel und Industrie und den Reichstagsabgeordneteu
Kaempf bedrängt zu haben , wozu Herrn Kaempfs frühere Tätig -
keit als Direktor dieser Bank ihm eine Handhabe geboten hatte .

Dieser Geißel war vor einer Reihe von Jahren in den Besitz
eines einst von Kaempf selber geschriebenen Zettels gelangt,� aus
dem für die beabsichtigte Emission eines portugiesischen Papiercs
eine Unkostenkaltulation notiert war . Die eigenhändigen Aufzeich .

nungen des Herrn Bankdirektors boten ein besonderes Interesse
insofern , als er zu den Unkosten auch Schmiergelder für die Börsen -
presse gerechnet hatte . Aus dem Zettel standen Redakteure ver -

schiedener Blätter , z. B. der „ Bossischen Zeitung " und der „ Ber -
liner Börsen - Zeitung " , mit Gratifikationen von 7500 M. abwärts .

Geißel meinte , es handle sich um die im Jahre 1888 durch Herrn
Kaempfs Bemühungen untergebrachte portugiesische Staatsanleihe ,
an der die deutsehen Käufer soviel Geld verloren haben . Und
weil er annahm , einem Bankdircktor werde besonders im Hinblick
auf jene Anleiheaffäre die Aufdeckung der von ihm getriebenen
Schmiergcldgeberei peinlich sein , so hoffte er , daß Herr Kaempf .
den Zettel durch Kauf werde aus der Welt schassen wollen . Herr
Kaempf ließ im Jahre 1904 sich zunächst auf Unterhandlungen ein ,
lehnte dann aber jede Zahlung ab . Ein Versuch Geißels , im

Jahre 1905 durch Vermittelung des Geh . Justizrats Lessing als
des Besitzers der „ Voffischen Zeitung " die aus dem Zettel geschöpfte
Kenntnis in bar Geld umzusetzen , führte zu einer Berurteilung
wegen Erpreffungsvrrsuchs . Im Jahre 1907 begann Geißel mir
neuen Anzapfungen des Herrn Kaempf , aber noch immer unter -
nahm dieser nichts hiergegen . Erst als Geißel im Jahre 1910
den Kaempfschen Zettel in photographischen Nachbildungen an ver�
schiedene Herrn Kaempf nahestehende Personen versandte und Ge -

suche um Kreditgewährung hinzufügte , rief Kaempf di « Staats «
anwaltschaft an . die dann Anklage gegen Geißel erhob .

In der Verhandlung vor der Strafkammer 16 unter dem

Vorsitz des Landgerichtsdirektors Crüger verweigerte der An «

geklagte genauere Auskunft darüber , wie er zu dem Zettel ge »
kommen war . Er bestreitet , daß ein entlassener Beamter der BanS

seine Hände im Spiel gehabt habe . Der Zettel sei ihm von

politisch interessierter Seite übergeben worden mit dem Auftrag .
darüber eine Broschüre zu schrecken . Zu allererst habe er in

Jahre 1903 dem Stadtrat Münsterberg davon Mitteilung gemacht .
und der habe ihm gesagt , er solle , bevor er ettvaS umernehme , sich
an Kaempf persönlich ivenden . DaS habe er getan , worauf dann

zunächst Stadtrat Kalisch mit ihm ( Geißel ) verhandelt habe ,
Es sei ein « Zusammenkunft zwischen Kaempf und Geißel in
Kaempfs Wohnung zustande gekommen , bei der Kaempf gebeten
habe , seine Familie zu schonen . Die weiteren Verhandlungen
wurden mit Justizrat Wreschner , dem Rechtsbeistand Kaempfs , ge «
führt . Geißel behauptet . Wreschner habe ihm allerlei Ver «

sprechungen gemacht und ihm eine Stelle im Ausland angeboten .
iveil er ihn abschieben wollte . Schließlich aber habe er ihn mit
10 M. abgespeist , die er , Geißel , wieder zurückgeschickt habe . Dev
Angeklagte versichert , keine Erpressungen beabsichtigt zu haben »
als er später sich von neuem an Kaempf wandte . Vor der Reichs «
tagSwahl von 1907 schrieb er ihm : „ Es dürfte besser sein , wem ?
Sie nicht kandidieren würden . " Auch in den Briefen , die er 1910
und 1911 an verschiedene Herrn Kaempf nahestehende Personell
verschickte , wies er auf die politische Bedeutung der Affäre hin -
In einem Brief an Stadtrat Panofsky kündigte er an , daß er

schließlich den Zettel dem Reichskanzler übergeben nerbe . Dem
Abgeordneten Naumann schrieb er . daß er mit der Redaktion des
„ Vorwärts " wegen Ankauf des Zettels verhandelt habe . Selbst -
verständlich ist diese Behauptung unwahr . Herrn Kaempf selber
teilte er mit , daß er , falls es ihm nicht gelinge , „ rein kaufmännisch
Geld auS dem Skriptum zu schlagen " , „ nach rechts abschwenken "
wolle . Unter seinen Gesuchen um Kreditgewährung war daSl
tveitostgehende ein Gesuch an die Bank für Handel und Industrie ,
von der er , unter Beifügung einer photographischen Nachbildung
des Kaempfschen Zettels , auf das in seinem Besitz befindliche
Original einen « Kredit bis zur Höhe von 1 Million Mark "
forderte .

Sogleich nach Vernehmung des Angeklagten erklärt Staats -
anwalt Weißmaun , er habe „ gar lein Bedürfnis nach weiterer Bc .
weiSanfnahme " . Aber der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Kurt
Rosenfeld , forderte , daß in die Beweisaufnahme eingetreten werde .

Eintz Frau Bartoszewska . bei der Geißel gewohnt hat . de -
kündet , daß sie in GeißelS Sache im Jahre 1908 eine Unterredung
mit Justizrat Wreschner gehabt und dieser ihr gesagt habe , sie
solle sich ber ihm melden , ehe sie etwas unternehme . Justizrat
Wreschner versichert ,n seiner Zeugenaussage , daß er dem Geißel ,
den er im Jahre 1904 zum Zweck von Unterhandlungen zu sich be -
stellt hatte , keinerlei Versprechungen oder Anerbirtungen gemacht
habe . Für die Aushändigung deS Zettels sei schon deshalb keine
Gegenleistung in Aussicht gesrellt worden , weil das den Anschein
erweckt hätte , daß Kaempf sich eine unstatthafte Handlung habe zu
schulden kommen lassen . Kaempf secker habe 1904 erklärt , daß
er die Verhandlungen nicht fortsetzen und den Ankauf deS Manu¬
skripts ablehnen solle . Ter Angeklagte , der nur AnkaufSvcrhand -
lungen . aber keinen Erpressungsversuch beabsichtigt haben will .
bemerkt hierzu : „ Hätte Herr Justizrat Wreschner mir das damals
sofort mitgeteilt , so stände ich heute nicht hier als Angeklagter . "

Wieder will jetzt der Staatsanwalt schon Schluß machen , indem
er anregt , auf Vernehmung des Herrn Kaempf zu verzichten . Der
Verteidiger erhebt Widerspruch , und es wird dann der Reichstags -
abgeordnete Kaempf vernommen . Zeuge bekundet , er habe Geißel
zu Wreschner verwiesen , ihn aber keineswegs gebeten , „ seine
Familie zu schonen " . Jener Zettel sei sehr wahrscheinlich von
ihm geichrieben , er beziehe sich aber nicht auf die portugiesische
Staatsanleihe , sondern auf die schon 1886 emittierte Lissaboner
Stadtanleihe , die als KapitalSanlage durchaus die Erwartungen
gerechtfertigt habe . Bezüglich der auf dem Zettel vermerkten
Gratifikationen aa die Presse erklärt Herr Kaempf : vor 25 Jahee�
war die Sachlage eine andere als heute . Damals wurde der Presse
für Dienste bei Emissionen Honorar bezahlt . — Vorsitzender : Für
Anpreisungen ! Damit ist aber nicht gesagt , daß sie unwahr ge .
Wesen sein müssen ? — Zeuge Kaempf : Ich verwahre mich und
meine Bank dagegen , jemals dafür gesorgt zu haben , daß unwahre
Berichte in die Presse kamen . — Auf die Frage de » Borsitzenden
wie denn der Zettel Tobe abhanden kommen können , antwortet
Herr Kaempf , es sei damals kein Wert auf die Sache gelegt
worden , weil man nichts Ungrwölinliches darin gefunden habe .
Inzwischen sei durch die Börsengcsctzgcbung bestimmt worden , daß
solche Honorare nicht in einem Mißverhältnis zu den geleisteten
Dienste « sieben dürfen . — Ter Staatsanwalt wünscht zu wissen .
& < £ & ! & ffitss tmlmtei dsb ZMcs Arbeite » tu



zahlen . Zeuge ÄaÄnpf beiaht Las . Verteidigst ReMaMabt Dr .

Rosenfeld : Hier handelt es sich doch um Arbeiten , für die die
Redakteure von ihrer Zeitung bezahlt wurden ! Als der Ver -

teidiger hinzufügt : „ Wir haben es hier doch wohl mit Bcstechungs -
geldern zu tun ! " erfolgt zunächst von teincr Seite eine Antwort .
Erst nach Schluß der Beweisaufnahme , während schon der Staats -
onwalt sein Plädoyer beginnen will , meldet sich Herr Kaemps und
erbittet noch einmal das Wort . Ihm sei soeben mitgeteilt worden ,

daß der Verteidiger von „ Bestcchungsgeldcru " gesprochen habe .
Gegen dieses Wort , das er überhört habe , verwahre er sich . Vor -
teidiger : Bestechungsgelder nach meiner Auffassung , wenn auch
nicht nach damaligem Brauch . Zeuge : Der Ausdruck ist unbe -
gründet . Verteidiger : Ist Ihnen bekannt , daß in den Verhand -
lungen über die Börsengesetzgebung gleichfalls die Auffassung zum
Ausdruck kam , solche Gelder seien Bcstcchungsgelder ? Zeuge : Das
kann sich nur auf Gelder bezogen haben , die unrechtmäßig gegeben
wurden .

Staatsanwalt Dr . Weißmann beantragt gegen den Angeklag -
ten 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust . Er betonte die

große Hartnäckigkeit , womit der Geißel immer wieder gegen
Kaempf vorgegangen sei . Vor der Oeffentlichkeit wolle er , der
Staatsanwalt , ausdrücklich feststellen , daß Kaempf sich und seine
Wank dagegen verwahrt habe , unwahre Berichte in die Zeitungen
gebracht zu haben . Die Bezeichnung „ Bestcchungsgelder " sei durch -
aus unberechtigt , sie setze unerlaubte Handlungen voraus . Der
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Roscnfeld hebt hervor , daß dieser
Prozeß denn doch einen lehrreichen Einblick in gewisse Zustände
des Borsenwissens gewährt habe . Mindestens von Schmiergeldern
dürfe man hier reden . Schon immer habe es Leute gegeben , die
es für unfair hielten , solche Gelder für Anpreisungen zu nehmen .
Diese Auffassung sei glücklicherweise durch die Börsengesetzgebung
akzeptiert worden , so daß sie nun Allgemeingut werden dürfte .
Ein eigentümliches Licht falle doch auch auf diejenigen , die solche
Schmiergelder gezahlt haben . Für den Angeklagten beantragt der
Verteidiger die Freisprechung , oder eventuell mildere Strafe , da
Geißel nicht das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit hatte� sondern
regelrechte Verkaufsverhandlungen zu führen meinte . In einer
Erwiderung nimmt der Staatsanwalt erneut Herrn Kaempf und
seine Bank in Schutz . Was sie getan , sei damals üblich gewesen ,
und was üblich ist , dem habe ein Bankdirektor sich zu fügen . Dem -
gegenüber stellt der Verteidiger nochmals fest , daß vielen solche
Schmiergelder schon damals als ein Krebsschaden des Börsenwesens
gegolten haben .

DaS Gericht fällte das Urteil , Geißel sei schuldig deS Er¬

pressungsversuchs und fei zu bestrafen mit 2 Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust . Di « Begründung des Urteils begann
mit dem Satz : „ Mag das Verfahren bei Ausgabe der Emission
fair gewesen sein oder nicht , sicher ist , daß Geißel annahm , durch
Veröffentlichung des Zettels könne er Herrn Kaempf in politischer
oder gesellschaftlicher Hinsicht kompromittieren . "

Herr Kaempf selber ist , wenn wir seine Bekundungen vor Gc -
richt recht verstehen , nicht der Meinung , daß er durch den Zettel
kompromittiert werden könne .

Gin Sittenbild vom Lande

sollte gestern vor der 1. Strafkammer des Landgerichts II zur
Verhandlung kommen . Aus der Untersuchungshaft wurde der
Lehrer Georg Arndt vorgeführt , um sich wegen schweren Sittlich -
keitsverbrechens in etwa 20 Fällen und ferner wegen versuchten
Verbrechens gegen das keimende Leben zu verantworten . — Der

Angeklagte , welcher in GadSdorf bei Trebbin als Lehrer angestellt
war , ist verheiratet und Vater von fünf unmündigen Kindern . Er
wird beschuldigt , sich an 20 seiner Schülerinnen in unsittlicher Weise

ssedgMAst zll habest . MS bei der IZjährtgest Schülsntt L. diese We»

zichungen nicht ohne Folgen blieben , soll er sich an dem Mädchen
im Sinne des Z 213 vergangen haben . Diese Manipulation hatte
jedoch eine Erkrankung des Mädchens zur Folge , welches nach dem

Krankenhaus geschafft wurde . Hier erzählte die L. , was mit ihr ge -
schehen war . Arndt wurde daraufhin sofort verhaftet . Zu der

gestrigen Verhandlung war vom Rechtsanwalt Bahn auf das

Zeugnis mehrerer Personen Bezug genommen worden , welche be -
künden sollen , daß A. offenbar geisteskrank ist . Medizinalrat
Dr . Hoffmann stellte daraufhin den Antrag aus Z 81 St . - P. - O. , den

Angeklagten auf die Dauer von sechs Wochen einer öffentlichen
Irrenanstalt zur Beobachtung zu überweisen . Tie Verhandlung fiel
deshalb , einer Vertagung anheim .

Ein Stadtbahnräuber

wurde gestern von der 4. Strafkammer des Landgerichts II auf
längere Zeit unschädlich gemacht . Aus der Untersuchungshaft wurde
der Sckwhmacher Felix Pätschik vorgeführt , um sich wegen Dieb -

stahls im strafverschärfenden Rückfalle zu verantworten . Der An -

geklagte ist der Berliner jtriminalpolizei seit Jahren als gewerbs -
mäßiger Eisenbahnräuber bekannt . Er ist schon wiederholt in den

Stadtbahnzügen dabei abgepaßt worden , wie er eingeschlafene Fahr -
gäste ausplünderte . Kurz nach seiner Entlassung aus der Straf -
anstalt nahm P. sein altes Gewerbe als Fledderer wieder auf . Er
war jedoch anscheinend estvas aus der Uebung gekommen , denn schon
bei dem ersten Coup wurde er von der Kriminalpolizei abgefaßt .
In der Nacht zum 2. März plünderte er zwischen den Stationen
Grunewald und Nikolassee den Hausdiener Gericke aus , der im

Coupee eingeschlafen war . — Das Gericht erkannte mit Rücksicht auf
das ganz gewerbsmäßige Vorgehen des Angeklagten auf 2 Jahre
Znchthaus und die üblichen NÄenstrafen .

Unberechtigte polizeiliche Verfügung gegen ein Plakat .

Die Polizeiverwaltung in Memel hatte an den Fleischermeister
Klein in Memel eine Verfügung ergchen lassen , durch die er aufge -
fordert wurde , aus seinem Laden ein Plakat zu entfernen , auf dem
er ankündigte , daß seine Fleischwurst mit etwa 8 Proz . Mehl und
dem dazu gehörigen Wasser versetzt sei . Der Regierungspräsident
und der Oberprasident verwarfen die Beschwerden des Fleischer -
meisters . Sie gingen davon aus , daß ein solches Nahrungsmittel
als verfälscht anzusehen sei und nicht feilgeboten und nicht ange -
kündigt werden dürfe . Sie stützten sich dabei auf Gutachten des

Nahrungsmittel - Untcrsuchungsamts in Jnsterburg und Königsberg .
Das Oberverwaltungsgericht erkannte aber auf dir Klage Kleins

dahin , daß die polizeiliche Verfügung aufzuheben sei . Begründend
wurde ausgeführt : Es handele sich hier um ein gedrucktes Plakat ,
das als ein Erzeugnis der Buchdruckerpresse anzusehen sei . Es frage
sich nun zunächst , ob es etwa ein Plakat sei , gegen das auf Grund
des preußischen Preßgesetzes ( §§ 9 und 10 ) eingeschritten werden
könne . Das sei nicht der Fall , denn eS handele sich um eins der

nach § 9 des preußischen Preßgesetzcs zulässigen Plakate , nämlich
um eine Nachricht für den geschäftlichen Verkehr . Somit sei die

Frage , ob die Beseitigung des Plakates verlangt werden könne , nur
nach dem Reichs - Preßgesetz zu beantworten . Danach könne aber
die Polizei keine Prävcntivmaßregelu gegen Preßerzeugnisse vor .
nehmen . Die Polizei könnte da höchstens die Beschlagnahme bei der

dafür zuständigen Behörde beantragen . Somit müsse die Polizei -
liche Verfügung außer Kraft gesetzt werden .

Hat ein Schulleiter ein Schimpfrecht ?

Herr Herbeck , Lehrer an der Schule für Handwerk und Jndu -
strie in Düsseldorf , war vor Antritt der Stelle in Düsseldorf Lehrer

Ski der städFischcft ' Haüdivctlcrschüle tft Dorltnund . Den Direkior

dieser Dortmunder Schule hatte er wegen Beleidigung verklagt .
Direktor Regling wurde zum Vorwurf gemacht , er habe in einem

Gespräch mit einem Kollegen des Klägers diesen einen „ versoffenen
Menschen " genannt . Nachdem das Amtsgericht den Direktor zu einer

Geldstrafe von 90 Mark verurteilt hatte , legte Negling Berufung
ein . Nunmehr erhob die Regierung in Arnsberg den Konflikt zu -
gunsten des Direktors und verlangte die Einstellung deS Verfahrens ,
weil der Direktor in Ausübung seiner Amtsbefugnis gehandelt
habe , als er jene Unterredung mit dem Kollegen des Klägers hatte ,
und weil er die Amtsbefugnisse nicht überschritten habe .

Das preußische Obcmrwaltungsgericht in Berlin verwarf aber

dieser Tage den Konflikt der Regierung als unbegründet , so daß
das Verfahren in der Bcleidigungssache seinen Fortgang zu nehmen
hat . Der entscheidende erste Senat führte aus : Selbstverständlich
könne der Direktor in seiner amtlichen Eigenschaft von einem ihm
unterstellten Lehrer eventuell sagen , daß er dem Trünke ergeben sei ,
wenn er begründeten Anlaß dazu habe . Hier habe aber kein Anlaß
vorgelegen , den Kläger als „ versoffenen Menschen " , das heißt als

vollständig dem Trünke ergebenen Menschen hinzustellen . Als Tat -

fachen seien nur angeführt , daß Herbeck bei der Kaisergeburtstags -
feier mehr getrunken hatte , als ihm zuträglich war , und daß er bei
einer Konferenz nach Alkohol gerochen haben solle . Das reiche nicht
aus . den Untergebenen als „versoffen " hinzustelleu , Zer Konflikt
sei darum unbegründet ,

WitternngSüberstckit vom S. Mai ISIS .
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Wetterproguote für Mittwoch , den 3. Mai 1911 .
Etwas wärmer , vielfach heiter , bei ziemlich lebhaften füdwestlichen

Winden ; leine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterburea « .

WafferftaudS - Siaitirtchte »
der LandeZanflalt für Gewässerkunde , mitgelellt vom Berliner Wetierbureau .

st + bedeutet «Such ». — Fall . — st Unlerpegel .

deutscher flietallarbeiter - Verband.
= = = = = Vcrwaltnngsatelle Berlin . =

Arbeitsnachweis : Hof I. Amt IQ , 1239 . Charitsstraße 3. Hauptbureau i Hos NI . 3tmt III , 1987 .

Die für Donnerstag , den 4. Mai , geplante

Klempiiei ' - veriamwlullg
findet erst am

Montag , den 8 . Mai ,
statt , weil die Verhandlungen noch nicht zu Ende geführt sind.

_ _
Die Ortsverwaltung .

Verband der deieinde - und Staatsarbeiter .
Filiale Qroß - Berlin . -

Freitag , den 5 « Mai 1911 , abends 8Vs Uhr
im „ Gewerkschaftshaus " , Engelnfer 15 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnuug :

1. Kassenbericht sür daS erste Vierteljahr 1911 . Referent : Kollege Hoffmann . 2. Der 8. deutsche Keiverkschast «.
Kongreß vom 26. Juni bis 1. In « . Rcserent : Kollege Wniiky . 3. Ersatzwahl sür ein Mitglied der OrtSverwaltuna .

4. Ausstellung der Delegierten - Kandidaten sür den GewertschaslSkongreß . S. Verbandsangelegenhesten .
Zutritt nur gegen Vorzeigung deS Mitgliedsbuches :

_
Ple Ortw Verwaltung . _

■¥ Hygienische BaeÄfr
Drogerle Zaremba ,

BScinbergöweg l . dir . a . Rosenthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch s. zur dauernden Kiindschast :

Verdsnü der Haler ,
Saekierer , Jlnstreieher etc .
Melchiorstiatze 28. Part . Filiale Berlin . Fernspr . : Slmt 4. 4737 .

Donnerstag , den 4 . Mai 1911 , abcnds�S' / , Uhr :

SektionsTersammlungder Lackierer
W mit Frauen

im Gewerkschaftshaus . Engelufer 15 .
T a g es - Ordnung :

I . „ Die wirtschaftlichen Aufgaben der Arbeiterorganisationen " .
Referent : Geiv- rklchastSsettetar Genosse Ad . Ritter . — 2. Diskussion . —

8. VerbandSangclegenheiten .
Zahlreichen Besuch der Kollegen nebst deren Frauen erwartet

Die NektionHleltaeg .

ir in
Filiale Berlin II » Zuschneider .

Freitag , den 5 . Mai 1911 , abends 6 Uhr , bei Schulz ,
Königsgrabe » :

Oeffenfliehe Versammlung
der Zuslhueider und Zuschneidtmutu Kcrlins .

TageS - Ordnung :
Zwanzigjährige Kulturarbeit dcö Verbandes der Schneider ,

Schneiderinnen , Wäschcarbeiter und Zuschneider . Rcserent : Kollege
H. Büscher - Hannover . 163/6

ES werden hierdurch alle Zaschncider und Zuschneiderinnen ( auch nicht
im Verbände ) ausgejordert , an dieser Versammlung teilzunehmen .

Die OrtSvcrwaltung .

Heute, Mittwoch, den 3. Mai, im Köhnrischeu Krauhaufe,
Faudsberger Allee 11 —13 :

General - Vers ammlung .
Tagesordnung :

1. Die Malaussperrung . 2. Beschlußfassung über die Unterstützung der
Ausgesperrten . 3. Ausstellung eines Delcglerlcnkandidatcn zum Sewerlschasts -
kongreß . Wahl de » Angestellten für die wcjllichen Boroiche .

Delegiertenkarte und Mitgliedsbuch legitimiert .

82/19 Ule Drlnverirallimg .
NB. In der Maiversammlung im Saale der Neuen Welt hat ein

Kollege ein Portemonnaie mit zirla 25 M. verloren . Der Finder wird er -
such! , dasselbe aus dem NerbandSbureau abzugeben

Verein für fraucn u . Iftädcben
der Hrbcitcrktassc .

v! ! ttw »ch, den 3. Min , abends S>' , Uhr , im Englischen Garten ,
Alexanderstraße 27 c :

. Tie erzieherischen Aufgaben vor und nach der Schulzeit « .

«äst » �"' bs?l0�"' oer Worßtand .

Damenkonfektion ! Musterbranciie!
Mittwoch , 3. Mai , abends 7' / , Uhr , bei Rösner . Jmmanuelkirchstr . 12. :

gey Versammlung " Wk
TageS - Ordnuug :

1. Vortrag deS Kollegen « neep . 2. Tarisberatung . 3. Verschiedenes .
Wir erwarten von jedem Kollegen , ganz besonders aber von den

organisierten Kollegen und Kollegiimen , in dieser Versammlung zu er -
scheinen . Es müssen sämtliche Werkstätten , auch solche, wo kein Tarif
existiert , vertreten sein .
163/7 Die Kommisston der Kostüm - und Musterbranche .

Steinarbeiter !

in den

leute , abends 8 Uhr
lrminhallen , Kommandantenstr . 58/59 :

Kombinierte Versammlung .
TagcS - Ordnung :

Stcllnngnaliinc xar Mai - Ansspcrrnng .

pgp - DaS Erschcüicu ggcr , auch der »uhtauSgcsperrlen Kollegen ist

dringend liotlvcndig . " WS 171/15
Die OrtSverwaltung .

Unentbelirlicli im Hanslialt
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Oberall zu haben . '

Stoffe
Damentuche , Damen • Kostümstoffe .
prinia Qualitäten . Mir . 2. 50. 8,50 rc.
Tuchlager Kock & Seeland G. m. b H.

GertraudlensMfl-21�ferchc.
Sareniatxazin

von J. Schumacher , Swinenründer
Straße 120. *

Informieren Sie sich
bevor Sie eine Parzelle kaufen und
verlangen Sie kostenlos Pläne mil Terr
in Karlshorft , Biesdorf , KaulS -
dorf . MahlSdorf , Karow , Bernanzc .
J . Rleger , Berlin , Gontardstr . 5.

©8i Pollmanns

andagen -
Gefchäft , nebft Artikel zur

Gesundheits - u. Krankenpflege ,
Verbandstoffe , Gommiwaren etc .

Berlin X. , Lothringer Str . 60 .

Lieleranl lür Krankenkassen .
Eigene Werkstatt . _

Ztuckeuflklsch, Knocheiifltisch
und alle Wurstsorten , jeden Morgen
von 7 —9 billiger Verkauf in der

Wurstfabrit Wilhelmstr . 30 ,

_ Hos rechts . _

Gartenland
10 Ps . - Tour ) mit Obstbäumen , Erd -
>cercii zu verpachte » oder zu ver -

lausen , geringe Anzahlung . Offerten
Spedition Schöneberg , Martin - Lulher -
Straße 51. 4103L *

Klnmll - uiti ) KrallMndrrel
von Robert Heyer , .

nur Nwmueu- Stkch 2.

Rote Damenperiicke
und Haarmristcr : Liegengelassen
Sonntag , den 23. d. M. , nachts in
einem Auto , Bahnhos Halcnsee —

Maraaretenstraße . Gegen 10 Mark
Belohnung abzugeben bei I . Bück,
Karlstr . 5d .

_

Dr . Simmel
Spezial - Arzt •

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, Ä,t . V

Troge ? irma - « M

Teppiche, Gardinen, Stores,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100. „ Vor -
wärtS ' - Speditivn , Auguststr . 50. •



SezislflemckratisciierWatiivereinl
für den

4. Berl. Reielislags-WalirEis.!
Strnlauer Viertel .

Bezirk i !50. Teil II .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dajz unser Genosse , der Kutscher !

ttermaim Koßmehll
Mcmeler Str . 81

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am I
Mittwoch , den 8. Mai , nachmittags !
5 Uhr , von der Leichenhalle des j
Zentral - Friedhoses in Friedrichs -
jetbc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
2l8/13 Der Vorstand . |

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Kutscher

üustav ttolilcamm
am 30. d. MlS . im Alter von
48 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den4 . d. MtS. . nach -
mittaas 4' / , Uhr , von der Leichen -
balle des alten NIederschönhaiiser
Fricdhoscs aus statt . 67/18

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Roll -
kutscher

tiermana l ( gkmekl
am 30. d. MtS . im Alter von
35 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 3. d. Mts . , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoss in
Friedrichsseide auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Bczirksverwaltung .

ZMdeiligjll' aAh.Nahtfei ' etti!
kör den

i . gMki' lleieiickMahüti ' etz.
Landsberger Viertel .

Bezirk 338 II .

Nachruf ,
Den Mitglieder » zur Nachricht .

daß unser Genosse , der Gastwirt

Fritz Teichert
Thorner Str . 65/66

gestorben ist.

Ehre seinem Zlndenken :

218/14 vor Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstolle Berlin .

Todes - Anzeigcn .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , die Arbeiterin

Meta Birke
am 30. o. M. an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 4. Mai . »ach -
mittags 7 Uhr . von der Leichen -
Halle des Markus - Kirchhoses in
Wilhelmsberg aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Paul Litta
am 1. d M. an Nierenleiden ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 4. Mai , nach -
niiltags 4 Uhr , von der Leichen¬
halle deS EmmauS - KirchhvseS
in Rixdorf , Hermannstratze , aus
statt .

Ziege Beteiligung erwartet

116/6 llie Orlsverwaltung

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Beerdigung ineineS lieben Sohnes

Dier
sage ich hiermit allen meinen besten
Dank .

l > ic trauernde Mutter .

Zillen Verwandle » , Kollegen
und Freunden die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , der Schrislsetzer

Paul WaBther
nach langem , schwerem Leiden im
35. Lebensjahre am 1. Mai , vor -
mittags >/zg Uhr , verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten

IM « trauernde Witwe
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 4. Mai , nach -
mittags ' /,4Uhr . von der Leichen -
Halle des Gemeinde > Friedhofes
Lichtenberg in Marzahn aus statt .

Am Montag , den 1. Mai , starb
I nach langen Leiden unser Mit -

arbeiter , der Schriftsetzer

iPaul Walther .
Wir werden dem Verstorbenen ,

der nur ein Alter von 35 Jahren
erreichte, ein ehrendes Andenken
bewahren .
Vorwärts - BucHllmlierel und

Verlagsanstalt
Paul Singer & Co.

Am 1. Mai , vormittags >/,S Uhr ,
verstarb nach langem , schwerem
Leiden unser lieber Mitarbeiter ,
der Schrislsetzer

Paul Waltder
im 35. Lebensjahre .

Sein kollegiales Wesen und sein
biederer Charakter sichern ihm bei
allen Kollegen und Mitarbeitern
ein dauerndes ehrendes An -
denken .

Das persona !
der „Vorwiirts " - Bue) ) druckerei

Paul Singer & Co.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 4. Mai , nach -
mittags ' 1,4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Gemeinde - Friedhofes
Lichtenberg in Marzahn aus statt .

Verband der Zteinselier .

Mlereru.kerutsg. I!eiitsehIanl!s
Filiale GroB- Berlin . Bez . Berlin I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

? auI Habreeht
l im Alter von 43 Jahren ver -
I starben ist.
I Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
> Mittwoch , den 3. Mai er. , nach -
1 mittags 3 Uhr , von der Halle
I de ? städtischen FriedhoseS in Fried -
I richsjelde aus statt .
> Rege Beteiligung erwartet
1 175/4 Ter Vorstand .

Verband der freien Dast - und

Schankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß die

Ffau Ä . Geisler, Theophila,
geb . Wrnck ,

Veteranenstr . 4 ( Bezirk 2)
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 4. Mai , nachm .
S Uhr , von der Leichenhalle deS
Zentral - Friedhoses in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
71/19 Die OrtSvertvaltung .

Sonntag srüh entriß uns der
Tod nach langen Leiden meine
inniggeliebteFrau , unsere herzens¬
gute Mutter , Tochter , Schwieger -
tochter und Schwägerin

Lelma Dotninick
geb. Zabel

im Alier von 35 Jahren . 15L8b
P . Doniinlck Riydors ,

> Herrsurlhstr . 27.
Beerdigung Mittwoch , »ach -

mittags 4' / , Uhr , aus dem Rix -
dorser Kemeindesriedhos , Marien -
dorser Weg.

Dnnksagttttg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die mir anläßlich des
Todes meines unvergeßlichen Mannes ,
des Restaurateurs

priedricli Rosin
zuteil geworden sind , sage ich allen
Beteiligten meinen herzlichsten Dank .

Wwe . Lina Rosin .

Kttdand der Mnler,
Lackierer, Anstreicher usw.

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Maler

Hermann Rogosch
am Montag verstorben ist .

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 3. Mai , vormittags
9' / , Uhr , von der Halle des
städtischen Friedhoss in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
129/7 Die Ortsverwaltung .

1
Am Sonntag , den 30. April ,

I verstarb nach langem , schwerem
I Leiden unser Mitglied ,

Paul Habrecht sen .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 3. Mai , nachmittags
31/« Uhr , von der Leichenhalle deS
Zeniralsriedhojes in FriedrichSselde
aus statt . 1589b

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

I

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine s
liebe Frau , unsere gute Mutter

Auguste Jentsch
geb. Zik

am Sonntag , den 30. April , nach
langem Leiden sanft entschlasen ist.

Um stilles Beileid bittet
Brns « Jentsch , Töpfer

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 3. Mai . nachmittags
' JJi Uhr , von der Leichenhalle des
Wilmersdorser Friedhofes , Ber -
liner Straße , aus statt .

Am 29. April entschlief nach
schweren Leiden meine innigst -
geliebte Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Teotila Geisler
geb. Wruck

im 62. Lebensjahre .
Die ? zeigen mit der Bitte um

stille Teilnahme tiefbetrübt an
Oie trauernden Hinterbliebenen .

Angnst Oelsler , Schankwirt ,
Veteranenstr . 4.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 4. Mai , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsseide aus statt . 1570b

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung und

die schönen Kranzspenden bei der Be -
erdigung unseres geliebten Sohnes

PaaB
sagen wir Freunden und Bekannten ,
sowie dem Herrn Chef und dem
Personal der Firma Louis Littauer
unseren tiegesühltesten Dank .

Berlin , RüderSdorserstraße 41.
Marl Soluilz und Frau

geb. Flitter .

Danksagung .
Für die bei der Beerdigung meines

inniggeliebten Mannes vom Chef .
den Meistern und dem Keiangverein
der Fabrik F. F. A. Schulze , Fehr -
belliner Straße 47. bewiesene Teil -
nähme sagen wir unseren tief «
gesühltesien Dank . 1591b

nebst
Kindern .Wwe, Stoltenburg

« SSSSSSS »

� Unserem Genossen �
«> Anton Boeker «
� nebst Frau jjs
Jk die herzlichst . Glückwünsche �
W zur Silbernen Hochzeit . �

Oio Genossen des 298. Bezirks .
V. 4 Kreis 1594ti

�» pezissl - Arzt
für Iluut - and llarnloidcn
Hr Dnnlra Rosenthalor Str . 70.
Ul . rUjJRC,Spr . 9- 2, 6- 9, Sonnt . 9- 3

9 BM 10 Jahre Garant . Teilz . wöchentl . 1 BI. Plomben
A- eBCdaltS eS " • ■ i,50M . Fast vollk . schmerzlas . Zahnziehen . Um -
arbeitunj »; schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort . *
Zahn - Arzt Wolf . Potsdamer Str . 55. ( Hochbahnst . Bülowstr . ) 8 —7 .

Teilzahlung
istcr Anzahlung in be¬

liefert auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung in

kannler Güte •

( mit grö ' Btor Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohü,Cr. Franktuiterstr . 58

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Teilnahme während der Krank »
heil sowie bei der Beerdigung unseres
lieben Bruders

ifsrnR Oles ©
sage » wir den Arbeitern der D. W.
und M. F. , dem Wahlvcrcin Alt -
Drewitz - Küstrin sowie dem Zlgitations -
leiter des Königsb . Kreises Genossen
Bcthke - Berlin sür die trostreichen Worte
am Sarge unseren herzlichsten Dank .

Gebrüder Giese .

3 AusnahmeTage
REISE - MXHTEL
feinsten Genres in Seide , Leinen . Bast , Sbantungr ,
Loden , echt englische und deutsche Stoffe in ganz
▼orziiglichen Schnitten — für drei Tage ; —

z . T. 8 - 12. - 18. - 24. - 34. - >>i , 120. - 1».
regulär 18. - 26. - 25. - 42. - 28. - 50. - 75. - bis 200 M.

REISE - KOSTÜME
hochelegame Ausführungen in echt englischen
Pbantasiestoffen , Leinen . Kammgurn . Bast etc . ,
pass . für Reise , Gebirge , Strasse — für drei T agc —

z. T. l 2. - 1 5. - 1 8. - 25. - 36 - 48. -bis 1 58. - «.
regulär 18. - 25. - 36. - 45. - 50. - 70. - 80. . 90. - bis 280. - M.

Ein grosser Posten

DUCHESSE - MXNTEL
reine Seide , mit schwarz - weissen Aufschlägen
bis 130 cm lang niBI * durchschnittlich .
für drei Tage » ÜB Modellebis 150 M.

' ' « v - • '
- - - ' � - '

. - ' '
.- - .f. i

vledt naed Ledema . sondern
»» eb seu Verbältnissea und
dem Einkommen des Käufers

Sensation für Berlin !

eimeln , sowie komplette
Wohnungs - Einriebtungen

Konfektion
kür Damen und Herren , fertig u.
nach Mass , vom einfachste : ! bis
tum verwöhntesten Geschmack

Julius Jttmann Nfg.

Linkstrasse 2
Ecke Potsdamer Fiats

BCarow9
Ou . - R . von 1Z M. an , 20 Ps. »
FaHrt , «f . Iticgcr , Gontardstr . 5.

BVIaBiBsdorf ,
O. N. - R. Von 8 9) 1. an . 20 Ps - Fahrt .
J . Ricger , Gontardstr . 5.

Stempel - Ttzabr »
von 2 *

Robert Hecht,
Berlin

Oranienstr . 142 ,
liefert schnell und

billig alle Arten

Stempel
in bester

_ _ _ Ausführung .
Kautschnk - Thpeu „ Perfekt -

, . nn Zusanimeiisetzen einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von l . SV M . a »

TzfpkBBBs - Hachvieis
in allen Irisch u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll , durch wissenschastt . Untersuchung .
sofort ; desgl . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Spiitunl - Aiiallisen .
Br. Home/er 4 Co. , Spezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Krone » , und
Äohrenstraße ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diSkr . u. tostenl . Geössiiet von 3 —8
Sonntags von 12 — 1. •

Kadda
Cigaratten

Speziatmarke : Kadda Gold, beste 2 Pf. -Cigarefte

SEhiitz- GH Marke, , Cigaretlenfabnk „Kadda"
Berlin 3tf. » 7 .

teppdeeken
Spezialhaus

EmilLefevre
Berlin , Oranienstr . 158

durch Selbstfabrikation
aller besseren Qualitäten .

Stcppd . ä 2. 50, 4, 6, bis 250 M.
Schlafdecken ä 3, 4, 10 bis 50 „
Echt . Kameelhaar ä 10 bis 36 „

SpezialkalaioB
Abchidung0 gratis u. fraiilfo .

LerantlvortliAer KößltSläti Albert Wachs . Kerliü . Mr deg Lnieratevteilverants�Th . Glocke , Berlin . Druck g, Verlag : Vorsqrtz Bnchdrnckerei Verlagsanitalt Jaul Singer ». Es . . Berlin
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Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Dritter Wahlkreis . Heute abend S' /a Uhr findet in WilkeS

fisälen , Sebastianftr . 39 , der sechste Vortrag des Genossen Eich -
orn statt . Die Mitglieder werden ersucht , den letzten Vortrag noch

recht zahlreich zu besuchen . Der Vorstand .

Groß - Lichterfelde . Mittwoch , den 3. Mai et . , abends ' /jS Uhr :
Flugblattverbreitung . Der Vorstand .

Steglitz . Heute Mittwoch : Flugblattverbreiwng von allen Be -

zirken aus . Freitag , den 5. Mai , abends S' /a Uhr : Große öffent¬
liche Protestverkammlung im „ Birkenwäldchen ' . Vortrag des Reichs -
tagsabgeordneten E. Eichhorn über : » Die Reichsvcrsiche -
rungsordnung , eine Gefahr für die Arbeiter -
k l a s s e' . Freit Aussprache . Arbeiter , Parteigenossen , erscheint in
Massen . Der Vorstand .

Friedenau . Heute Mittwoch , den 3. Mai , von den bekannten
Lokalen aus : Flugblattverbreitung . Der Vorstand .

Zur Maifeier .
Lankwitz . In der VormitwgSversamnrlung referierte Genosse

Barth . Besuch : 100 Personen . Die NachmittagSfeier war von
300 —400 Besuchern gefüllt . Festrebe des Genossen Eichhorn fand
reichen Beifall .

Zehlendorf . Vormittagsverfammlung war von 230 Personen
besucht . Genosse Ulm referierte . Die Nachmittags - und Abendfeier
wies einen Desuch von SS0 Personen auf . Eine derartige Beteiligung
hat Zehlendorf noch zu keiner Maifeier gehabt .

Rcuenhagen und Petershagen . Versammlung gut besucht . Der
Gesangverein von Neuenhagen leitete die Feier ein , worauf Genosse
Hesse einen Vortrag über die gegenwärtige politische Situation
und speziell die arbeiterfeindlichen Bestrebungen der reaktionären
Regierung hielt . _

Berliner Nachrichten�
Wenn man sein Kind der Waiscnpflcge überlassen muß .

Die Waisenverwaltung der Stadt Berlin hält es für richtig ,
die in ihre Obhut gelangenden Kinder möglichst nicht in Anstalten ,
sondern in fremden Familien unterzubringen , und zwar meist
außerhalb Berlins . Der Eifer , die Kinder allerbaldigst aus Berlin

hinauszuschaffen , ist so groß , daß nur zu oft auch solche Kinder

nach außerhalb verschickt werden , bei denen die Unterbringung in

Waisenpslege eine nur vorübergehende sein soll . Verschickt hatte
die Waisenverwaltung auch ein einjähriges Mädchen Ella St . , das
von ihr in Obhut genommen worden war , weil die Eltern einst -
weilen nicht selber für das Kind sorgen konnten . Der Vater war
arbeitslos geworden , und die Mutter hatte sich dann mit dem
Mädchen in das Obdach begeben , wo sie nicht lange nachher ein
zweites Kind gebar . Sofort nach der Entbindung wurde ihr daS
ältere Kind abgenommen und in das Waisenhaus gebracht . Obwohl
nun die Waisenverwaltung sich� sagen konnte , daß sie die Sorge
für das Kind baldigst wieder den Eltern werde überlassen müssen
wurde Ella nicht in Berlin behalten , sondern nach einem Dorf
bei Vetschau weggegeben . Als dann um Mitte Tpril die Rückgabe
an die Eltern erfolgen sollte , mußten diese eine sehr traurige
Erfahrung machen . Am 12. April wurde dein Vater mitgeteilt
daß er in den nach st en Tagen das Kind aus dem
Waisenhaus abholen könne . Am IS . April ging er hin
und bat , man möge das Kind noch bis zum 1. Mai behalten . Seine
Frau hatte in fremdem Haushalt eine Stellung als Wirtschafterin
angenommen und wollte diese zum 1. Mai aufgeben , nachdem er
endlich wieder Arbeit gefunden hatte . Am 18. April kam ganz
unerwartet aus dem Virchowkrankenhaus die Nach -
richt , daß dort an demselben Tage die Kleine gestorben war .
Erschrocken lief St . zum Krankenhaus , und nun erfuhr er , daß
Ella bereits seit dem 6. April mit einem Keuchhusten im Virchow -
krankenbaus gelegen hatte . Im Waisenhaus aber hatte man noch
am 13. April ihm nichts davon zu sagen getvußtl Doch jetzt beeilte
sich das Waisenbureau . an Frau St . die Nachricht abzuschicken ,
daß das Kind wegen Keuchhustens in das Virchowkrankenhaus ge -
bracht worden sei . Der Brief trug innen das Datum „6. April
1911 " und meldete , daS Kind fei „ heute " dem Krankenhaus über -
wiesen worden . Auf dem Umschlag aber fand sich der Stempel
„ Zentralbureau 20 . April 1 9 1 l " , der Brief war also tatsächlich
erst am 20. April abgeschickt worden . Wo die Eltern zu finden
waren , hatte man im Waisenhaus sehr wohl gewußt . Dessen -
ungeachtet war ihnen keine rechtzeitige Benachrichtigung darüber
zugegangen , daß das Kind aus dem ferngelegenen Pflegeort nach
Berlin zurückgebracht worden war un - d im Virchowkrankenhaus lag .
Die Eltern hätten daS Kind gern im Krankenhaus besucht , wenn
sie eine Ahnung davon gehabt hätten , daß cS sich hier befand . Sie
erfuhren das erst in dem Augenblick , wo es ihnen durch den Tod
entrissen war . WaS sagt zu diesem Vorkommnis die Waisenver -
waltung ? _

Die BerkehrSdeputatiou stimmte in ihrer gestrigen Sitzung
dem Antrag der Gesellschaft für Hoch - und Untergrundbahnen
auf Erteilung der Genehmigung zur Weiterführung der Hoch -
und Untergrundbahn über den Alexanderplatz als Unter -

grundbahn nach der Frankfurter Allee bis zur Stadt¬

grenze vorbehaltlich der vertraglichen Regelung zu . Um die
direkte Durchführung sowohl der aus der Schönhauser Allee
wie auch der aus der Frankfurter Allee kommenden Züge
über den Alexanderplatz nach dem Westen zu ermöglichen , gc
nehmigte die Deputation die dazu erforderliche Umgestaltung
der Untergrundbahnhöfe Alexandcrplatz und Klosterstraße . Die

Regelung erfolgt in der Weise , daß die Frankfurter Allee
Linie über den Alexanderplatz durch die Königstraße in die

Klostcrstraße geführt wird , während die Linie aus der Schön
hauser Allee über den Alexanderplatz durch die Gruner - Straße
in die Klosterstraße mündet .

Der Maulkorbzwang für Hunde ist am l . Mai für den

Landespolizeibezirt Berlin gemäß der Polizeiverordnung vom
15 . April aufgehoben worden . Nur bissige Hunde müssen
nach wie vor den Maulkorb tragen , zumal die Hundebesitzer
für eventuellen Schaden , den der Hund anrichtet , haftbar find.
Die Direktion der Straßenbahn weist auf die Polizei
Verordnung hin . erklärt aber , keine Verantwortung tragen zu
können , wenn ein maulkorbloser Hund etwa Schaden anrichtet .
Verantwortlich sei der Besitzer oder Begleiter des HundeS .
Belästigungen der Fahrgäste durch den vierbeinigen Passagier
dürfen nicht stattfinden .

Lebhaften Einspruch gegen die Polizeiderordnung haben
die Hersteller und Verkäufer von Maulkörben erhoben . Die
Leute weisen auf die wirtschaftlichen Schädigungen besonders
für daS Sattterhandwerk und für die Hundeartikelgefchäfte in
Groß - Berlin hin und sie erklären , der Polizeipräsident hätte
wenigstens Ende November oder Dezember der Sattlerinnung
Mitteilung von seiner Absicht machen sollen .

Sexuelle Fragen für Schüler und Lehrer . »

Heber dieses Thema referierte dieser Tage Herr Dt . P .
« siß « ei im Berliv ex Sehr erverein . Der Portragende

knüpfte an die geschichtliche Tatsache an , daß am Ende des acht -
zehnten Jahrhunderts nach einer Periode der Laxheit in sexuellen
Dingen die Meinung herrschend wurde , man dürfe über dergleichen
öffentlich überhaupt nicht sprechen . Demgegenüber müsse man be -
tonen , daß auch das Schamgefühl im Wechsel der Zeiten Wand -
lungen unterworfen war und daß eine offene Aussprache die Vor -
bedingung für eine Lösung der sexuellen Probleme fei. Man könne
heute das Geschlechtsleben keinesfalls mehr bloß als eine un - »
angenehme Beigabe des Lebens ansehen , sondern müsse es not -
wendigerwcise in seiner vollen Wichtigkeit würdigen , insbesondere
seit die Wissenschaft seine Bedeutung für die Entwickelung der Gc -
Hirnzellen festgestellt habe . Gerade letzterer Umstand bedinge eine
erhöhte Beachtung der Serualfrage durch die Schule . Un -
mündigen und Erwachsenen sollte eine Kenntnis der Sexualsragen
vermittelt werden etwa in demselben Sinne , in dem sie über
Atmung und Verdauung unterrichtet würden . Vielfache Verhält
nisse der Großstadt seien besonders geeignet , zu einer vorzeitigen
und ungesunden EntWickelung des Geschlechtstriebes anzureizen�
Nur zweckdienliche Aufklärung könne vor Schaden bewahren . Eine
glückliche Lösung der Frage der sexuellen Aufklärung werde erst
einem Geschlechte möglich sein , daß selbst in seiner Jugend
einigermaßen zweckdienlich über dies Gebiet aufgeklärt worden und
darum fähig sei , bei diesen Fragen unbefangen und vorurteilslos
zu bleiben . Eine solche Stellung , sowie ausreichende Sachkenntnis
müsse sich vor allem der Lehrer zu eigen machen . Die Lehrerschaft
solle darum dem sexuellen Problem volles Interesse zuwenden . Um
der Individualität des Kindes und der großen Vielgestaltigkeit des
Geschlechtslebens gerecht werden zu können , ist die sexuelle Be-
lehrung am besten als erziehliche Aufgabe des Elternhauses zu
lösen . Die Kommunen sollten darum zunächst durch Kurse den Er -
wachsenen die nötige Sachkenntnis vermitteln . Die Schule habe
im naturkundlichen Unterricht die sexuell « Belehrung vorzubereiten
Auch die Fortbildungsschule müsse diesen Dingen in ernstester Wei
Beachtung schenken . Der Redner weist ferner auf die tiefgehenden
seelischen Veränderungen hin , die Knaben und in noch höherem
Matze Mädchen zur Zeit ihrer Geschlechtsreife erleiden . Die Aus -
bildung der Geschlechtsorgane erfolge naturgemäß unter erhöhtem
Blutandrang nach diesen Organen hin . Dies Blut würde in erster
Linie den Gehirnzellen entzogen , wodurch diese zu anhaltender
geistiger Arbeit geradezu unfähig würden . Unaufmerksamkeit
hohe Ermüdbarkeit , Träumerei seien die Folgeerscheinungen . Vcr
ständnisvolle Rücksichtnahme durch Schule und Haus sei in dieser
Entwickelungsperiode eine dringende Notwendigkeit . Für Mädchen
fordert der Vortragende eine Beurlaubung vom Schulbesuch in der
Pubertätszeit für sechs bis sieben Monate . ( Unsere Schulmonarchen
aller Art , Revisoren und Prozentpädagogen befleißigen sich jähr -
aus , jahrein am Semesterschlutz , mit der Elle das Halbfabrikat
der „religiös - sittlichen Bildung " Stück für Stück peinlichst nachziu
messen und die „Versetzungsreife " festzustellen . WaS werden s i

zu dieser sehr verständigen Forderung sagen ? )

Der Magistrat gegen Schmiergelder . Aus dem Rathause wird
berichtet : Der Magistrat hat beschlosten , sämtlichen städtischen Amts
stellen zu empfehlen , unter den Lieferungsbedingungen der Verträge
eine Bestimmung aufzunehmen , wonach jeder Unternehmer oder
Lieferant sich verpflichtet , wenn er oder fein Vertreter oder feiu An
gestellter einem Angestellten der Stadtgemeinde Berlin eine Zuwen
dung direkt oder indirekt gewährt oder zusagt , für jeden Fall der
Zuwiderhandlung eine festgesetzte Konventionalstrafe zu zahlen .
Dadurch soll jede Zuwendung durch Unternehmer usw .
an städtische Angestellte , gleichviel welcher Art sie sex
zu welchem Zweck sie geschehe , und welche Folge sie habe .
ausgeschaltet werden . Bei den vielfachen Verträgen , welche
die Stadt abschließen mutz , ist es unerläßlich , daß ihre Angestellten
zu den Lieferanten in einem völlig unabhängigen Verhältnis steheix
da andernfalls , wenn die Lieferanten durch Gewährung von Vor -
teilen Einfluß auf die Angestellten der Stadt gewinnen , die geschäft -
lichcn Beziehungen zwischen Lieferanten undjAvnehmern auf eine un -
lautere Basis gedrängt werden , ein Umstand , der in neuester Zeit
auch Anlaß zur Ergreifung gesetzgeberischer Maßnahmen gegeben
hat . Durch die erwähnte Bestimmung wird die Integrität der Be
amten gewahrt ; ebenso liegt sie aber auch im Interesse der Unter -
nehmer .

Die Patienten der Heimstätte Gütergotz veranstalteten am 1. Mai
einen AnSflng nach dem l3/4 Stunden entfernten Saarmund . Das dortige
Hildebrandsche Lokal war dicht besetzt . Genosse Gärtner aus Lucken
Wolde würdigte die Bedeutung des ArbeiterfeiertageS . Die Arbeiter -
schast von Saarmund und Umgegend gaben ihrer Freude Ausdruck
über den trotz des etwas mißlichen Wetters gemachten Besuch » nd
räumten ihren Gästen in der bereitwilligsten Weise einen großen
Teil des SaaleS ein , wo die maifeiernden Patienten ihren Kaffee
unter den Klängen der Arbeitermarseillaise einnahmen . Nur allzu
schnell verfloß die Zeit , und nach herzlichen Abschiedsworten wurde der

Heimweg angetreten , um daS der Anstaltsleitung gegebene Ver -
sprechen , pünktlich um 7 Uhr in der Anstalt zu sein , einzulösen .

Eilige « nb bringende Pakete . Bei der Beförderung von eiligen
Paketen wird nach der Wahrnehmung der Postanstaltcn von feiten
der Absender nicht immer genügend zwischen zwei Einrichtungen
unterschieden , die an sich nichts miteinander zu tun haben . Unter
dringenden Paketen versteht die Post solche , die mit der schnellsten
Gelegenheit befördert werden . Es werden dazu auch Schnellzüge
usw . benutzt . Die Absender derartiger Pakete sind nun mitunter
der irrtümlichen Meinung , daß dringende Pakete nach ihrer Ankunft
ohne weiteres auch durch Eilboten bestellt würden . Die Bestellung
durch besondere Boten ist jedoch eine Einrichtung für sich , die mit
der Beförderung dringender Pakete nicht zusammenhängt . Slb-
sender von dringenden Paketen , die gleichzeitig eine Eilbestellung
wünschen , müssen deshalb auf den Paketen und auf der Paket
adresse einen zweiten geeigneten Vermerk , wie „ Eilboten " , „ durch
Eilboten zu bestellen " , „ durch besonderen Boten " usw . , anbringen .
Selbstverständlich sind auch die Gebühren für die beiden Arten der
Beschleunigung besonders zu entrichten .

DaS Monopol - Hatel ist in Konkurs geraten .
Nationale Jugendfürsorge . In den Berliner Pflichtfort -

bildungSschuIen finden zurzeit Erhebungen statt über die Mit -
gliedschast der Pflichtfortbildungsschüler in national gefärbten
Sportvereinigungen . Die Zählung erstreckt sich auch auf die ge -
legentlichen Besucher . Dies « Erhebungen werden in den Unter »
richtSstunden vorgenommen und bedeuten natürlich eine Störung
des Unterrichtes , die aber hier nicht schadet , da eS sich um nationale
Jugendfürsorge handelt . Ueberhanpt ist jetzt Jugendfürsorge
Trumpf . Wenn da » so weiter geht , wachsen sich unsere Pflicht -
fortbildungSschulen noch zu Großkinderbcwahranstalten aus . Viel
Zweck wird daS viele Geld und die viele Mühe der Lehrer nicht
haben , denn die Lehrlinge nehmen wohl das gebotene Vergnügen
teilweise mit , aber sonst kann der Einfluß solcher Bestrebungen
kaum groß sein , denn der Lehrling steht doch die größte Zeit der
Woche unter dem Einflüsse seiner arbeitenden Umgebung und nur
zu einem geringen Teile unter dem Einfluß seiner Schule mit
ihren Veranstaltungen . Ob nun aber Schiller » „ Räuber " oder
„ Don Carlos " ' oder ein Lichtbildervortrag über die Marienburg
geeignete Darbietungen sind , nationalen Sinn zu pflegen , wird
wohl jeder bezweifeln . Die freien Jugendorganisationen bekämpft
man durch Verbote doch nur äußerlich . Innerlich fördert man aber
ihre Tendenz durch obige Borführung . Das ist wahr , qbeu wcht
traurig . ,

j - < Wirkung des Schnapsboykotts .

Ueber die segensreiche Wirkung des von der sozialdemokratischen
Partei proklamierten Schnapsboykotts äußert sich auch der soeben

erschienene Rechenschaftsbericht der Ortskrankenkasse für

das Berliner Buchdruckgewerbe pro 1910 in sehr

anerkennender Weise . Der Bericht konstatiert nach einem Hinweis

auf die großen gesundheitlichen Schädigungen des Alkoholmiß -

brauchs , daß die 5tasse im letzten Jahre nur 4 Erkrankungsfälle

an Alkoholismus mit 220 Krankheitstagen hatte gegenüber 13 Er -

krankungsfällen mit 981 Tagen in 1909 und sagt dazu : „Vielleicht

tragen zu dieser großen Besserung die wiederholten Be -

schlüsse der sozialdemokratischen Parteitage
in bezug auf den Schnapsboykott das ihrige

bei , denn diese Beschlüsse erweisci , sich immer mehr und mehr
als im Interesse der Volksgesundheit liegend . "

Auch ein bürgerliches Blatt schreibt in einer Betrachtung
über die soeben zur Veröffentlichung gelangten Ergebnisse über

die Branntweinbrennerei und - besteuerung im deutschen Brannt -

Weinsteuergebiet für das Betriebsjahr 1909/10 , die ein rapides
Sinken des Trinkbranntweinkonsums zeigen , anerkennend : „ Die

rapide Abnahme der Branntweintrinkerei von 4,2 Liter auf 2,3

Liter pro Kopf ist ein hocherfreuliches Zeichen der Zeit , an dem

der sozialdemokratische Schnapsboykott sicher -

lich ein Hauptverdien st hat . "
Das steht außer allem Zweifel , und wir können den Genossen

nur immer von neuem die Mahnung zurufen : Meidet den

Fusels
_

Herr v. Jagow auf dem KnegSpfade .

Herr v. Jagow arbeitet an der Jugend im Sinne des neuesten
Kurses . Um die Jugend vor Berührung mit klassenbewußten
Arbeitern zu bewahren , hat er von neuem den Versuch gemacht ,
den Turnverein . Fichte ' zu einem politischen Verein zu stempeln .

Gelingt dem Polizeigewaltigen der neueste Streich , dann dürfen

jugendliche Personen dem Verein nicht mehr angehören . Daß das
der Zweck der Uebung ist , ist offenkundig . Vor kurzem hat Herr
v. Jagow auch dem Berliner Arbeiter - Radfahrerverein eine gleiche
Versügnng zugehen lassen , diese lautet :

„ Der Berliner Arbeiter - Radfahrerverein ( Mitglied des
Berliner Nadfahrerbundes „ Solidarität " ) ist als politischer Verein
im Sinne de § ReichsvcreinSgesetzeS anzusehen .

Der Vorstand wird hierdurch ausgefordert , binnen vierzehn
Tagen die Satzung sowie das Verzeichnis der Mitglieder des
Vorstandes gemäß § 3 des genannten Gesetzes an mich ein -
zureichen . Jagow . "

Die Verfügung des Herrn v. Jagow wird durch nichts gestützt .
Sie verfolgt den gleichen Zweck , wie die gegen den Turnverein

„Fichte " gerichtete , nämlich den . die Jugendabteilungen zu erdrosseln .
Wie „Fichte " so ist auch der Arbeiter - Radfahrerverein Berlin nicht
gewillt , den neuesten Jagowstreich ruhig hinzunehmen .

Spezialisten für Körperpflege . Mir die Schönheitspflege
der Damen hat man namentlich in Berlin eine große Reihe
diskreter Institute , die eine riesige Reklame entfalten und sich
eines ungemein regen Zuspruchs erfreuen . Bon diesen un -

abhängig haben sich in neuerer Zeit Spezialisten etabliert ,
welche die Verbesserung des Gesichtes , die Pflege der Hand ,
die Verschönerung des Fußes usw . sich als Aufgabe erkoren

haben , ja es gibt sogar kluge Frauen , die nur die Nasenpflege
kultivieren und den Vesucherinnen an Stelle eines miß -
gestalteten Riechorgans nach geeigneter Behandlung ein
normales verschaffen »vollen . Das Neueste auf dem Gebiete
der Schönheitspflege sind die Institute zur Beseitigung
schlechter Getvohnheiten . Besonderen Wert legt man . wie aus
einem uns vorliegenden Prospekt hervorgeht , auf die Be -

seittgung des — Nägelkauens . Eine Berliner Firma ist an -
geblich im Besitze eines deutschen Reichspatents für ein der -

artiges Mittel und garantiert die Beseitigung der schlechten
Gewohnheit in zwei Behandlungen . Den Hauptvcrdienst
haben alle diese Firmen nicht in dein gezahlten Honorar ,
sondern in den unzähligen kosmetischen Mitteln , die sie den

Gläubigen gegen teures Geld verkaufen . Da die Damenlvelt

bekanntlich , wenn es sich darum handelt , dem Manne zu ge -
' allen , nicht knausert , so machen die Schönheitsinstifiite alle
ein glänzendes Geschäft . Und das ist für sie lediglich der Zweck
des Unternehmens .

Walbcrholungsstätten vom Roten Kreuz . In den ersten Togen
des Monat Mai wird der Sommerbetrieb in sämtlichen Wald -
erholungsstätten vom Roten Kreuz wieder aufgenommen . In den
Anstalten für Erwachsene erfolgt die Uebenveisung meistens durch
die zuständigen Llrankcnkasscn . Patienten , die keiner Krankenkasse
angehören , stellen die Aufnahmcanträge im Bureau der Erholungs -
tätten , Berlin , Friedrichstr . 207 . In den drei Kinder - Erholungs »
tätten Schönholz , Sadowa und Eichkamp können im ganzen un -

gefähr 000 Kinder täglich Aufnahme finden . Anträge hierzu sind
möglichst bald an das Bureau , Friedrichstr . 207 , zu richten . Zu
mündlichen Besprechungen ist das Bureau werktäglich vormittags
von 10 —1 Uhr geöffnet .

Das zerschellte Automobil beS Generals . Ein verhängnisvolles
Automobilunglück lag einer Anklage , mit der sich das Oberkricgs -
icricht des 3. Armeekorps zu befassen hatte , zugrunde . Unter der
Seschuldigung des Ungehorsams unter Herbeiführung eines erheb -

lichen Nachteils hatte sich der Pionier Krieger von der Versuchs -
abteilung der VerkchrStruppen zu verantworten . Der Angeklagte
hatte eines Tages den Generalleutnant von Lyncker zu einer
Manöverübung nach den , Ostsecgeländc gefahren . Als er den

wagen des Generals wieder nach Berlin zurücksteucrtc , befand
ich als Begleitmann noch der Pionier Bötz im Automobil . B. sollte

als Militärchauffeur ausgebildet werden und auf der Fahrt nach
Berlin sollte ihn der Angeklagte etwas anleiten . Hinter Stettin
machte sich Krieger die Sache etwas sehr leicht . Während Wtz den
Wagen steuern mußte , zog sich der Angeklagte auf den Hintersitz
zurück und überließ dem Begleiter die Aufgabe , das Automobil zu
lenken . Bei einer Geschwindigkeit von sechzig Kilometern raste der
Kraftwagen plötzlich zur Seite und fuhr gegen einen Chaussee -
bäum . Im nächsten Augenblick flog das Auto in den Chaussee -
zraben , wobei es sich zweimal überschlug . Die Folgen waren recht
' chwcre . Die beiden Chauffeure waren nicht unerheblich verletzt
und daß Automobil fast vollständig zertrümmert . Die Verwundeten
wurden nach dem nächsten Garnisonlazarett übergeführt , von Ivo
ie erst nach längerem Krankenlager entlassen werden konnten . Man

, nachte nun Krieger für das Unglück verantwortlich , weil er dem
Befehl des Vorgesetzten entgegen den Pionier Bötz allein auf dem
Vordersitz belassen hatte . Das Oberkriegsgericht kam jedoch zu cinrr
Freisprechung , da durch die Vernehmung mehrerer Sachverständigen
als festgestellt erachtet werden mußte , daß der Angeklagte auch von
dem hinteren Sitz aus die Gewalt über das Steuer des Automobils
hatte .

Wegen Arbeitslosigkeit versuchte sich gestern abend der K2jäh .
tigc Maurer Albert Schaumburg aus der Palisadcnstraße 35 das
Leben zu nehmen . Sch . lvar vor einiger Zeit schwer erkrankt und
feste ivfollledcsstu ftiM SjcviM vkitegz , Siptz vstlex Be ,



ftntfjmigürt lvar eS dem alken Monne nichk möglich , anderiveiiige
Beschäftigung zu finden , und so geriet er mit seiner Familie in
bittere Not . Dies nahm sich der außerordentlich fleißige Mann
derart zu Herzen , daß er seinem Leben ein Ende zu machen be -
schloß . Er entfernte sich gestern vormittag von Hause unter dem
Vorgeben , Arbeit suchen zu lvollen , irrte aber in Berlin und Rix -
dorf umher . Gegen 7 Uhr abends stürzte er sich von der Teupitzer
Brücke aus in den Rixdorfer Schiffahrtslanal . Der Lebensmüde
wurde jedoch von Augenzeugen des Vorfalls nach längeren Be -
mühungen gerettet . Er wurde nach der Rixdorfer Unfallstation
und von dort in bedenklichem Zustande nach dem Krankenhause am
Friedrichshain geschafft .

Ein trauriger Anblick wurde gestern nachmittag der Tochter
der 60 Jahre alten Witwe Auguste Mendt , Naunynstraße S, zu teil .
Beim Betreten der Wohnung strömte der ersteren ein starker Lysol -
gcruch entgegen und , nichts Gutes ahnend , stürmte sie ins Wohn¬
zimmer der Mutter . Dorr fand sie die alte Frau leblos auf dem
Fußboden liegend auf ; die Greisin hatte sich mit Lysol vergiftet .
Das Gift hatte sie bei Begehung der Tat teilweise auf den Boden
geschürtet . Ein hinzugerufener Arzt vermochte nichts mehr aus -
zurichten . Frau W. scheint aus Furcht vor der Irrenanstalt in den
Tod gegangen zu sein . Sie war bereits früher einmal in Herz -
berge und befürchtete nun , man werde sie wieder dorthin bringen .
Um diesem Schicksal zu entgehen , zog sie es vor , Selbstmord zu
verüben .

Die befiohlene Kuustailsstellung . Ein dreister Diebstahl ist in
der Ausstellung des Berliner Künstlerbundes in der Potsdamer
Straße ausgesiihrt worden . Dort wurde eine Bronzefigur , die einen
erheblichen künstlerischen Wert besitzt , von unk . ' kannter Hand gestohlen .
Als Täter kommt wahrscheinlich ein diebischer Besucher der Aus -
ftellung in Betracht . Das Kunstwerk ruht auf einem Sockel und
stellt einen Pinguin dar .

Die Ermittelungen der Kriminalpolizei nach dem Mörder der
Frau Nickel in Lichtenberg gehen nach den verschiedensten Rick ) -
tungcn , haben aber zu einem positiven Ergebnis noch nicht geführt .

Die Obduktion der Leiche der ermordeten Frau Nickel , die Ge -

richtsarzt Dr . Strauch gestern nachmittag von 2 Uhr an im hiesigen
Schauhause ausführte , ergab , daß der Mörder sein Opfer sieben -
bis achtmal auf den Kopf geschlagen hat . Erst nachträglich legte
er der Frau den Schlächterkittel ihres Sohnes um den Kopf , wahr -
scheinlich , um einen allzu starken Austritt des Blutes zu ver -
hindern , vielleicht aber auch , weil er den Anblick des blutigen
Kopfes nicht vertragen konnte . Beim Zuschlagen hat er vielleicht
den Kittel vorgehalten , um sich nicht mit Blut zu bespritzen . Was
für ein Werkzeug der Mörder gebraucht hat , läßt sich auch nach der
Obduktion nicht bestimmt sagen . Das Werkzeug scheint scharf und

kantig gewesen zu sein , einige Wunden zeigen deutlich scharfe
Ränder . Nach ärztlichem Gutachten hat der Mörder vielleicht ein
Hackebeil benutzt . Einige Schläge sind mit der Schneide , andere
mit dem Rücken des Instrumentes geführt worden . Mehrere
Schläge haben die Schädeldecke zertrümmert , ohne jedoch das Gehirn
zu verletzen . Der Tod trat infolge einer Gehirnerschütterung
ein . Wahrscheinlich führte ihn gleich der erste Schlag über dem
linken Auge herbei . Frau Nickel ist nach diesem SDage gleich
hingefallen und der Mörder hat nun , wie die Lage der Verletzten
zeigt , weiter auf ihren Kops eingeschlagen . Dann legte er den

Schlächterkittel um ihren Kopf und schleifte die Leiche , wie aus

Druckflecken hervorgeht , an den Armen nach dem Schlafzimmer .
Nach der Obduktion wurden die Totenscheine ausgestellt und

die Leiche zur Beerdigung freigegeben . Die Schädeldecke und die

Kopf - und Gehirnhaut wurden jedoch zurückbehalten . Sie sollen
präpariert werden , um als Beweismittel zu dienen , wenn man
den Täter faßt und das Mordwerkzeug ermittelt .

Die Freie Volksbühne hielt am Freitag , den 2g . April , im

großen Saale des „ GcwerkschafishauS ihre Quartalsversammlung
ab . Nach einem mit Beifall aufgenommenen Vortrage von Max
Grunlvald über Goethe erstattete der Vorsitzende Konrad Schmidt
den Ouartalsbericht . Er konnte feststellen , daß sich die „ Freie
Volksbühne " in der letzten Zeit recht gut entwickelte und daß der

Spielplan allgemein Anerkennung gefunden hat . Für das nächste
Spieljahr sind die Verträge mit den bisherigen Theatern erneuert
worden .

Der vom Kassierer Winkler erstattete Kassenbericht wies ein -

schließlich des am Ouartalsanfang vorhandenen Kassenbestandes
von g97S,44 M. eine Einnahme von 60 866,59 M. auf , der eine

Ausgabe von 52 517,30 M. gegenübersteht . Durch Unterschlagung
des Zahlstelleu inhabers Ramm hat die „ Freie Volksbühne " einen

Schaden von 954 M. erlitten . Auf Antrag der Revisoren wurde

Entlastung erteilt .
Der zweite Vorsitzende Vaake unterbreitete der Versammlung

einen Antrag des Vorstandes , des Ausschusses und der Obleute , in
Berlin ein eigenes Bureau einzurichten und zur Entlastung des

Geschäftsführers Winkler eine weitere Kraft einzustellen . Die

dadurch entstehenden Mehrkosten sind auf 3000 M. veranschlagt .
Stach kurzer Diskussion wird dieser Antrag einstimmig ange -
nommcn .

Metropolthenter . „Beifall beim Aufgehen de ? Vorhanges für
die schönen Bühnenbilder , Applaus schon beim ersten Auftreten der
beliebten Metropol - StarS , Händellatschen für Pointen , Gesangs -
nummern und Tänze in die Szene hinein , Wiederholungen der

Schlager und mehr oder weniger stürmische Hervorrufe sämtlicher
Beteiligten am Schluß der Akte — dies alles spricht für einen be -

sonders glücklichen Verlauf des Abends , der vielleicht zum letztenmal
vor den , großen Ausfliegen das sogenannte „ Ganz Berlin " �mit
feinen bekannten Premieren - Erscheinungen , mit seinen schönen
Frauen , modernsten Toiletten , allermodernsten Hüten und kostbarsten
Brillanten im Zuschauerraum eines Theaters vereinigt hat . "

Also schildert der „ Lok . - Anz . " den Eindruck der neuen Sommer -

operette „ Hoheit amüsiert s i ch". Text von I . Freund ( nach
zahlreichen französischen Borbildern ) , Musik von R, Nelson ( Anleihe -
geschäft für Musik o. H. ) — die vom letzten Sonnabend ab auf ein

halbes Jahr das kunstsinnige Berlin und die noch viel kunstsinnigere
Provinz unterhalten loird . Und zweifellos stimmte der verehrljche
Stimmungsmacher in seinem Urteil durchaus mit seinem Publikum
überein .

Das Metropol - Theater ist ja für die wirkliche und eingebildete
Lebewelt und noch mehr für die unzähligen Spießer , die hier Haut¬

gout wittern , das Dorado höchsten Kunst - und Lebensgenusses .
Glanzbolle Inszenierung , eine üppige Toilettenscha », exotische Tänze ,
Paraden von Damen mit und ohne Hosenröcke , verhüllte Nuditäten
im Text , Berlinisch - jüdische Witze — das Ganze dargeboten
in irgend einen , Ragout von Handlung und begleitet von
einer

'
bald süßlich schmachtenden , bald im Tingel - Tangelton

rhythmisierenden „ Original " musik — daS ist Metropolkultur ,
und die Metropolkultur ist ein Symbol einer gewissen Berliner
Kultur überhaupt .

Man will doch leben , nicht wahr ! Man will sich amüsieren .
ein paar Ein - bis Zweideutigkeiten hören und schike Kokotten ( in
der Pause ) anschauen . Was kommt cS da so genau darauf an , ob
dieser exotische König , der sich in Paris in der Lcbewelt ans -
toben will ( das Vorbild aller Metropol - Donjuans ) , eine schlechte
Imitation und das ganze Genre eine Offenbachiade , aber

ohne Offenbachs frechen Geist und ohne seine Anmut

ist . Wenn mir Giampietro seine Schwerenöterrolle hat und
als temperamentvoller Hengst losgelassen werden kann und Fritzi
M a s s a r y durch ihre pikanten Chansons und ihre ( beinahe )
pariserischen Galanterien entzücken kann . Für die aber , die HanS -
mcmnSkost vorziehen , sorgt Thielscher als unverwüstlicher Natur «
bursche , der hier als genieiner Soldat und Zufallsgeliebter der die

Hoheit um seinetwillen ( vorübergehend natürlich ) verschmähenden
Sängerin ( Massary ) alle seine Spaße und Einfälle anbringen kann .
Schließlich tritt er in Unterhosen und zu guter Letzt sogar als

Eharleys Tante auf . Dazwischen aber entwickeln Madge L e s s i n g
und Will B i s h o p ein ganzes Tanzrepertoire von der Tirolienne
bis zum Apachentanz . Und immer gibt es etwas zu sehen . Be -

sonders wenns regnet oder das BühnenkorpZ andere Veranlassungen
hat , Waden zu zeigen . . . .

Da sage noch einer , daß man sich in Berlin nicht zu amüsieren
wisse und daß das Bürgertum keine Kultur habe . » Ganz Berlin "
und die übrige Provinz geht ins Metropol .

Bon Kießlings Berliner Berkehr ist soeben die SommerauSgabe
zum Preise von 40 Pf . erschienen . Bedeutend erweitert sind die

Eisenbahnpläne . Außer sämtlichen Haupt - und Kleinbahnen der

Provinz Brandenburg sind auch die Verbindungen nach den wichtigeren
Badeorten und Sommerfrischen sowie den größeren Städten Nord -
und Mitteldeutschlands aufgenommen . Ein Kärtchen des Berliner

Vorortverkehrs und der Stadt - und Ringbahn sind neu hinzu -
gekommen . Bei den Straßenbahnlinien sind außer der Gesamt »

Fahrzeit auch die Fahrzeiten bis zu wichtigen Verkehrspunkten an -

gegeben .
Eine neue Pantomime hat die Direktion des Zirkus Busch trotz

vorgerückter Saison und trotzdem das Konkurrenzunternehmen in
der Karlstraße Berlin schon verlassen hat , herausgebracht . „ Ein

Jagdfest am Hofe Ludwigs XIV . " betitelt sich das neue

Manege - Schaustück . Es führt an den Hof des französischen Sonnen -

königs und bietet Gelegenheit , großen Glanz und Pomp zu ent -

falten . Prachtvolle Ballettaufzüge wechseln ab mit Jägergesängen
und einer Bärenjagd . Die letztere gibt besonders Veranlassung ,
die zirzensische Kunst zu zeigen . Fünf Meter hoch müssen die von
der Meute verfolgten Bären ins Wasser springen ; ihnen folgen
kühne Reiter und Reiterinnen und stürzen in das Wasser . Eine

ganze Weile währte diese tolle aufregende Jagd , wobei ein Pferd

sich überschlug , ohne aber Schaden zu nehmen . Reizende Wasser -
künste beschließen die groß angelegte Pantomime , die durch

glänzende Kostüme und feenhafte Lichteffekte zu einem Schaustück
ersten Ranges gestaltet worden ist .

Die Radrennen zu Zehlendorf , 30 . April und I . Mai waren nicht
wie das Osterrennen vom Wetter begünstigt , denn sie mußten am

Sonntag des gegen 6 Uhr einsetzenden Regens wegen abgebrochen
und konnten auch am Montag abend noch nicht beendet werden , so
daß der Endlauf des Goldenen Rades erst am Mittwoch abend

ö' /z Uhr ausgefahren wird . Eingeleitet wurden die Rennen des

Sonntags durch ein Hauptfahren über 2000 Meter <200 ,
100 , 50 M. ) , das nach vier Vor - und drei Zwischenläufen
folgenden Endlauf brachte : 1. Schilling , 2. Tecbmer ,
3. Carapezzi ; nicht placiert endeten Peter , Arend und Vinzelberg .
DaS Goldene Rad ( Gesamtpreise 5000 M. ) wurde von 7 erst¬

klassigen Fahrern und zwar Bruni ( Italien ) , Günther ( Köln ) , Hall
( England ) , Jacquelin ( Frankreich ) , Ryier ( Schweiz ) , Theile ( Berlin )
und Vandcrstuyft ( Belgien ) bestritten . Den ersten Vorlauf über

50 Kilometer beendete Vanderstuyft in 49 Min . 26 ' /5 Sek . vor Ryser
( 760 Meter ) und Günther <1690 Meter zurück ) . Jacquelin hatte beim

23 . Kilometer , nachdem er drei Runden verloren hatte , aufgegeben .
Bis zum 39 Kilometer hatte Ryser die Führung , wurde dann aber

von dem sehr gut fahrenden Belgier überholt . Der zweite Vorlau
wurde von Theile , Hall und Bruni gefahren . Theile hatte die

Spitze vor Hall und Bruni , als nach dem 22 . Kilometer der ein -

setzende Regen dem Fahren ein Ende machte ; am Montag fortgesetzt .
legte Theile die 50 Kilometer in 45 Min . 26�/z Sek . vor Hall
( 460 Meter ) und Bruni ( 1760 Meter ) zurück . Der Endlauf mit Hall ,
Ryser , Theile und Vanderstuyft verspricht am Mittwochabend einen

spannenden Kampf . Am Sonntag kam noch ein Mannschafts -

Verfolgungsrennen , das Peter . Schilling , Kudela , Techmer

gegen Arend , Carapezzi , Tadewald , Pawke nach sechs Runden ge -
wannen , zum Austrag ; die siegende Mannschaft erhielt 200 M. —

Am Montag bildete ein Prämiensahren über 5000 Meter den

Schluß . 1. Techmer in 7 Min . 34V « Sek . , 2. Tadewald , 3. Pawke ,
4. Carapezzi . Aufgegeben : König , Haufe , Peter und Kudela .

Prämien nach jeder zweiten Runde gewannen König , Haufe , Kudela

( 2) und Pawle (3) . Die Rennen verliefen bei sehr gutem Besuch
ohne Unfall .

Vorort - JVacbrlchtem
Lichteuberg .

In der letzten Stabtverorbnetensitzung wurden für den Schieds -

mannsbezirk 1s , umfassend den ganzen nördlich der Frankfurter
Chaussee liegenden Teil Lichtenberg , als Schiedsmann Herr Lehrer
A. Martens , Möllendorfstraße 46. und als Stellvertreter Herr In -
genieur F. Schützler , Frankfurter Chaussee 66, für den Schieds -
mannsbezirk 1d , umfassend den ganzen südlich der Frankfurter
Chaussee und östlich der Ringbahn gelegenen Teil Lichtenbergs , Herr

f. Barsikow , Frankfurter Chaussee 16, als Schiedsmann , sowie Herr
lunker , Eitelstraße 18, als dessen Stellvertreter gewählt . — Als

Waisenrat für den 22 . Bezirk ( Scharnweberstraße 9 —32 ) wurde

Herr Lehrer Heidt , Scharnweberstraße 13, und als Waisenrat für
den 16. Bezirk , umfassend Pfarrstraße und Verl . Lessingstratze ,
Herr Lehrer Zschiesche , Pfarrstrahe 72, gewählt , desgleichen als

Armenkommissar für denselben Bezirk Herr Tischlermeister Meyer ,
Rummelsburger Straße 3. — Alsdann nahm die Versammlung
Stellung zu den eingegangenen Petitionen betreffend Erlaß eines

Ortsstatuts über die SonntagSarbeit im Handelsgewerbe . Genosse
Grauer schilderte eingehend , wie notwendig es sei , die Sonntags -
arbeit überhaupt zu verbieten , während der Petitionsausschuß und
der Magistrat sich auf die Bestimmungen Berlins , Sonntagsarbeit
in offenen Verkaufsstellen in der Zeit vom 1. Mai bis 30. Sep¬
tember auf die Stunden von 8— 10 Uhr vormittags , vom 1. Oktober
bis 30 . April auf die Stunden von 12 — 2 Uhr mittags festzulegen ,
beschränkten . Daß hierbei die Herren Plothen und Schachtel
sich gegen die Sonntagsruhe wandten , angeblich um die kleinen
Geschäftsleute vor dem gänzlichen Ruin zu be -

schützen , soll besonders hervorgehoben werden ; den Herren wurde
iedoch auch von unseren Genoffen Spiekermann und
Kertzscher die richtige Antwort zuteil . Alsdann wurde dem An -
trag des PetitionSausfchusses zugestimmt . — Zu besonders heiteren
Zwischenfällen kam eS beim folgenden Punkt , betreffend Neupflaste -
rung der Frankfurter Chaussee und Ausschmückung der Mittel -
Promenade zwischen Berliner Ringbahn und Rathausstraße . Wie
notwendig die Neupflasterung der Frankfurter Chaussee ist , dürfte
jedem einleuchten , der gezwungen ist , dieselbe zu passieren . Trotz -
dem hielten es die Mehrzahl der bürgerlichen Vertreter nicht für
angezeigt , der Neilpflasterung jetzt schon zuzustimmen . Die Gründe
hierfür waren bei den meisten Herren so durchschlagende , daß schließ -
lich die Versammlung bei diesen Ausführungen in allgemeine Heiter -
keit verfiel . Die Herren Hausbesitzer , welche nicht in der Frank -
' urter Chaussee ansässig sind , hielten es nämlich für notwendig , der
Reihe nach ihre Gründe gegen die Neupflasterung der Frankfurter
Chaussee geltend zu machen . Diese Gründe bestanden nun aller -
dings bei allen in dem Geständnis : erst muß die Straße , wo
wir wohnen , neu gepflastert werden , dann wollen wir
weiter sehen . Herr T h ü r m e r wies u. a. auch auf die schlechte
Beschaffenheit des Zaunes vor dem Herrmannschen Grundstück in
der Rummelsburger Straße hin und schilderte , wie auf eine An -
zeige bei der Polizei hin ein Leutnant einem Wachtmeister anwies ,
den Fall zu notieren und den Eigentümer zur Bestrafung zu
bringen . Als nun aber auf die Frage des Leutnants : „ Wem gehört
denn der Zaun ? " geantwortet wurde : „ Herrn Rittmeister
Herrmann , da habe der Leutnant an den Wachtmeister die
Weisung gegeben , noch mit dem Notieren zu warten . — Die Magi -
' tratsvorlage wurde alsdann mit den von Herrn Schachtel be -
antragten Abänderungen , wonach die Pflasterung der ganzen
Chaussee etwa 14 bis 20 Jahre dauern dürfte , ange -
nommen . Die Anlegung von Schmuckstreifen wurde abgelehnt . —

Alsdann wurden noch Etatsüberschreitüngen für 1910 in Höhe
von insgesamt 36 302,83 M. bewilligt . — Weiter wurde beschlossen ,
das am Eingang zur Gasanstalt stehende Gasmeister - Wohngebäude
in ein Arbeiterhaus umzubauen . Der Umbau , welcher einen
Speisesaal usw . vorsieht , wird 8600 M. Kosten verursachen .

Bei der Maifeier in ' Schwartz ' Etablissement wurde eine Damen -
tasche , enthaltend Schlüssel und Portemonnaie , gefunden . Selbige
kann bei B. Werner , Lichtenberg . Wilhelmstr . 77 , abgeholt werden .

SchSneverg .
Aus der StabtöekorbnekenbersammlUng rsk zu Herichken , daß

zunächst die Wahl eines Stadtbaurats für das Tiefbauamt statt »
fand . Von 50 abgegebenen Stimmen wurde Stadtbaurat R o e m e r -

Hagen mit 46 Stimmen gewählt . — Die Sommerferien der Stadt -

verordnetenverfammlung wurden für Juli und August festgesetzt .
— Das Projekt und der Kostenanschlag über die Kanalisierung des

Geländes nördlich des Stadtparks zwischen der Freiherr - vom - Stein -
und Wartburgstraße , sowie zwischen der Wilmersdorfer Ge -

markungsgrenze und Jnnsbrucker Straße in Höhe von 175 006 M.
wurden angenommen . — Die Beschaffung von sechs neuen Motor -

wagen hat sich durch die stärkere Inanspruchnahme der Unter -

grundbahn als unbedingt erforderlich herausgestellt . Während der

Hauptverkehrszeiten sind die Wagen derartig überfüllt , daß es

sehr häusig nicht möglich war , alle Fahrgäste auszunehmen . Ferner
soll während dir Hauptverkehrszeiten eine Betriebsverstärkung
durch Umwandlung des 5 - Minuten - Betriebes in einen 3 ) 4 - Minuten -
betrieb eintreten . Für einen Motorwagen sind jetzt 29 000 M. in

Ansatz zu bringen , während der frühere Preis 44 000 M. betrug .
Der Auftrag ist den Bergmann - Elektrizitätswerken für Motoren -
bau übertragen worden . Bevor dieser Beschlutz zustande kam , war

erst eine scharfe Auseinandersetzung erforderlich , da bekannt ge -
worden war , daß die ausführende Firma ihren Angestellten und
Arbeitern das Koalitionsrecht verweigert und Deputationen einfach
abweist . Von sozialdemokratischer Seite wurde dieses Gebaren

schon in der VerbehrSdeputation scharf gekennzeichnet . Es wurde

inzwischen schleunigst mit der Firma Bergmann in Verhandlung
getreten . Dieselbe hat sich nun verpflichtet , das Koalitionsrecht in
vollem Umfange anzuerkennen , ebenfalls Deputationen der An -

gestellten und Arbeiter zu empfangen und vorhandene Uebelstände
zu beseitigen . Hierauf beschloß die Mehrheit , den Auftrag in Höhe
von 174 000 M. den Bergmannwerken zu übertragen .

Gegen die Reichsversicherungsordnung nahm die von Ver »

sicherten und Arbeitgebern besuchte Generalversammlung der hiesi -

gen Ortskrankenkasse Stellung . Eine Resolution , die sich ganz ent -

schieden gegen die Aufhebung des Sclbstverwaltungsrechts aus¬

spricht , fand einstimmige Annahme .

Nixdorf .
Vor den Augen der Seinen Selbstmord verübt hak am Montag

der 40 jährige Zigarrenmacher Höpfner aus der Falkstr . 7. H.
hatte sich nach dem Einnehmen des Kaffees auf dem Sofa nieder -
gelegt , als er blitzschnell einen Revolver aus der Tasche zog und sich
eine Kugel in die rechte Schläfe jagte . Der von der Unfallstation
in der Steinmetzstratze herbeigerufene Arzt legte dem Schwerver -
wundeten einen Notverband an ; Höpfner verstarb jedoch schon nach
wenigen Minuten . Das Motiv zu der Tat ist völlig unbekannt .

'

Steglitz .
Mysteriöser Leichenfnnd . Am Dienstag abend 6 Uhr wurde an

der Birkbuschbrücke im Steglitzer Hafen des Teltowkanals die Leiche
eines zirla 35jährigen Mannes aufgefunden . Der Tote , der an -
scheinend dem Arbeiterstand angebört , wies im Gesicht und an den
Händen mehrere größere Verletzungen auf . Ob die Wunden von
Bootshaken herrühren oder ob sie dem Manne schon bei Lebzeiten
beigebracht waren , soll erst durch eine Untersuchung festgestellt
werden .

Pankow .
Bei der Maifeier im . Kurfürsten ' , Berliner Straße WS.

ist eine goldene Uhrkette ( doppelte Schakenkette ) verloren gegangen .
Der ehrliche Finder wird gebeten , weil es sich um ein Andenken
handelt , dieselbe in der ,Vorwärts ' ' « Spedition . Pankow , Mühleo -
straße 30 , abzugeben .

Friedrichshageu .
Bei der Maifeier in Lerche S Bür' gersäletk ist ein Hetten .

Portemonnaie mit Inhalt gefunden worden . Abzuholen bei H. Micke ,
Kaiserstr . 6.

Weihensee .
Ein Seminarist verschwunden . Seit dem verganMeN Sonn »

abend ist der 19 Jahre alte Seminarist Otto Werdermann von hier ,
der das Königliche Lehrerseminar in Cöpenick besucht , verschwunden .
Er wurde zuletzt auf einem Spaziergange in der Nähe der Müggel -
berge gesehen . Auf diesem Spaziergange soll ihm ein junge ?
Mädchen , mit der er ein Verhältnis hatte , in Begleitung eines
anderen Seminaristen begegnet sein , . Sejt diesem Augenblick fehlt
jede Spur von ihm . h

Wilhelmsberg - Hohen - Schönhausen .
Der am 27 . April gegründete Arbeitergesangverei » „ MSnnerchor

Harmonie " , welcher sich zur Aufgabe macht , bei gewerkschaftlichen
sowie politischen Veranstaltungen mitzuwirken , hält seine regelmäßigen
Uebungen jeden Donnerstag bei Fr . Reyer , Berliner Str . os , von
9 - 11 Uhr ab .

Spandau .
Nach einem Beschluß der kirchliche « KörderschaskeN soll VSN

jetzt ab auch jeder Sonntag eingeläutet werden , bisher war dies
nur an den Feiertagen der Fall . Man hat aus diesem Grunde eine
Aenderung zum Glockenziehen vorgenommen . Bisher waren drei
Mann dazu nötig , jetzt soll ein kräftiger Knabe genügen , um die
drei Glocken in Bewegung zu setzen . Jedenfalls ist der kräftige
Schulknabe bedeutend billiger , als die bisherig ? » drei Läutemänner .
Die Kranken des in der Nähe der Lutherkirche liegenden Kranken .
Hauses werden übrigens nicht gerade erbaut von der vermehrten
Bimmelei sein . Die Stadt hat dort geräuschloses Straßenpflaster
machen lassen , damit die Kranken nicht zu sehr gestört werden , die
Kirche aber vermehrt die Läutetage .

Hud aller Kielt ,
Schreckenstat eines Wahnsinnigen .

Der am 1. April nach Manenburg versetzte Zahlmeister
Legath zeigte Spuren geistiger Umnachtung und sollte am
1. Mai in das Marienburger DiakonissenkrankenhauS eingeliefert
werden . Als die Wärter ihn in den Keller führten , um dort eine
Untersuchung vorzunehmen , zog der Wahnsinnige sein Taschenmesser
und stieß blindlings auf die Wärter ein . Der Tob -
richtige verletzte zwei der Wärter so schwer , daß an ihrem Auf -
kommen gezweifelt wird .

_

Gilt Riesenbrand .
Durch eine FeuerSbrunst ist ein großer Teil der Stadt B a n g o r

im nordamerikanischen Staat Maine vernichtet worden . DaS Feuer
brach in einer Kohlenniederlage auS und wurde anfänglich für un «
bedeutend gehalten . Mit größer Schnelligkeit jedoch züngelten die
Flammen weiter und zerstörten etwa 100 Geschäftsgebäude ,
275 Wohnhäuser und 7 Kirchen . Auch die städtische
Bibliothek , die höhere Schule , das Feuerwehrgcbäude und ein
Theater wurden ein Raub der Flammen . Zwei Personen sind
bei dem Brande umgekommen , mehrere andere wurden schwer
verletzt . _

Marktprelse von Berlin am I . Mai ISH . nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . Martthallenpreise . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Speisebohnen ,
weiße 30 . 00 —50 . 00 . Linsen 20 . 00 —00,00 . Kartoffeln 5,00 —9,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,00 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch l,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1. 90 . Kalbfleisch 1,50 - 2. 40 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 2,60 — 4,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,10 —2,40 . Aale 1,20 - 3,00 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1,20 bi »
2. 80. Barsche 0,70 - 2,00 . Schleie 1,20 - 3,40 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krcbje 8,50 - 30 . 00 .



Die neue Maivke
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Wichtig fflr Töchter, Hausfrauen u. Schneiderinnen

Ein neuer

Zuschneide-

Frei - Kursus
beginnt am MODtäj},

dem 8. Mai 1911.
£ lntrittHzeit - biM auf weiteres täglich .

DerFrci - Sursus dauert >je noch Vorkenntnissen , I - KMonate .
Der Unterricht , welcher durch tüchtige �achlehrerinnen voll -

ständig unentgeltlich erteilt wird , ersotgt vormittags von
S — II , nachmittags von S — 1 und 5 —7 , adcndS 8 bis
O1/« Uhr , Der Lehrvlan imifafet das akad . Schnittzeichne »
und praktische Zuschneiden aller erdenllichen Damen - und
Kinder - Garderobe vom einfachsten bis zum elegantesten Genre .
Jede Dame arbeitet für sich selbst oder ihren Familienbedars .
Unterrichtstage , Stunden nach eigener Wahl . Anzuschaffen sind
nur Lehrmittel . — Anmeldekarten , Prospekte kostenlos von
8 —8 Uhr , auch Sonntags zu haben .

Äselinside - MsSMie JstetT ,
Dir. Abraham , nur Gr. Frankfurter Str. 115

| ( nn der Andreasstr ). Verbindungen nach allen Stadtgegenden . I

II . & P . Uder .
Berlin SO . 10 ,

5 engel - Ufcr 5 .
und Tabaklabrik .

BV Rauch - , Kau - , Schnupftabake . Zigarren , Zigaretten .
Vorteilhakteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preielagen .
Sämtliche be - S a «t q m a 4 6 A M zu Originalpreisen .
kannten Marken Amt 4 , 3014 .

Möbel, Spiegel WfpoiiAA��tanien' Allee
u. Polsterwaren JUllWS j \ i = Nr. 40 —

Komplette Wotinungseinrichtungen
zu anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung gestattet .

Warum trägt man dummi- jlbsätze ?

Weil man angenehm ,
weich u. elastisch geht ,
weil sie dauerhafter als
Leder sind und weil
die Nerven durch die¬
selben geschont werden

Nur vorzügliche Quali¬
täten haben diese her¬

vorragenden Eigen¬
schaften . Verlangen
Sie daher von Ihrem

Schuhmacher stets

Continental - Cntnmi -Absätze
Alleinige Lieferanten : '

Schwelmer Gammiwarcn - Indastrie G . m . b . H . , Schwelm i . Westf .

Würzburger Hühneraugenmittel I
von Dr . H. Hager . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Ps. Anweisung frei .

'

Ohne Zweifel die bequemste u. wirksamste Hilfe . Der Schmerz ist in 5 Mi » .
fort . DaS Hühnerauge selbst in 3 Tage » . ( Enthält Salicqlsäure und indischen
Hansextratt . ) Dr . H . Unger in Würzburg .

In Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apotheke , Charlottenstraffe 54. Speit -
Apotheke , Barnimstraffe 33. — München : SchQtzen - Apotheke , — Stutt¬
gart : Hirsch - Apotheke . — Breslau : Victoria - Apotheke . 113/8

Vom 7 . bis 13 . Hai 1911
werde ich im

i Schadow - ( Ecke Dorotheen -
, straUe 3 straße ) hierselbst

anwesend sein , um

künstliche Augen
direkt n. d. Natur f. Patient anzufert . u. einzupass .

F. Ad. Moller, AugenkOnstlera - Wtesbaden .

Verleih - Instltnt :
Fricdrichst . 11 5/1, n. Orabg

" Sor . Eleg . Frack , Gebrock
1. 50�ose 1,00 , Weste SOPj .

Wanzen
tötet unsehlbar mit Brut

Relebels Wanzenfluid „Radikal *.
FI. SO Ps. . 1 . - , 2 . - , 3 . - , Liierst . 5 . —,
Zldsolut fleckfrei , nicht seuergesährlich .
Kein Qfal. Geruch , nachhaltigsteWirkung

Sehwaben
vernichtet mit Brut radikal und sicher
Relebels Spezial - Schwaben - Poudre
�Martlal " . Pak . 50 Pf. , 2. -, Pjd . 4. . .

Klotten
werden ganz sicher vertrieben und voll »
kommen ausgerottet durch Reichel »

Spezlal - Motteopulver „Total " .
Patet 60 Pf. . 1 . —, 2. - . Pfd . 3. —.

SprüHasiparat von 50 Pf . an.

Sintis cht srrSÄt
SÄ Tod ». Teufel

in den Ikrogeriea und bei

Ollo Rölcliel , KS,. 4,3. . , . , .
Fernspr . - AnschlüsselV� 4751 , 4752 . 4753 .

Haben Sie Sloft ?
ich fettige davon Anzug od. Paleiot
nach Mass » schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

Neue Promenade 8, II, (Stadt b. Bors. )

ItatTwann .
- - « US

mnia "■ ' ' Sf » K ?
übtrall zu haben . ' tu . i/fe * �

V4 M. . m i « M« A1 . Dankunn . äff 6 > �Mar In roter Packung .

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 3. Mai .

Olnsang VI , Uhr .
ftdnigl . Opernhans . Die Zauber -

flöte .
Sönigl . SchausPielbanS . Mit -

schuldig . Der zerbrochen « Krug .
Deutsches . Jaust . 2. Teil . ( Ansang

S Uhr. )
Ansang 8 Uhr .

Kammerspiele . Die Königin .
SieueS königl . Operu - Theater .

Geschloffen .
Neues Schauspielhaus .

Wienerinnen .
Lesstug . Glaube und Heimat .
Komische Oper . FignroS Hochzeit .
Kleines . Der Leibgardist .
Berliner . Bummelstudenten .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
LuftlVielhauS . Der Registtator aus

Reisen .
Trianon . Das Prwzchen .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller <». «Wallner - Theater . )

Liebelet . Literatur .
Schiller Vharlottenburg . Im

Klubsessel .
Friedrich - WilhelmftSdtischeS .

Krieg im Frieden .
Herrnfeld . ScheidungS - Souper . Die

Original - KlaribaSpartte .
Nene « Operetten . Der » ras

von Luxemburg .
Bolksoper . Undtiie .
Luisen . Ohne Mutter .
Modernes . Groffstadtlust . ( Anfang

«' / . Uhr. )
Roie . Muttersegen .
FolieS Capriee . Wertheim wird

Platzen ! IG . Klafft ( Ansang
«' / . Uhr. )

Metravol . Hoheit amüsiert sich
( Ansang VI , Uhr. )

Kasino . Zwei Wappen .
Voigt . Im Cass Aobleffe,
Apollo . Spezialitäten . '

Vaiiage . Spezialitäten .
Noack . Der Wirrwar .
lsteichsballen . Stettiner Gänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo l Da capo I

( Ansang 81/, Uhr. )
JntimeS . Die neu « Geliebte . Pan

und Daphnis . ( Ansang 8' / , Uhr . )
Karl Haverland . Svezialitaten .
Urania . Taubenstraste 48/4g .

AbendS 3 Uhr : Lebende Tierbilder
von nah und fern .

Sternwarte . Znoalidenstr . 57 —62 .
Kaiser - Panorama . Besuch der

Ostseebäder . Reff « über den
Brenner nach Venedig .

8MIIer - 7Desler0 . �a7- r '
Mittwoch , abends 8lldr :

Liebelei . Hierauf : l - iteratnr .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Ziatban der Weise .

Freitag , abends 8 Uhr :
Der Traum ein I - cben .

Schiller - Theater Chbrul?g".en"
Mittwoch , abendS 8 Uhr :

Im Klubsessel .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Liebelei . Hierauf : Literatur .

Freitag , abendSSUhr :
l - iebeiei . Hieraus : liiterntnr .

Berliner Theater .
AbendS 8 Uhr :

Bnminclstudenten .
Morgen : B u mmeistubente « .

Idester des Westens .
Abend » 8 Uhr :

Tie lustigen Nibelungen .
Sonntag 3>/ , Uhr : Gas FuppsmnSdsI .

Lusispielhaus .
Abends 8 Uhr :

Der Registrator auf Keisev.

Fslsdslc !i -1ö/!l !!gliü8födf !8cfig8

8c!tsü8plslltgü8.
Mittwoch , den 3. Mai , 8 Uhr :

Krieg im Frieden .
Donnerstag : Kaserneniust .
Freitag : Kaserneniust .
- Sonnabend : Kaserneniust . _

OSE = THEATE

„ CLOU "
BERLINER KOVZERTHACS

Mauersir . 82 Zlmmerstr . 00 - 81

Tttgllch !
nachmittags und abends

Große Konzerte
ausgeführt von Garde - Regiments - Kapellen

bot freiem Eintritt .

Vorzügliche Küche . Spezlalausschank von MQnchener MathBser Bräu .

NEUE WELT
Amerikanischer Ver�nügungs -- Park »

Hasenheide 108/114 .

Varl�Vorstellunj : . Wasserrutschbahn , Gebirgsbahn ,
Liebesmuhle u. a .

Großes Konzert

. . . . . .

SOT " Tttgllch nachmittags . - 9�

Keoe Direktion . Heue Sebaustellnngen. Hene Belustipngeii .

Luisen - Theater .
Heute und folgende Tage :

Ohllk Mlilter.
Preisgekröntes SensationS - Schauspiel
in 5 Allen von Beniamt » Depatte .

Anfang 8 Uhr .

Neues Theater.
Täglich :

M eHler JMerr.
Anfang 8 Uhr .

Groffe Frankfurt er Str . 132.
Ans. 8 Uhr Ende 11 Uhr . j

Muttersegen .
Schauspiel m. Ges. in 5 Alt . v. Friedrich .

Donnerstag : Robert und Bertram .

ZKetropol - Theater .

Operette in 3 Allen von I . Freund
Musik von Rudolf Nelson .

In Szene gefetzt vom Dir . R. Schultz .
Madge Sefsing . I . Giampietro .
G. Thielscher . Fr . Maffary .

K. Pfann . W. Bishop .
Anfang lli , Uhr . Rauchen gestattet .

Trlanon - Theater .
Gastspiel des Neuen , Schauspielhauses .

Täglich abends 8 Uhr :
Ras 1*1*i nz r h « n .

LiebeSichwanl in 8 Allen v. St. Misch.

S' / . Uhr :
BollstSudig neues Programm .

S' / . Uhr ?

Um ein Meib .
GroffeS amerikanisches AuSstatwngS -
Sensattonsitück in acht Bildern von
C. E. Pollat und E. Bach . Musik -

arrangement von C. Morean .

Alt - Moabit 47/4 » .
Donnerstag , den 4. Mai 1911 :

ic Grille.
Ans. 81/ , Uhr . «affenerösfn . 7 Uhr .

Nach der Vorstellung :

TsnU . - - - -

Iffenes Rrograrnrnk

1 « » Tortajada .
The surf Bathers

eine Idylle am Meeresgestade .
De Dlo in ihren neuesten Schöp¬

fungen von Phantasietänzen .
Moran & Wlser , Boomerang nnd

Hntjongleure .
Phillips sister », engl . Tonz - Dno .
The Vivians , amer . Knnstschützen .
Ariels Bro $ „ kom . Recktnmer .
Rud. Oesterreicher in seiner Szene :

„ Ein Bomankapitel " .
Les Facoris , Trapez - Akt .
Mi6 Marquis , dress . Doppelponies .
The 3 Lumars , kom . Akrobaten .
Les Tests , die amüs . Modelleure .
Biograph . _ _

Reichshallen - Thealer .

Stettiner Singer.
Britton al »

Hosenrock

Urania .
WißBenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und lern .

Voigt - Theater
Gcsimdbrimneil , Badstraffe 58.

Mittwoch , den 3. Mai 1911 :

Im CaK Noblesse .
Spitzbubenkomödie in drei Auszügen

von Karl Schüler .
Kasseneröffnung 7, Ansang 8 Uhr .

vasino - Theater
Lothringer Straffe 37. Täglich 8 Uhr .
Letzter Spielmonat vor den Ferien .
Gastsp . d. berühmt . Tscherkessentruppe :
Leben und Treibe » im Kaukasus .
Dazu d. gr. Lachersolg in dieser Saison

„ Zwei Wappen " .
Sonntag 3' / , Uhr : „ Marianne� .

Königstadt - Kasino .
Holzmarltstr . 72.

Sensationeller Erfolg :

Wstiaar als Erzictier,
The 3 Luissets . Otto Bayer .

Duett Hengrlch . Aalte Raversa ulw .
Ansang ll,S Uhr , Sonntags ' /,S Uhr .

OeSkknet tögl . ununterbrochen
von 19 Unr vormittags .

Mlisiclm Kunstlauf -

Produktionen .
A 11 ab e n,dl i oh :

Das feenhaft ausgast . Eisballett

Rontreal

Die Stadt auf Schlittschuhen

Bis 7 Uhr und von 10' / , Uhr
abends : halbe Eassenpreise .
Unterricht Im Schlittschuh - und

Kunstlaufen wird erteilt .

Zirkus Busch
Heute abend 8 Nhr :

Große Gala - Vorstellung !

Die neue gr. FrühjahrSpantcmiine

Ein Jagdfest am

Hofe Ludwigs XIV .
Vorher : Neu ! General Zacharee
Ermakov , der Meister tartari .
scher jKriegswaffeu ( Lanze ,

Bajonett , Säbel und Aerte ) .
Neu ! Der urkom . JanSIY - �ansen
mit seinen dressierten Tieren .
Herr Burlhardt - Foottit , Schulreil . .
und daS groffe Galaprogramm .

« sow
Vielseitigen Wünschen entsprechend

Die Original -
Klabriaspartie .
Ein Berlobnngs . Geschäft .

BAU - Beide Stücke mit Anton u. Donal
MW - Herrnseld in den Hauptrollen .

Das ScheidungS Souper .
Ans. 8 Uhr . Borvertaus ll —2 Uhr .

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenstraffe 16.

Der Wirrwarr .
Posse in 5 Allen von A. v. Kotzebne .

Ansang 8' / , Ubr .
Entree 3 « Ps. bi » 1 Mark .

BW - Vorzugskarten gültig i
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Folies Caprice .
Täglich 81/, Uhr :

Wertheim
wird platzen !

■T* Bunter Solo - Teil . - RSO

III . Klasse .

i » mnfL Berliner w°- 958a

luinor-fluartett
6g. Trener ABKastauinallesM

Für de » Inhalt der Juierate
Nberuimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Mein Kind vergiß mir nie
Denn sonst kommt Dir das Leben
So nngeputzt nnd sehrantzig vor ,
„ Glanz kann „ Humor " nur geben * ,

Humor
Putzt alle Metalle

sauber und geruchlos .

Ueberau zu haben in FläSClldl von 10 Pf . an .

Hnmor - Werbe Cr. m . b . H. , Berlln - I . ichtenbcrg .

ersil
Einzig dastehend

Nvist Persil als selbsttätiges

Waschmittel »
denn es vereinigt ( lenkbar hSchste
Wasch - und Bleichkraft mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter

Billigkeit im Gebrauch . Dabei

absolut unschädlich für das Ge¬

webe , da frei von scharfen Stollen .
ErUllUeb aar l » OHflaal . PakXra .

'
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .

Alleinig « Ftbrilcanlfn «uch der weltberühmten

Henkels Bleich - Soda
Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Job . Sclunalor ,

Berlin N. 4, Tieekstr . 11.
_

anerkannt

beßes deuUches Fabrikat

' %SeH
r ,

Union Augsburg

unä Vertrewns�f

nach Maß von Mark 88 — 58.

Als SpesIalltSt
empfehle meine 3 wunder¬

vollen

Schlager-Anzüge
nach Maß zum Preise von
Mark 48,00 — 58,00 — 68,00 in
kttnstlerisoherVoUendung des

Sitzes .
Große Läger in donteohen und

englischen StoSen .

Teilzahlung nach üeberelnlainlt .

M. KITZ
Schneidermeister

Dresdener Str . 76 II.
TeL Amt IV 12170

nahe Thalia - Theater

II . Geschäft :

Seböneherg , Baoptstr . ISS L
Telephon VI . 14278 .

■n Deatsohlands allergreBstem Credit - Institut von

I FEDER
I. Finale ; Zentral « : II . Final «;

Frankfurter Allee 89 1 Brunnenstrasse 1 1 Kottbuser Oamm 103

Herren • Konfektion
CPas beste in QualltäTF�I C Das höchste in Eleganzll )
Denkbar billigste Prelsel

Anzüge » . Paletots
Jackett - , Rock - , Gehrock - Form

M. rk2S, 33, 38, 45, 52, 55, 6 0, 68, 75

Anzahlung � Übereinkunft

U9W3

Herren - Westen

Beinkleider

Gummi - Mäntel

Lodenpelerinen
BozenerMäntel

Losterjacketts
Herren - Stoffe

gg; ; Grfisst « Auswahl
in Bursdinn - und Knaden-

Bekleidung

Onsere Qualität maeht' s!
3oi Kilometer Berlin — • Hamburg 23 . April ISN

: : Klsssiscke Eernislirt des Deutschen Rsdkalirer - Bundes : :

( ontinentsl
Pneumatik
18 20 *

Ersten , darunter

der Sieger

O

. . . . . . . . . .

fuhren auf Continental - Pneumatik

CoiiliMlal -Cacatehßüe- oed Gntta-Fereba-Co. , Hascoter
L�il

Jeder Hrbcltcr ,

jeder Handwerker

feilte zur Hrbcit
die Lederhose

Herkules
tragen -

- ünemsicMe 3
teistungsfähigVeit .

Allein - YerkanL

Sehr starkes Ledez
in grauen abrannen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Stück ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist .
S ehr feste Kapp -
nähte rn . stark . Gaaa ,

Schwere tedcr - Pirot - TaKhen .
GroBe Flicken umsonst .

fpot « dieser vielen und
anderer VorzD £e kostet M
die Herkules - Hose « r gA
normale Mannes - Öröße IM . 50

j�ufe<€
■Kinder¬

nahrung

�• Kranken-

Hirvsrragend bewShrl »

Nahrung .
DieKindergedeihen

vorzüglich dabei
U. leiden nicht an

kost , v Verdauungsstörung .

Ohne jede Anzahlung
verkaufe

ich Pianos
erstklassige » Fabrikat
( Omal prämiiert Staats -
medaLne ) in allen HoU -

nnd Stilarten von
wunderbarer Tonfälle .

ö ( FlOgelton ) cesen kleine monatliche Tetlxablnng ,
o, _ . ohne Jeden Prelsanfachlng . 64/b *
� Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie .

Conrad Krause Mg. , - B�i, - nL A, ? ,btt - cheF : 1

o

. I Ecke Kurfürstenstr . Tel . Charl .
Aach Sonntag » goölTnet .

10410 .

Berufs - u . Schutzkleidung
IQr alle Zwclje der Gewerke u.
Industrie , Sanitätidienst usw,

BAERSOHN
Spezlal - Hao « größten Maßstab « »

CheuMeeatr . ay - zo — Brfickemtr . B
Gr. Frankfurterstr , ae

SchOncbcrg , Hauptstr . 19.
Haupt - Katalog gratis und franke

Kachdr .

neu crkWonen !
ca . 600 Morgen
Seeparzeßen □Rute von 10 Mark an
FiioCparrellen „ „ 4 „ „
Waldparzellen „ „ 3 „ „
Ackerparzellsn „ „ 2 ,. „

iJ ! i4funff und Pläne kostenlos . *
J . Bieger , Berlin , Gontardstr . 5.

1 Mark
«öclientlictie

- rsatx Iftr Mau
Anfertig « n. Mass
Tad«ito «. Aut( Ühr
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HbgeordiKtenbaud *
61 Sitzung vom Dienstag , den 2. Mai »

mittags 12 Uhr .
Am Ministertische : V. Dallwitz .
Das Haus ehrt das Andenken der inzwischen verstordenen

Avgg. Borgmann sSoz . ) , v. N e g e l e i n sk. ) und R e i n i ck e (k. )
in der üblichen Weise .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung der

Novelle zur Gemeindeordnung für die Rheinprovinz .
Abg . Linz ( Z. ) bedauert , daß das Herrenhaus die in der

Regierungsvorlage vorgesehene Einführung der beschränkten
Oeffentlicbkeit für die Gemeinderatssitznngen abgelehnt hat und
wünkcht , daß die rheinischen Landbürgermeister nicht wie bisher er -
nannt , sondern gewählt werden sollten . Redner beantragt zur
Prüfung der Einzelheiten die Vorlage an eine Kommission zu über -
weisen .

Minister v. Dallwitz wendet sich entschieden gegen die Wählbar -
keit der rheinischen Landbürgermeister .

Abg . Heckenroth sk. ) schließt sich den Bedenken des Ministers
gegen die Wählbarkeit der rheinischen Landbürgermeister an .

Abg . Dr . Gottschalk snatl . ) : Wir baben die Vorlage seit langem
gefordert und sie regelt auch die wesentlichsten der Aenderung be -
dürftigen Punkte . Ob die Abänderungen des Herrenhauses überall
daS Richtige treffen , wird in der Kommission zu prüfen sein .

Abg . v. Woyna (ff . ) : Die Vorlage geht , wie daS nach unserer
Meinung bei Verfassungsänderungen durchaus geboten ist , nicht
weiter als durch die EntWickelung der Verhältniffe unbedingt ge -
boten ist . Dem können wir uns nur anschließen und halten es nicht
für angebracht , jetzt schon weitergehende Wünsche , wie sie Herr Linz
geäußert hat , zu erfüllen .

Abg . Eickhoff ( Vp. ) : Die Vorlage ist notwendig geworden durch
daS Anwachsen der Industrie im Rheinland , die entspechend der
von ihr zu tragenden Lasten auch größere Rechte in der Gemeinde -
Verwaltung erhalten mußte . Entschieden wenden müssen wir uns
gegen die Beseitigung der Oeffentlichkeit der Gemeinde -
ratssitzungen .

Abg. Hirsch ( Soz . ) :

Für uns bedeutet die Vorlage keine Enttäuschung , denn wir
haben nach dem Gang der früheren Verhandlungen über diese
Materie von der Regierung und von diesem Hause eine grund -
legende Reform nicht erwartet . Wenn man die Gemeindeverfassung
wirklich reformieren wollte , hätte man ganze Arbeit machen müssen .
Die Vorlage aber bedeutet nur Flickwerk . Der plutokratische
Charakter der rheinischen Gemeindeverfassung wird aufrechterhalten .
Dabei gab es in den Jahren 1850 —1856 schon eine im wesentlichen
demokratische Gemeindeverfassung in der Rheinprovinz , durch die
alle persönlichen Privilegien beseitigt und die Wahl der Bürger -
meister durch die Gemeinderäte zugestanden war . Also damals waren
die Forderungen zum Teil schon erfüllt , die heute von neuem erhoben
werden müssen , ein Beweis , wie rückständig unsere Gesetzgebung in
den letzten 50 Jahren gewesen ist . ( Sehr wahr I b. d. Sozialdemokr . )
Der plutokratische Charakter der rheinischen Gcmeindeordnung wird
noch verstärkt durch das System der M ei st begüterten , die
heute in einer Reihe von Gemeinden schon die absolute Mehrheit
haben . Vor einer grundlegenden Reform scheut sich die Regierung
aus Furcht vor der Sozialdemokratie . Diese Furcht
vor der Sozialdemokratie hat auch das Herrenhans veranlaßt , die
in der Vorlage vorgesehene beschränkte Oeffentlichleit der Gemeinde -

ratssitzungen zu beseitigen . Welche Gefahr aber der Ausschluß der
Oeffentlichleit in den Gemeinderatssitzungcn mit sich bringt , dafür
möchte ich Ihnen ein Wort des verstorbenen Oberbürgermeisters
L w e i g c r t von Esten anführen , das aus einem Artikel in der
„Zeitschrift für Wohnungspflege - vom 25 . Februar 1904 stammt .
Da heißt es : „ Die geheimen Gemeinderatssitznngen in den rheini -
fchen Landgemeinden sind die Ursache so mancher verfehlten
nur im Interesse der im Gemeinderat sitzenden
Grundbesitzer aufgestellten Bebauungspläne .
( Hörtl hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir verlangen nicht
nur die beschränkte , sondern die volle Oeffentlich -
keit der Gemeinderatssitzungen . Die Steuerzahler haben ein

Recht darauf zu erfahren , wie ihre Steuergroschen verwandt werden .

( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) In bezug auf das Wahl -
recht hat daS Herrenhaus eine Bestimmung hineingefügt , wonach
w» ibliche Personen im gewissen Sinne ein Wahlrecht be -
kommen sollen , insofern sie Grundbesitzer sind . Wir haben wieder -

holt das Wahlrecht für alle Frauen gefordert , �lber eine solche Teil -
reform nur im Interesse der Besitzenden , ein solches neues Vorrecht
müssen wir mir aller Schärfe bekämpfen . Angesichts der hervor -
ragenden Verdienste , die sich schon heute Frauen in der Armenpflege ,
in der Waisen - und Wohnungspflege erworben haben , sollte man
endlich mit dem alten Zopf brechen und sollte auch den Frauen das
volle Wahlrecht einräumen , wie das in anderen Ländern bereits ge -
schehen ist . Wir verlangen überhaupt die

�Einführung des allgemeinen , gleichen , direkten und geheime » Wahl -
rechts in den Gemeindevertretungen .

Diese ? Wahlrecht wollen Sie dein Volke nicht geben , wiederum aus
Furcht vor einem größeren Eindringen der Sozialdemokratie in die
Gemeinden . Dabei haben sich doch gerade fozialdemokratische
Gemeindevertretungen sehr gut bewährt . Wenn heute eine Reihe
preußischer Gemeinden wegen ihrer Leistungen auf sozialem Gebiete

sogar im Auslande als mustergültig angesehen werden , so ist das

doch in erster Linie dem fortgesetzten Drängen der

Sozialdemokratie zu verdanken . Das erkennen auch

unparteiische Leute an . Wir haben schon vor zwei Jahren eine freie
Gemeindeverfassung für ganz Preußen beantragt . Dieser Antrag
wurde aber nicht einmal m der Kommission beraten . DaS beweist ,

wie wenig Aussicht wirkliche Reformen in diesem Hause haben . Aber
Sie mögen sich sträuben , so sehr Sie wollen , auf die Dauer werden
Sie dem Volke das volle Wahlrecht nicht vorenthalten können . So
wie die Vorlage jetzt beschaffen ist . ist sie nur eine Karikatur
auf eine wirkliche Gemcindeverfafsungsreform . Deshalb lehnen wir
die Vorlage ab . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Ecker - Winsen ( natl . ) wendet sich gegen die Einführung des
Wahlsystems bei den Landbürgerineistern .

Abg. Dr . Bell ( Z. ) kritisiert scharf die Vorlage , die keine wirk -
liche Reform der Landgemeindeordnung bedeutet , da durch sie der
Einfluß des Mittelstandes in vielen Gemeinden völlig ausgeschaltet
werde .

Damit schließt die Besprechung , die Vorlage wird an eine Kom -
Mission von 21 Mitgliedern verwiesen .

Hierauf vertagt sich das HauS . Nächste Sitzung Mittwoch
11 Uhr . ( Ausführungsbestimmungen zum Reichsseuchengesetz .
Initiativanträge ,

Schluß 4Va Uhr.

Die Dächer vor dem £) n) gung$amt.
In der am Dienstag abgehaltenen zweiten Sitzung wurde noch

mehrere Stunden im Beratungszimmer über den Arbeitsnachweis
verhandelt . Dann erklärte der Vorsitzende , das Einigungsamt sei
sich jetzt über seine Stellung zu diesem Punkte einig ; der Schieds -
spruch könne aber erst nach Abschluß der ganzen Verhandlungen
insgesamt verkündet werden .

Hierauf wurde über den zweiten Punkt der grundsätzlichen
Forderungen verhandelt : Beseitigung des Kost - und

Logiszwanges . Die Vertreter der Meister erklärten , sie seien
für Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes , das heißt , die der -
heirateten Gesellen sollen außer dem Hause des Meisters essen und

schlafen , den Unverheirateten solle es dagegen freistehen , auch ferner
beim Meister zu essen und zu schlafen . Es gebe viele Gesellen .
namentlich die von außerhalb kommenden , die durchaus vom
Meister Kost und Logis haben wollen . Deren Freiheit dürfe nicht
beschränkt werden , indem man ihnen verbiete , im Hause des

Meisters Kost und Logis zu nehmen . Die zureisenden jungen Leute

seien ja gar nicht in der Lage , sich Kost und Logis selbst zu besorgen .
Die Meister erkennen an , daß sich der Kost - und Logiszwang auf
die Dauer nicht mehr aufrechterhalten lasse , sie seien deshalb im
Prinzip für die Abschaffung desselben , aber die eigenartigen Ver -
Hältnisse im Bäckergewerbe bedingen die Beibehaltung der ge -
forderten Ausnahmen .

Die Vertreter der Gesellen führten hierzu aus : DaS fei doch
ein sonderbarer Begrisf von Freiheit , wenn die Meister erklären ,
den Unverheirateten steht es frei , in Kost und LogiS zu bleiben ,
den Verheirateten aber ist es verboten . Im Interesse der Freiheit
könne also der Standpunkt der Meister nicht begründet werden .
Wenn den Meistern gestattet werde , die unverheirateten Gesellen im

Hause zu behalten , dann würde die Folge davon sein , daß auf dem

Arbeitsnachweis nur noch Unverheiratete verlangt werden und die
Verheirateten überhaupt keine Arbeit mehr bekommen . Das könnten
die Vertreter der Arbeiter unter keinen Umständen annehmen . Es
liege doch im Interesse des ganzen Gewerbes , daß die älteren , ge -
übten Gesellen dem Bäckergewerbc erhalten werden und nicht in
einen anderen Beruf überzugehen gezwungen seien , wenn sie eine
Familie zu erhalten haben . Die gänzliche Abschaffung des Livst -
und Logiszwanges fei die Vorbedingung für die Schaffung eines
Stammes von älteren zuverlässigen Bäckergesellen . Schon die durch
die Tätigkeit der Organisation veranlasste teilweise Beseitigung des
Kost - und Logiswesens habe den Sinn für Sauberkeit im Bäcker -
gewerbe wesentlich gestärkt und den kulturellen Tiefstand der Bäcker
gehoben . Wenn auch ein großer Teil der elendesten Schlafräume
durch die Tätigkeit der Organisation , teils auch durch Eingreifen
der Polizei beseitigt seien , so gebe es doch noch viele Schlafräume ,
die nicht als menschenwürdig gelten könnten . Der Einwand , junge
Leute von außerhalb könnten sich in Verlin nicht selbst ein Unter -
kommen beschaffen , sei hinfällig . Die Gesellen müßten doch , ehe
sie in Arbeit treten , und später , wenn sie arbeitslos sind , auch
selbst für Unterkunft und Kost sorgen . Ihre Zuflucht seien dann
die berüchtigten Bäckerpennen , wo dem Spiel und anderen Lastern
Gelegenheit geboten werde . Auch in dieser Hinficht sei es ja durch
die Tätigkeit des Verbandes schon viel besser geworden . Aber es
beständen immer noch Uebelstände genug , die nur durch gänzliche
Beseitigung des Kost - und Logiswcsens beseitigt werden könnten .
Was die Meister jetzt vorschlagen , sei dasselbe , was bereits 1906
vereinbart worden sei und die Wirkung gehabt habe , daß auf dem
Arbeitsnachweis nur noch unverheiratete Gesellen mit Kost und
Logis verlangt wurden und die Verheirateten arbeitslos blieben .
Nach diesen bitteren Erfahrungen könnten sich die Arbeiter nicht
wieder auf eine Festlegung dieses Zustandes einlassen .

Zu der Forderung : Gewährung eines Ruhetages
in jeder Woche erklärten die Meistewertreter , diese Forderung
könne zurzeit nicht durchgeführt werden , jedoch seien sie für ein
gesetzliches Verbot der Arbeit in der Nacht vom Sonntag zum
Montag . Dieses Verbot könne durch behördliche Verordnung ein -
geführt werden , wenn sich zwei Drittel der Bäckermeister dafür er -
klären . Eine Zweidrittelmehrheit sei tatsächlich vorhanden ; die
gesetzliche Einführung der Sonntagsruhe stehe also für absehbare
Zeit bevor .

Die Gesellenvertreter erklärten sich durch diese Ausführungen
nickt befriedigt . Die Sonntagsruhe , welche die Meister in Ausficht
stellen , lasse sich aus praktischen und fachtechnischen Gründen gar
nicht durchführen . Dagegen fei es bei gutem Willen der Meister
sehr gut durchführbar , daß auch ohne gesetzlichen Zwang jeder Ge -
felle seinen regelmäßigen Ruhetag erhalte . Schon jetzt haben , ledig -

lich auf Grund freier Vereinbarung , 1564 Gesellen alle Woche ,
89 Gesellen alle 10 Tage , 516 Gesellen alle 14 Tage , 63 Gesellen
alle 3 Wochen , 761 Gesellen alle 4 Wochen einen freien Tag . Alfa
2993 Gesellen haben bereits in regelmäßigem Turnus ihren Ruhe -
tag . Das sei der beste Beweis dafür , daß diose Forderung bei gutem
Willen allgemein durchgeführt werden könne .

Nach mehrstündigen Beratungen verkündete der Vorsitzende ,
daß das Einigungsamt , da die Parteien nicht einig geworden sinv ,
auch über die Abschaffung von Kost und Logis , sowie die Gewäh -
hing eines Ruhetages zu einem Schiedsspruch gekommen sei , der
aber erst nach Schluß der ganzen Verhandlung verkündet werden
kann .

Die weiteren Verhandlungen wurden auf Donnerstag ,
10 Uhr , vertagt .

Hu 9 aller Alelt .
Ein grauenhafter Fnud .

Einem schweren Verbrechen ist man in der oberschlesischen Stadt

Z a b r z e auf die Spur gekommen . Schornsteinfeger , die in einem

Hause des Besitzers Glücksmann die Kamine reinigten , fanden
in einem Schornstein den hineingepreßten Leichnam
eines jungen Mädchens . Nach der Untersuchung handelt es

sich um ein etwa 20jShriges Mädchen , an dem ein Lustmord
verübt worden war . Dem Körper fehlten die Beine ; die

übrigen Körperteile waren mit Petroleum begossen und

angezündet worden , so daß der Körper stark verkohlt war .

Bisher konnte noch nicht festgestellt werden , wann und an wem die

Tat verübt worden ist . _

Sozialdemokratische Lebemänner .

Die sozialdemokratische Begehrlichkeit nimmt immer unerträg -
kichere Dimensionen an . Besonders die Obergenossen sind der

proletarischen Lebensweise so vollständig entwöhnt , daß sie nicht
mehr in den Herbergen zur Heimat , sondern in er st klassigen
Hotels absteigen . Aber Knuten - OertelS . Deutsche Tageszeitung "
steht unseren Führern gehörig ans die Finger und von Zeit zu Zeit
wird einer der� genußsüchtigen Obergenosien als abschreckendes Bei -

spiel vorgeführt . Diesmal ist eS Stadthagen , den Oertel auf Ab -

wegen entdeckt . Unter der Ueberschrift . Auch ein Enterbter ' entnimmt
sein Blatt der . AugSburger Abendzeitung ' , daß . im Grandhotel
F a s a n o , welches heuer von einem erstklassigen Publikum bevorzugt
wurde , der kömgl . bayerische Ministerpräsident Exzellenz Dr . Graf
PodewilS - Dürnitz mit Gemahlin und Reichstags -
abgeordneter Stadthagen zu längerem Aufenthalte ein -
getroffen sind ' .

Wie immer schwindelt die . Deutsche Tageszeitung ' . Stadthagen
wäre zwar gern nach Italien gefahren , es ist ihm jedoch zu Ohren
gekommen , daß er dort unten wahrscheinlich Herrn Georg Oertel
von der . Deutschen Tageszeitung ' mit weiblicher Begleitung treffen
würde . Das hat auf Stadthagen so eingewirkt , daß er lieber in
Berlin blieb .

Tödlicher Absturz eines deutschen Militärflieger ».
Oberleutnant R o s e r vom 1. Oberelsässischen Feldartillerie -

Regiment Nr . 15 in Saarburg , der erst vor wenigen Tagen
das Fliegerexamen abgelegt hatte , unternahm am Dienstag
früh bei prächttgem Wetter einen Flug , wobei er zweimal das

Dorf H a b s h e i m kreuzte . Beim Nehmen einer Kurve über dem

Habsheimer Bahnhof stürzte er nach halbstündiger Fahrt aus
einer Höhe von sechzig Meter herab . Er wurde

bewußtlos aufgehoben . Sein Zustand erscheint hoff -
nungslos . Der Apparat ist vollständig zertrümmert .

Kleine Notizen .
Der Offizier als Revolverheld . Das OberkrieMerlcht ln

Wilhelmshaven verwarf Dienstag die Berufung des Leut -
nants P o p o l S k i, der am 17. März vom Kriegsgericht wegen
versuchten Totschlags zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt wurde . P . hatte seinerzeit in einem Nachtcafe nach einem

. Streit auf einen Reisenden mehrere Revolverschüsje ab -
gegeben .

LiebeSdramen . In Bonn erschoß der 26jährige Student der
Medizin Leonhard SchapS seine Braut und dann sich
selbst . Das Motiv der Tat ist Eifersucht . — In Ludwigs -
Hafen wurde in ihrer Wohnung ein 19jähriges Fräulein Rosa
Wagner mit drei Schüssen in der Brust tot aufgefunden .
Neben ihr lag der 19jährige Küfer Klemens Thiesen in bewußt -
losem Zustande . Die beiden unterhielten seit einiger Zeit
ein Liebesverhältnis . — In Marseille drang der Schiffs -
leutnant M a u v i n in die Wohnung seiner von ihm geschiedenen
Frau ein und gab mehrere Revolverschüsse auf seine Frau , sein
Kind und seine Tante ab . Hierauf verübte Mauvin Selbst -
m o r d. Frau und Kind sind schwer , die Tante tödlich verletzt .

Schwerer Unfall auf einem Hüttenwerk . Auf dem Hüttenwerk
Bismarckhütte wurden durch flüssiges Eisen sieben Mann
verbrannt . Vier davon wurden so schwer verletzt , daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Drei Personen verbrannt . In der letzten Nacht brach in einer
Färberei der Brüsseler Vorstadt Schaerbeck eise Feuersbrunst
aus . bei der eine Frau und zwei KiflHer in den
Flammen umkamen .

Die Cholera in Petersburg . Nach einem Telegramm SsiS
Petersburg sind in den letzten Tagen dort vier Fälle von
choleraverdächtigen Erkrankungen zu verzeichnen .

Huben Lie scbon Ihren Sprech - Apparat
mit unzerstörbaren nadellosen Patho s Platten ?

So fragen wir Sie heute , denn ein Sprech - Apparat darf in keinem Hanfe , in keiner Familie fehlen . Der Sprech - Apparat deklamiert , singt . lacht , pfeift , spielt , gibt die
herrlichsten Konzerte wieder und erfreut durch seinen Lottrag imig und alt , arm und reich . Was man auch hören mag : die beliebtesten Opern und Operetten , Märsche . Walzer , Phantasien ,
Ouvertüren und andere effektvolle Orchester - Vorträge , auch Couplets , humoristische Vorträge und Gesänge , alles daS wägt UNS der Sprech - Apparat in naturgetreuer Wiedergabe vor .
Ueberau , wo der Sprech - Apparat zu Hause ist . herrscht eitel Freude und Wonne k

Unübertroffen sind die von unS gelieferten Patho - PIatten , die im Gegensatz zu den allgemein bekannten Nadelplatten nahezu unzerstörbar find und femer mit einew niemals
auszuwechselnden polierte » Edelstei » gespielt werden . Viele Tausend « , die von unS bisher
einen Sprcch . Zlpparat mit nadellosen Pathö - Piatten bezogen haben , preisen dieselben . Täglich gehen
unS ungezählt « Anerkennungen unausgesordett zu I .

Um auch Ihnen Gelegenheit zu geben , sich von der Gule unserer Apparate sowie unserer
Palhö - PIalten vor endgültigem Kause im eigenen Heim zu überzeugen , erklären wir uns bereit , Ihnen
einen Spezial - LuruS - Sprach . Apparat mit echter Palhe - Schalldose und 20 ausgewählte Stücke aus zehn
doppelseitig bespielten 2g cm grosten Patbc - Plaitcn aus Verlangen ohne Anzahlung , ohne Nachnahme ,
ohne Emballagebercchnung und ohne jede Kaufvcrpflichtung 5 Tage zur Probe zuzusenden . Sie
werde » eiitzückt sei » von den Leistungen de « herrlichen Apparates und werden uns danken , daß wir

Ihnen dieses außergewöhnliche Angebot machten .
Haben Sie sich dann , also nach vorangegangener Probe , zum Kaufe entschlossen , so begnügen

wir UNS mit einer monatlichen Zahlung von S Mark , welcher Bettag einer täglichen Ausgabe
von nur 10 Psennigen gleichkommt . Der Apparat kostet emschließlich der echten PathS -
Schalldose nur 45 . — Mk. , während wir die Platten zu dem von der Fabrik Vor -
geschriebenen Verkaufspreise von 3. 30 Mk. pro Doppclplatte ( also für zwei Stücke ) In
Rechnung stelle ». . _ . . .

Machen Sie also einen Versuch , der Sie nichts kostet als die ganz minimalen Spesen
für die Hin - und eventuelle Rücksendung und werfen Sit den eingedruckten Bestellschein , den
Sie nur mit Ihrer Unlerschrist zu versehen brauchen , m he » uächstttl LrjejkastW . Unsere Adresse ist ,
Btal * Freund . Breslau U , Postfach 120/33 .

SÄ Bestellschein 120/33 SÄ «
Hierdurch ersuche ich die Finna Bial & Freund in Breslau II »

mir den angebotenen Luxus - SprechApparat mit echter Pathä »
S ch a ll d o i e s o w ie 20 Stücke auf doppelseitig bespielten
Paths - Platten ohne Anzahlung , ohne Nachnahme , ohne jede Emballage -
berechnung . insbesondere ohne j ed e K auf v erp s Ii ch tu n g zur
Probe zuzusenden . Ich vervstichtt mich, diele Sendung , falls ich sie nicht zu
behalten wünsche , innerhalb 5 Tagen , vom Tage des EmpsangeS an gerechnet ,
franko zurückzusenden , andemsallS behalte ich sie und zahle unter Anerkennung
des Eigentumsrechtes monatlich 3 Mr. vom Ablauf der Probezeit beginnend ,
bis der Wert des Apparates von 45 . — Mk. und der der 10 Doppclvlatte »
ä 3,30 Mk. beglichen ist. ErsüllungSott ist Breslau .

Ott und Datum : Vor - , Zuname und Beruf :
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filrttril Seher - n. Limonad . - Fabrik
UttlSlB , Thaorstr . 44. T. A. 7,8176 .
� . & Bestes alkobdl -
� . > 1 freies 6ttr » Bk .

Vl Berlin 0. 1n »«lfl . 4

C1 \
Arbeiter - Bekleidung |

e�f ZitMi>rair . 3tr » r « ÄSV » BergicMMi. »«
Hamburger Laden , Cliar | . ,Wallrt . S9

RohngnglöPinp &Ä
Landsb . Allee 148, Illxd, , Borgst . C6.

Blottnep ' s
Großbäckerei

Geschäfte w
Berlin .

CherlottenburK .
Sehönebero .

Wllmerndorf . !

1 Ers

L- Jl
Epscheint 2 mal

ftchentlioh . | BezugsqueBien »
GmtavMuhitteph , Hbinoweretr . S.

PauiMOliBrS�
Marienbargerst . 2 Frsneekist . öS
O. NSctittgsIl, RtjJörf,Pl «s«wf?ro/7r
F- bsamaan , Siimisenir . 52
Du (tr. hrotT - Berlb : Köpeshli . Kulslurst
s. SttBsswsiis . ii. Neak , rritwIclntsjsB
T Ci. fveumäiin ,Ö idenburg e r atr .SL
BiA erei Oststern . Srlisrsvebsnt . ll
Albin Quandt , Tilsiterstr , 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gast . MQUer

FiHalen i. Terechied . Stadtteilen

Peter ' 8( jiroIs }) äckere
In allen Stsdttsilen n. östlichen
Vororten ; üb. 60 eie . Gescblfte .
Paul BIBmann , Tunnorstr . 96.
Max Rosplsseh , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Kled . - Sebfinhauaen
Nif, Herl . in all . Stadtteil . Berlins

lax Sander , Uuskerstr . 22.
G Otto �riilat Brüsselerstr . 5.
s Ullu oClliai (Jgt . Bsckwsre )
Gustav Schulz , Gssrjicibirehitr . 17
Scfahpe , H. , Rixdort , Bergstr . 84.
Kgsllütf LS Filialen in
mi ' llUIXp VT . Hgfiia o, NO.
SlhorskLWelleMM . Belicrslortentr . n

Spillmann » Görlitzorstr . 62.Max !

P. Springer Be�ÄeV
Oastar Taapits , Prinzen - Allee 61

nTeiBa s bew . 8S $ eRI
Aekerstr . 111. Gerlcblstr . 64.
ErnstTretz , keicnenbergerstr . HL
Ferd . Tzschetzsch . Virangelst . 4t

ülbrich �o' ralua . "8'
r ~ m
iZFMal .
Albert 1

Voet , WelHenseel
|. Hauptce8ch . Sedanst . ll
IWiese , Volonlesir . il

Heinpich Wittier
Fsnprrilekel - , Srbvsntictt - s. SIboii -
bnt - Fsbnk . r . n . mi . M«ztr . 7.
Ttrbufnltll i, tlLGegcod. Grst-Bsrlisi

I�liedeeiieteltoii�
ArConSBSS�nltlamepSfrrTilT
Aagusta - Bad . Köpenick . -Str. 60: 61
E- Slcnrf - a Umlsbercerstr . 107
MJbCSUi Oollnewstr , 41.

Bürger - Bad w' ob"tr
r�anitT Bad , MünzstraBe 2.
V. etil IIA - KassenUeferaat .

Csntral-Bad AnziS�Ä »,
Centraibad Pankow , Berlinerst . 4
Helena - Bad . I ' ulmstr . 20a . _

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Letschner , Kottbusserdamm 69

Beinickend . - St . S.
Lf . d. SparT . Nord .

Schrammar,B. ,Riehi . xrd°Lii8.

A�Cr€cn�pI ? ! ! arKveTstrT ? r
Keiner , Otto , Gericbtstraße 86.

Schlich , Mv
Schwalbe , Wilb - , Womser - Str . 12 .
UjnpLgn H Mühlendamm 3,
liCuKul , Ha Kotthuaerdamm 98

tadßitfl . P. ,

Wilh . Scholen !
Kottbuaerdamm 94 , Keller .

Bierbrauereien , Bierh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :
la SW, Teiupelhofcr Ufer

Brandenburg a. H. , Pchrdsf Str. I.
Spezialität ;

Potsdamer Stangenbier
in Flaschen und Gebinden .

lergbrauerete
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bocfc - Brauerei .
Kerl . Weifsbier A. landre
8trtlM »r Sir. 26/97. Tel. 1, 7585 4004.

Weifsbier C. LaiidrcAd - lics .
Strsßburger Str . 8-8. Tel III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Cbariottenb .
Gabriel 4 Jsejer , Weilbier. T. . A. IU> 130
Bier - Verlag , Oitsehlnorstr . 90.

dlershoter Bäckerei , M Zngwant.
Arnold Beueter ' a

' AIt�Sk «Se " rl . n»-
Liefcreeg !r»i Ilm Eerli » ». l' mjtj.

Max Bäcker , Ramlarstr . 26,
Wllh . Behrend . Manteuffelstr . 99.

Großbäckerei Max Boche
Berlin V ' ., Scböneborg ,

Friedenau , Steglitz -
" TScrerentnrRSSSrtörer

Wllö . Toerllh , Marlannenstr . S.
Rrnf�hrfk � 2K. ii . er . «1-
uruildunn slekesderLHazzuM .
K. zum Bruch , Tegel . Sohulstr . 1

BuchlÄSohn , feT
Willy Oelor , Prenzlauer AUee 42.
Hermann Carl, Budf. . Uermansjlr . lll
Herrn . Eder , Schoncnschcstr . 1

EngeCn Landbrot I
>-: Uolnersdorfer Mühle
Terkfzetell. ; Koloniezi. 9, Redeabsrnd. 2,
I,dderltziL55,8eblTi - lbeisent . 4l,Svine -
BSederelr. 11, Pankow , b' lorselr. 80,

. Eilt! Iii Weüfnsee�Parkslr. 4.
kauf in Milchgeschäften

Berlins . Bekuctgsjebsg . d. Flaksle.

Erstes Lohtannin - Bad
ügl. fr. Abkeebssg, bei , Rztrsbt. Wtll-
»tr . 08. lief . s. Kasa. Nea-Cella a. W. 7; »

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 126.
Lieferant sämti . Krankenkassen

Bad Frledridishain,Lan <tabAllMl53
OAnzela Rade- Anstalt , Braaneiitr . 110.
Badeanstalt , Haseaheide IB.
Hohenstaufen - Bad . GelizzUOs
Am NoUendorf - VVlnterieldpI

Börs�n - Bad , Pirckseosti
Am Haekeschen Markt ,

platz .
tr . SO

Kuranstalt

' laakar , GSrlitzerstr . 85,
Falkeazteigstr . 20, Kipesicbsritr . 171.

BugeFraakeastslu , Bold Inerstr . 69
BiMab. Kraflbcot,¥ieir . pr4n. t . änll . enp[ .

Feronla
AIIeinlg . Fabr . Gebr . Hagen Ncht .
Max Hagen , Dalldorferstr . 16.

Boxhg . ,N . Bahnboftt9 .
O. Kronprinzenstr . 12.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. NiederschBnoweido

Ksrlshorst , Baumschulenweg .
W. Gerlach , Scbigebg. Sedunr . 6 7.
WaldeniarGcskc , Treptow, Hsegitr . J «.
Gonstor , Graetzstr . 65 n. 57,
Alired Graf , Beusaelstr . 24.
Karl Oiesrasnn , Wlttstockstr . 7.
H. Glüdi , WUhelmahaTenorstr . 61.
Angnat Hühner , Sehwedterstr . 58 .

mmm Eiüii
7 » OaschHft «

| in eilen Stadtteilen Berlins |
nnd In Rixdorf .

Ccgrandct KHfbS .

Berbcrg , Paul , Amdterd . - Str . 29
Utreditersir . 17. Burgdorf str . 14

Okfear HlfJIWaWH , tdWefgB . B
fitvIUiiniilm i . i ' lsir . lS, Schwod . -

üimteg ?
Anguit Ktimmel , I

; . l9,Solclmer «t . 20.' Keinickend . - St . ltR
Pankstr . 46.

Haeinpf , Mmi Köpenltk
Oesehäfte In allen Stadtteilen .

L. Kierzkowski , Wichertstr . 6 ~
Klllei - GroBblclierel . RoBestr . 6.
H. Kraute , Tsgelersir . 32 a. Trifulr . 43.
Carl Laudabn , Weberstr . 20.
P. UnlerbaclitSettiae>,g. ,Ko| oagcgit,dg.

Wesor -
Btr. 24.

Landbrot » CroRbiokarel
O. Senf , Ndtf . Ktug , Waldttr . 4

Xlfred lüerr�cIfiTsfr�ST ' �

WMM WttM

Rieh . Liebenow
Blxdorf , Bergstr . 143

Bretflsbrlk .
Filialen In allen Stadtteilen .

Albert Llppert , Gubeners tr . "O,

Mache , Carl , 8s,r,r }�
Bamariterst . , Ecke Frankf . Allee
Proskauerstr . 21. Voiglstr . 39. '

Waldeyerst . 1. Grßnbergerst . 19.
Btrnßbg . - St . 29. Franseokyst . 16.
Älbcri Manthey , Falkens tainstr . 37.
E. Martin . Gleim str . 68-
Jos - Mihafsch , Irspf . , Grsetzalr. 61

Mollweide ' s bew . Bäckerei
Ibulülcbpl . l . lliDueMU. SLiÜil . St . SdtSb

Lieferant aller Kaaaea .
iffriFd . lad,ffarsn757Str ; X~

Baun�scM�nweglkTe�üiffirtrll77/72
Kur - Bad , Tclersbgrgfrst 64, llef . -Kr.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Cligrl . a. BU.
Kflpenicker Bnd,Küpeniek . - SU76

ICuB*" AMtalt " Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

MTSöhuiz
Elsasserstr . 71

langjähr . 1. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobt Heilanstalt
DV Pflanzenheilverfahren

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 22. Rigaeretr , 29.
Bad JHeyeraHöT , ieltersTr . 18:
Martenbed , Chausseestr . 42.
Natlonal - Bad , Brunneastr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . II .
Neptun - Bad , Sckishsissr - AUee104.
Bad NOrd-QSt Liener ilau' Krtak ' - L

Bad Ostend Kif iu . « a
Ost - Bad , PalUsadenstr , 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad gJÄ
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 41.
Roform - Bad , Wiener Str . 65.

Höffler -iail ÄSÄ ' i '
Russ . - rlm . Bad , Stepbanatr . 40.
Schiller - Bad 8fe, .
Schönhauser Bad , Pckiinh. Alle« 22
Silesia sSueiis " " t7 »T
Spandauer Rad, Neuendorf . Str . 96
W Flfctonlz » - Bad
II Kottbuser Damm 75
V FrledrlchWlihalmnlMd

Chausseestr . 87.
Vilrtorla - Bsd,ReBiB«ltb . . PT-Alb«Ttitr . 6.

Bada - ElnrlchtuiiBaw

Zaruba & Comp.
Hamburg

Ha�ntrgpj�G�Burstah lft -p21

c BaHdagen , Buntmlw ,

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167,
Ltape , SchSneberg , Gruaew»IdnrlO ,
Meyer , P. , Ri. , Borlinerstr . 49 —50.
Peizmann , D. , Neue KOnlgstr . 20.

Wende , A. , TÄMl
- • - *

m tzDptVIiP Ä BoydolsfraBe 15.
HCILIIC , rt . Lief . anerKasaen
MBx>Sch8nfeW�iMfiggolst��
f Baardig . - AnqtM Sargm . ]
Bcnidt,W. . H! ! oaerslT . 7,EekcJleuiel »t .
A. Bntti , Zorndorfer Str . 22.

Oppelnerstr . I
Frankfurt er - Allee 170

Galater , BL, Badstr . 62/82.
Georg Heroldt . vderbergerstr . 22 .
HlekoLPr . , Gr. Hamburgerst , 27
Koch , Eni ll,Welßensee . B«rlinirA . U
G. lehntza , PuewGkerilr 1 2. Girlchuir .
Otto Löwensteln , Fruehistr . 45
Kiach , 0. 17,Münchebergerstr . 1.
Moide , Fritz , Rlxd, , Reuterpitts .
Gust . Nobert , Potedamerstr . llSa
H. Petermeier , Streützerstr , 8,
Petor - Soklev , wilh . , Zwisnntr . l t .
Bemme ek. C. , Ri. , Hermann »! . 22.
Fritz Settekorn , Elhingerstr . 21.
R. Stark , WicleKlr 20. _

( Beleiielit . - awgen8t .

Bunzel,B. iÄ,,4 . %i
Kronen - Grossmann

Elsasser Str . 92
Lei « des „ Vorwärts " 6" i Babttt -

»

OskarBeck
Dresdenerat . 37, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. we« tL

Vororte . Vorzuggpreise .

Buntrock , W. eo�ä .
DOnkler , Otto , 11 Filialen .

Alläwpritt Gderbergerstr . 52.
. 1' <1 ITr 1 UZ, Schlrelbeinerstn

CarlFraiik ©�6fi
Fried . Göseke , 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ' gg ]
August Holtz �Ä .
Hoff mann , R. . Ober - Sehöneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Gebr . , Würther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4gÄtp
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Liditenstein , A. , Thaerstr . 23.
Faul Lisdaer , Strciitzerstr . 65.

ButterhandlnngFritzMuth.
7VSaecilra�,aJ .

Markthalle , Asdreasstr. , Krailztr .
Momeler - 8t . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern taMÄo .
Pomorski . PaolÄÄ8

Butterbandig . I
Bengsszitr . 1) 6,1
Herrn aizlt , 30. |lliw

Saef eldt , Britz , Chausseest . Sl

feinste Qualitätsbiere . 1

Brauerei Pfefferberg
Versand - und PilsenerBier .

BrauereiTiyeli
Fruehtatr . 27

BraotfEi Weita , G. Enden
Caramel - Weirsbier
fsst slkolnlfni , erfriseteiA , bekomlith ,
Berliner WelBb. - BrauerelE . WIIIner .

Qrotcrjans
Malzbier , SeiöaiL - nie » iso . l . in , soes .
Hanse - Braueroi . Amt IV 169

0 . Habels Brauerei
hell — Habelbwlii — dunkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 138d .
Kahleuberg , A. , Müllerstr . 156a

Brauerei EDgeiliardtA. -G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbiep
ist nicht nnr ein

Erfrlschungsgetriak , sondern
auch ein

Gesundhtltsbler ersten
Ranges .

BerliBerllnions -Bfaoerel, Berlins.
Luisenbrauerei WelBensee .

S . I > . Moewes
Hebersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

panöiener ifaöte ijrlin . t
üöfCiisGtstliss Braoliaos . JI. -G.
Schleslschestr . 20. Tel . IV. 4785.

IBtlH to, 1. [. •„ UÄ
gegr . 1620. »erlin C 54. T. III , 1617.
ßnlflnli Flaschenbier ? erfand ,
nulaOU G. m. b. H.

Schade , Är . wÄ .

» Mmi « IliW
Olilo6 « brBu ' KiH > nenbr8u
In Gebinden und Flaschen .

Schulz , Herrn . , SchOnleinatr . 22.
StrehblewACo ,W»lJb . ,G«rlflil »t «,

skMSsüMMMia . ! M.
ffeissbier Albert Braun .

Weissbier, C. Breithaupt,
PaIi «adenBtr . 97. Tei . - A. VTI, 2634.

WeiBbißr F. W. HllielieiD A. -G.
Lagerbier und Malzbier

Schröter , R. ™-
Scholz , ArtbarlRL,Hernisnnst . Gi
Sdiun ' . ad- . er , Msrkusstr . 47. .

A, Talman b £ \ T

Uhiy & Wolfram

Vereinigte
IPommersclie

48

hrkaals -
stellen.

Zum Stern

Frucbtstr . 70,
Sek« Idgehebergsntr .

Adalberts tr . 12.

Q�CacaOj�ChocoliidgJ
Aismuu . KuUgiei - Allte 30, KosfitArez.
rvllüY fl Filialen l.all.
Vzjf IldA , vi « , Stadtteilen .

Bio Fabrikate der

„ Sarottl "
>ChocoI . tden - a. Cacno- Industrle -

Aktlcsgescllichaft
sind überall erbälülah .

Franz Fischer , Fraakf. Chsaius 142,
Ssntl . GsBBlsnik «! ;; Siskr . Bedieang .
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Pranek , Lndw - , Hi. , Uemtaiatr . 103

Föh8e,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Panl , O, Gärtnerstr . OS;
Cennania - Dr. SpaBd. Piehelid . 8t . 9t »
Grasnick , Fr. 0. Kreipritlfnstr . 48.
Gottachalk , Otto , KrauUtr . 55».

Alfr . Gotting ,
Grelner . H. , Reinickendorf . St. 105.
Günther , „LevezDrggerie ' . StroBut . S?
Hanlach , Roh- , Boxhag . ChausslS ,
Haeberlein , Trept , Gristz -Beacheitr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst - SO.
F. Hotop , Cfg»a- Dr»g. , üfgustr . 6.
Klahn , H- , RI. , Ksigsr-Friedrichsil . ilt

iiseMllMSwHe�i . 119 .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxbag . 49.
KrüningsAdIcr - Drogerle , Bamlerjlr. 7.
I cmrDa Schsrnweberstr . 14a,
LUIIIUKH Ecke Weichselstr -
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . 116 .
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
H» x Liecks , O. 34, Ebertystr . 25.
Luisen - Drog. , Friedricksr . BerllMTlt. 12
Alfr . Marsch . Culmstr - 87.
Messt ng,iliunm «lsbg . TarT sc hm. 8t . SB
W. Mefcke , Chart . , Pct »dam. - Str . 8.
NellO , Felix , Memelerstr . 16 s.
Neue Drogerie , Hochmeisters t.8.
Anoih. Oppermann , Hfrsiiiastr . 227.
Felix Finkert , Rügeners tr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1,
Rats - Drog , Spandau , foudin - Sl . 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bemgsquello f. Gummi waren
Rathaus - Drogerie , Ri. DMSiitr . 24.
RecoIUu� ' . iReinickendorferst . Sl
Paul Reichel , Friedrichshagen .
Arne Reif , Weberstr , 20.

flllOÜI. Rilfitel , RiXriLFrish�. 242
Louis R&hl , Inh. Fsal «dkl, Cöpmlrk.
Franz Scfaünbedc , ObencUBivdd ».
Schobert , O 34. Ebertystr . 46.

Siejffied-erofErie.KÄe.ri' i' ii.1
Cdmund Buchloh , Soldinerstr . 20,
Lief , eämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie , Romin tenerStl .
Vlrchow - Drogerie , Fehmsrnstr . A
Rob . Welsck , Frankf . - Chausseeäh .
Werder - Drogerie , Brilz -Bidowergl. 5s.
Weddlng - Drogeric , Ganterstr . 37.
WllllWesch , Chart . , Nehringst . 18
A. Wohleemuth . Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 50.

( Elsen - u. Stnhlw . , Waff . )
Ain,0 . ,ÄTnt *' sörTne3ncEsTr ! 8.

C. Senffi

SchBtz,War8Ohau6r »t . 82,ggr . l900

Seiffert , Erich,
Andreasstr . 36

Besugsgu . f. Händler .
Ckscustil 42, Ezlit . 32«.
Weißensoe . AntonpL

C. Voigt , Grafe9t . 27,EckeUrbanBt .
Wcrkmeisie r &Retzdorff,0 . , Gr. Fwsk-
farkr -Str . SS, Gr. Weg. 113. Dreidz. -Str. 59.

Clgappenhandlungen

Brager , J, , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P- , 0. 112Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . ,Thomtsstr . 3.

Uzt , Frilz

Alb - KasDlke

( ünpiroa U Cboriuerstraße 13,
UürgdMl . Tabak - , Pfoifenhdlv .

Warschauerstr . 31
Ecke Beralerstr .

Filialen
in allen

_ . Stadtteil .

Klein , Wilh . rr . ' . ' ! '
Klemmer W. ,Spi55sii6e5dsvsIderst . 82
Krebs , Ang . , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Hischke , Benseelstr . 32.
Willy Milnstermaiin . GUdiUchitr . AI.
Srh ' rmer , A- , Irvali lenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Blücherstr . 25.

c; Bamenhonfnhtlew

( luCu Alu - onfeld ,
Or. Frankf . - St . in , Badet . 33.
Bigiei , Kleidet, Kütel,KsisAf <rt .

Max Arnsderff
Oranienstr . i 76 n. Rixd . , Bergstr . 2

JBlumen und Krönxe
Ötkar AlRrtäl�HünersTrTTr "
Blumen - Becker , 0. Frsikfirter Allee 1.
Cosper . Chart . , KruramesZr . 29.
Ulchard Feiseh , Prinzen - Allee 30
PaulOros ». lindfail . 6' j ( Vorvart «hui «)
Otto Hinz . GraunstraBe 8.
Alb . Hilse , Welleeice, Berliner Alles 35
Bertha Herhold , Ceraie« 8jlnuir . I ««
AIb. KelI. niarlbg . ,R4ifer -Fr!«drlehst . 20
Menzel . K. RixdorfjH ermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . t .
Ww. Kutschke , Ri. Hennanntt . 62
Thledtko,Rixdorf,Hermann »t . 54 .
H. Tlske , Kevzvsn. Friedr . - R. Frlesierrt .

��MlllonrilfOi| falJ
NXhpmlttal - äeaellschaft

„ Krone "
Michaelis & Co . b/iS:
Berlin SW. 47, HsgolbergerStr . 49.

■uttais El nv , Klae )C
J. F . Assmann

20 Filialen In Berlin O.

ArenzÄ Poper Sta�r
BnUertaandlang

« ltWiBm�F� . ' �-
Max Baenlsch , 8 Filialen .

Fritz BartZfaiS « .

Carl EnnoitolÄtTertt
Cohn , Geschw „ Bergmannstr . 9.

Wfööins strl ' us
Czerwla »kl,F . ,Reicbenb . - Str . l52 .

)ombrowskyJi?. r��tg{iü
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee 68.

�ncoe Landsberg - . ' rstr . 58.
lUhehg Mäntel , Kostüme . R»Röcke .

Blgzet,
Pappelbaum
B. KI»l »»r, «4ek»,G»lls »wstr . l >/17

A. SelowskysÄ� ,
Wßffnpr P Rlxd . , Bergstr . 42.
' ' " . - " " m l ' g Danienm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr , 87a.

2. Geschäft : Or. Frankt - Str . 115 .
Bei Vorzeigung 6 %. Rabatt ,

tin | <ff El USan :: Äostünie
nfUIII , SehSnhauser AUee 127a.

L Kieper, Nowawes
Priedrichstrasse 28 .

( Drognn u. Farben J

1dlcr -Brogerio A�Än
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Angermnnn , KBnigiborgerstr . 13
Afglh. LiKdegterg. Slrclitz . J�. - tSoTd-Jfk,
Artelt , Kurt , Ri . ,Reoterttr . 43' 44
Arnold Ncfaf. , UiriÄi , LrlbBimti . 20.
Becher , C. uttbanerstr . 6.
Berger , Soz. Rueuoelsi) . , 2«niUgztT. 2. . . . . .■' Eckt Grfanitr .

eree : ,
G Heng , Bdckhslr. 54,

IlBlHtlilJ . KSÄJiÄ
Sümtl . hygienisahe Bedarfeartlk .
Böhne , O. , Spandau , Pioh«l »cLStr . 3.
BOckmann , Fr . Hoohstädter5tr . 2I
Robert BrOggemazu , Alt-8trslaa 70
Demsalia,wT , Faiokensceinscr . 44.
Donat b. w. . Landsbg . Str . DOEcke.
Drogerie , LaadAberger Allee 56.
EVort Mav Kopcrnfkusstr . 17.
LiUttri . ) JldA War8chauerstr . 21 .
Edlxon - Drogerien . O- SeTiösevalde.
Faul Eichel , Friedrichs hagou .

W. Allner , Mulaekstr . 24
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxh . �7eueBahnh . 8t56

uimm « ÄÄot
Horm . Braun , landsbg . Allee 149.

Branneke , C. ,WMnfei6tr94
6 . Branneke , SekdikAIIw >55.

G. Brucklacher , fÄi !
Otto Döring , Rixd . , Eibestr . 34.
M. Eggeilug , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fährmann , Birkonstr . 57.
Fisch , K. , Sp&iug,8ehdiitvslAsnlt . 34.
beridieiMraoSks�ii .
iOÖ. B8iDZgfÄt . W
L Bills » Wiimersdorferstr . 102 3

Dlilei Haue - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , Ä , Mi .
Carl Jung , Stromstr . 21.

JlIligblDtil 3ch ™romen7d . 9.

Carl Karsai H«». de«trtia
Kantner Nf. ,0 . Sehöii(veide. Eillsguti . I9

Kniehase , AskSÄs .
Fritz Köhler , Hoohslädteretr . 2.

KiflKraidie/�r/bÄ80 -
Ad. Kuiuc,IUid( . d(»ijerFrieärit ! iiilr . t78
Gust . Lenz maSh
Lübdce , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart . Beznh . , B»in »»«ka1envrg.

P. Mo! Saü5f ) li ? ES:
BiBarilkfl , Wrrlizroge slr dsn Ezuttdgrf .
Franz Müller , Weinmelsterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wisnmrpiatz 3.
A. Radlofr . Rslsckdrf . , Isrkitr . l »See.

ßeoroRBinBr . Ä1�!
Max Richter , Scbönh . - AIIee 104,
Rössel , F. , Markgrafendsmm 1.
ROhimaDii. P. , Müllers t . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Srkzniwekerit . 49.
Schräder , O- . Rt, , Horm ann8tr . 69; 60.
J . C. Schütze Nachf . ,8�
Helnr . Scbupke , Wleiefstr . 12/13,
Seilach , Th. , Ri. . Hermannstr , 48.
lifinni cbf inonifbi bTsitdssitr . Iii .
UtiilU uiuJIllülilIL Eck . Osrtsnst .

ilBb. itiDdtll8ört . Ä?hÄ
E. Teesch , Ri. , Kirchbofstr . 13.
Paul Tiegs , Chausaeestr . 4L

Troike . Th. p�n. �a. l
WeBch,€hBritbg . ,KiohelJd «rfiir . ll .

Frani Woii�sr stÄ " " »' " -
Wnrmsee,Msx,Naehf . ,Tnv »Ud. - StT . l
Zobeltijj , Pankow , Berliientr . 138.

c Fahrrid . , Mshmnnch . D
BanmJEmll,Sch5neb . ,Herberlst . l
Brennabor
Bosllng , E. , Kottbuaeretr . 18.
II », r, *, Schönhauser Allee 115
fllCA L' ulu Kinderwag . , BettsteU .
Daedrich , F. , Ri. , Bergstr . 159.

Untenstehende Geschäft «

empfehlen sieh bei Einkäufen

FSrharelen , Wänchar .

��ernne ? TSämp? �WS7S
Fritz Hering , Neue Königstr , 64

Dampfwäsmerel,
Chsusseitr .

„ Ohne Chlor '
E- Fpledrich ,

Blumenstr . 70.
Dampfw . Welß . Stem,Si . ,BcrgiU32
flampfwäscfaerei , 0b. -Schaiev »id «
IlC. Heinrich , Wühelminenbofstr . tl

DaffiüfwäsdiürBi „ IMenT
Dunkerstrafle 68 .

AHtektani fir Lleferggg ron Udelloser
Wwcbe bei BtligtM I' rciaf».

Gebr . Erbgut hs "«r

O . Naefe

1

Färberei n. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden In allen Stadtteilen .
Berlin , Rixdorf , Sehdneber « 1

Tänbert ,
Flschhandlungan

. Ahlers 4 Co.
D

Geeste -
•i münde

Saaffsohhaniilung .
Otto Anndt , Tegel , Sohlieperetr . ll

C. DittmannBeruiÄ . « .
T — « - 1 Weidenweg 79, aneh

Wfld nnj Geflügel .

Chr . KroogTS ;
tlrl . Bahn - u. Poetrersand . SSO- 1.
Flri -Fizeb», Karistde «, Btnebsrvsr »».

Borgst . 5 u. 57
RtÜfiugeb. Str . 85

Flelaohar . u . Wumtw . 2Peler!?r !I! äm«ll�?trä ?sun?!??r�
Hermann Albreoht , Metiers tr ,
Allatädt , Elberfelderatr . 27.
Aneust Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , Mukgrtfeadtui II .

S . Bäsch , ws ' tÄr
ff . Fleiseh - u. Wnrstwsren .

I . leite .
Behle | Rixdf�Henpannstr . 18.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - nnd Schinkensalzerei .
Berlin - Sch6neberg,Kgl «ueut57 - 5g

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

. LüriT , UudärsSörüSSfnST

ädsüsI Bienen Augu��See ».
August Bimsteln , Dunkerstr . TS.
Hermann Blank «, Gerichtstr . fll
Panl Brackrock , Huttenstr . 73.

Bramer, Franz wSSfi1 :
Georg Brenner , Ebertystr 57.
P. Buokwltz Rigsorstr . 106.
apei . - Oeseh . f . Fleiseh - u. Wnrstw .
Daniel , J. , RI. , Hermannstr . 1A7.

Robert filudschusKachf Ig.
Panoramastr . 1 u. Gontardstr .

Bllilgste Bezugsquelle .

DaüziiierFleiscb - Cenirale
Danriger Btraßa 14

lanaenberg , Neue Hochatr . 6.
Rieh . Deckert , w' �3�r
ffäjnSISgSäzT�ürärnweberstr , 1,
Albert Domke , Strslsner Alle» 24
P. Dreyodier , Prinz Eugenstr . 21
Job . Dnrzynskl , Kopernikusstr . 1
Georg Dflll , Thaorstr . 22.
DüII,H . , Rixd . , Kais . Friodr . Str . U.

Petersburger Str . 69
( Stemmarkenl .

Arno Fischer
ff. Tbür . - u. Braunsehw . - Wurst -
u. Flelschw . , 6 Gr. Görschenst , 6

Worst, Speek, Schinken
kanf . Sie a. besten n. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthnrdtst . Stadtbahnb - Ecke
KSnigsgrab . . Audr. - St . 47, Laude -
bergerst . 98, Königsbergers t. 8,
Land»b. - Alleo30,Rixd . ,Bergstr . l6 .

Warst - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

AuHust Hofier
I. Geschäft ; Dirksenitr . 43/44,

II . >, Kastanien - AUee 63,
HL j, Slcnlltzerstr . 99.

Fleisch - n. WnrstCenlrale
BrunnenstraRa 78 .

I«zt » nd bililgzt , Bemighsll « d- KerL

fülne FlelJöi- nnd Wnntwaren
Landsberger Str . 20.

Oskar Pntsch eiÄ . %.
Panl Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner . Welüsast«, frlesickeitt . i
C. Gerlach w. rlÄ 70.

OerhardtÄÄn !
H. Gemdt, . SpreBg«r »i . 17,EiBg. 8anoutr .
Fr . Qerlach . Tauroggenerstr . la .
Rob. Gleuo, \ Ve{BeBse«: GD. it . Adoir8tT. 13

[roaBnniHfeT�TroBaMJlnng
I

- Triftstraße 8 — — j
Billigster Einkauf d. Nordens |

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. Hoßenf eldcr , Rfinlkdf SoxmenUS
W. Hoppe Friedricbshigei . Friedrickit . SS
Ernst Ibscher , Wiesenstr . 11.

Albert Jähnert S6 ? ;
Fritz JcntsdiÄÄ
Herrn . Jeake , Krcnpriazezsir . 53/54.
Josef Jessenberger , Fcjenerslr . U.

l . lrmcr,Flmatr . ,Adlerib >f . £i !Bitreksi . 36s
Arth . Kawinkel , 0rsslessLI93,s . Hri-
R Unmnihäririebssdf . IV. Sckzrgveber -
P. llcniillllii . liO. Spi. fncisffc - Wnrstw.

Jul . Kempeg�rsM�65 '
Fritz Klein , Kottbuaerdamm 32.
Feine Wurst - unu Fleisch waren

Spezialität ; Landsehluken

Oskar KlAHn
314 Alt - Moabit 314

152 Invalideustraße 152.

Max Knaut , Alt - Boxhsgen 50.
Ernst Kolbe , O .Königs berg . St . 5/ (

Auguft Kock Äes ?
Gast . Kantze , Boiksguet Chzuie « Ii
Ernst Kurth , Musksuerstr . 32.
Q. Krause , WeiAeuM. Usgbtsssir 135
A. Lange , R«lDick4/ . �ch»rs *eb«i »tr . lll

Lioke' s fleisilizgDiTalo & " •
Helnr . Langer , Britz , Rudoworstl
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . »
B. L»wrens , Ssillckeidf . 0. Eupbti . 54.

Herrn . Leudit K"JV1ie8n '
Wilhelm Liebherr weg4T
Max Lleske , TUsiterstraBo 10
W- Ltndner, «! Ksii . FriedrlehttT . IS 3t
Fr . Undemann , Emdenerstr . 45.
Lochmauu , Malplaquetetr . 22

F. Loffler , Strelitzerst . 62 .

Nene Sehönhanser - Str . 11.
Fahrradhaus Spart , Cbarlettenb .
8l »msrcbtv 52, Arb . - Radf . lO ' �Rab.
Fiedler , O. , Spand . , Kloeterst . 40.
Heinrich Hahues . Cöpenick .
G. Haller , Cbarl . , Bismarekstr . TS.

KllBikllBlMSfiÄWÄ .
Krüger , Bich. ,
Ernst Machnow�s� ' u" "

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz Ober 15000 Räder .
Verlange . : Sie KaUleggrat . u. frk .
tV. MaHasdiky , fiehlee . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Milll«ntr . 49, A N 291
farl ililllfl » Reinickend . -Str . 306,
Iflli ' «21181 Chausseestr . 81.
O. Plage , Birkonstr . 77.
Rüper. carl , leUrrij - StZ «. dFrkf . AllM
Röpke . G. RI . Hohenzollernpl . 16.
Sdifinborn , Willy , Cbarlbg Sekustr . A.
U/aminlf Invalid , -51. 20, TnnnstSl
ndOOcll , Tellxahl . gestattec
A. Wodulak , Apostel - Paulus » t . 41.

L. Srellllig , KöHbusseräamin ?
Spezialgoscli . f . Flolscb - u. Wuratw .
( irttifer , Kenddiiekditr' . I, Mrded X.
Ornnwa ) d,Nfg . , Kottbuer Dämm102

Wurst - - Speck — Schinken
Oettlleh , Reinickdf . , Aaezd- zt 102

Eduard ( iruuwald
i-t nur Turmstr . 37.
Wurst i-! Speck Schinken .

iurothmsse äesr . , Klxdl. DerUirnLTI

Otto ( MrnbeHo� ; 937 .
Bertbold Hahne , Bizbzgegsrslr . 2.
Willy Henka , Brunnenstr . 323.

li !nD. Sarf!DaDDickd: B. «i . n. tr .
RidiardIl8lDze,f ' fuuVb- ?Ä8
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Lsngestr . 26.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . 25.

Fleisch n. Wurst ,
Wiesenstr . 2.BintftftlLL

Oeorie Heiter
1Bebte Brsunbv . L Tbdriiger Wiritv
I. Oescb. , Aidrsaaitr . tO, Bl»neiJir . 73»

hiM . M. ÄuSbl ;
Aug . Haar , Schuletraße 102.

H . Matzker s�se ' �i
Stephan Mederer , Lersderfsrztr . 19.

Otto Menzel

Merker , P. bÄT
Gottfr . Meussling�tT
Albrecht Müller , Höcbstestr . 48.

Adolf Nagel
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.
Jnlius Off , Richthofenstraße S.

Karl Pctrlch gTieUebxWgrit
F. PogorzeUky , CktrLJsangi - 2L39
Max Pohler1W . ,Blumenthal »tr . l »
Jul . Pyttlik Äu £
Fritz Rasch , Stephanstr . 53. ,A. Rathenow , Euässerstr . 11.

Peter RedieliSÄÄ
Reimaaa , Frankfurter Allee 28.

Or. Frank¬
furters tr . 7.

Oscar Rfthr . Friedrichshsgan I
Prima Wurst - n. Fleisch waren I

Wilhelm Röder , Stettlnentr . 14
R Rothe , BoziiagcnerCbaussee 11
Walter Rudolph , GrflnbergeratJT
Ottomar Rudolph , G8rtncrstr . l7 .

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Beb. Sebifer . Tempelb . f . BsriUsntrJT .
>. Scherer , Ob. SsMzeveldt , t KärktpU
Bernhard Schnell , Scksnvebsntr . 4/7.
4. Siewerl , Kd. Sfbölc*ride,B «r! i «sLl 17,
WilhelmSdiaale , ZoBsenerstr . 49.
E. Seberibsrgi Reiziebendf. , Bisisil . 4.
Eduard Schmied , Lfibbenerst . 13
J. Scholl , Kixdf . , Hermannstr . 37.
Schönhauser,
Oskar Schubert , Hnssitcnstr . 44 .
Max Schubert Mü1l5«"tfc
Albert Schucht�ÄST
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer . WeberstraBe 48.
Sargtrd . FleUeb- ZealrzIe . SiargsrdersUI
WTattrhp Rixdorf . 48.

. IdUUlc Pannieratrsßa 25.
Ca ThS *l ff- Fieisph - u. Wur4tW .
n. Iölßl , _ ychlenherf ,

Gürtelstraße 37
P�bte Tbür. Diiiss -Uaehte-R' zrea snpf .
Thiel . N. VVeißenburgerstr . 79.

■ y hTOiTPIsTiilTiTWhiiFPffii :
* F. Somia »rms «s,Beihi ] 4aeriL3l

E. Trapp. Wgrztzeitrile . Wsldggaerstr . t »
Albert Urban , Nostlzitr 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadonstr , 50.
WeiB, Georg , älidih . 40,7 Alf 10S8I
O. Welinitz , Nannynstr . 66.
C ÜUohnl ff - Hel . eh - . Wnr. tW.
b . nCUOl Weidenweg 67.
EmU Wilhelm , Grsunstr . 28.

CTWiese , Müuieust . « .
ff . Flefeeh - n. Wnrstwsren .

WalBcnsea -
Berlis . AllMISL

Herrn . Wilhelm , Ri Fri #del >tr,2L
l ' rlt » IlTeiiatnek , Grenzstr , 34.
Ootllleb Wloch , Grüner Wegl < »
Wdr�kanftraan Fleisch und

Wuegt gut und billig T
*28/18 uraiupjasnqnox

' rnnsnox - tsanM ' » - üatl »lj
Wentora , 0. , Frlsäriebzberz 31. 21«

Wurst - Borgwardt , Zlessllrchpl . 4.

Wurst- Centrale� ; �! ,, !
Warst , Speck , Schinken

Nord - Deutsche PlcIscTT-Zcntraic
F. Zlmnernss », Seeztr, 7L Celnemr . 4L
faul Zwarg , Landaberg . Allee 136.
Eraat Ziffer , Oderbergerstr . 27.

C Glan 44. Popznllan J
f locdcr & KroiP
Kisdorf , Bergs Alis , Ecke RosenzA
Kart

Winkelmann , WÜhelraioenstr . OL
Obcrschönewelde , Rathenauatr . 27 .
Zuncke KiÄn,mrrW
( Brnmmoph . , Spg�ohm . �
Becker , W. , Wilmersd . - 8tr . 127,L

Hoyer , A. , BefÄi .
Fhonograplien-Ratz

größtes Spezialhaus .
Reimana , Baekeseb . Utrkt4 . TeUi ,

Spreclimascb inen - Centrale
Arthur Kühn, �? nnÄ . T.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des BezugsQuellen - Verzelcfinlsses .

c Haus - u. KüchengepSte J
G. SÜÜke , Bfeuntr . Ulfrpaeffi

Dähiiert,0 . fe�121
L' - mnirlt Spandau , Sohöncw . St. 9?
riuBl ! llÜl,Sm>ine,Gljj,l ' one! lsn,I, »mp,

küthen - SchrekrMdfrfde " fM»
LlndnerpNachf . , Perlebergerst . SS
Measow , M- , Reichenbergerst . 39
M. Müller , Dresden erstr . 41/42.

. Palme , H. , Frankf . - Chanssee Kid.

MM , Karl G�äkoch. ,Wa5chm.
RohkrämopP . Nadif . ,Frtf . - AllM 1»

Sapilow. Rül. Wi' mLa"tf "- ' 20-
SandOff , F. La �nSeechim ,

öttoSaiiiißwiicfer�Än452
ü Wandavin Reiniekcnd . Str . 120
" • n ttUgenü Drontheimer Str . ».
Wnrmsee�axJlachfJnT «lidei8t2 ,

„ Stottern "
boseltipt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei einet .
. Phobns ' Sniari - . heillnstlt . , Berll «

Bülowstr . SSV. SptKbrt . 5- 8.

c Hepren - Aptlkel

Antoni , SchSnhauser Allee IIS.
Felix Britjfcow , Köpenick .
Die berühmte Fel »enwä»che , EUii44

Bäte, Wüc&«, Cr»* Jttci .

Dittmer , iekentr . 6g», HatgcschitL
Martin Grtssel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoffmann
Rieb . Jahn , Treptow , Gritreretr . 6

S. Radisch ,
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Kiatt , Kaßtanien - Alleo 49.
K. lpnin nttn Fraattrtr . lüeilJ . Petangb. -
MrUipilüslr . 68, W»nc1i *ur - 8tr . 23.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg. Karach , Briti , Rudo*erstr . 95 .
R. Lehmann , Iilt Winter, Cöpeniek .

Ad . Mahnke S * '
Menzel . P » Cöpenick , Schloßstr .
A. Nitschpan,SW . Bergmannst . il
Prinzenstr . 31,lfaÄu. h-
A. Samue�O . Mirbachst . 62, Schirm«.

Scholz , Osw. Si toSSSSi. m!

Sprengel , A. HöteS ' schime
Steinhardt , 0. ,K5nieEberg . St . 30.
B. 2alltr,0 . - 8tl »Bev,WUielBi>eiUitl4a

QHerpen�Kn�eng���
Äiiiefil(aB. Yefl(aDl8!iallen JSS??»:
R. BSnsch , BeilealUanceet . 4. 5S 0.

jr . BaerÄn % �e
Behrens . Rt ,Kals . - Friodr, - 3tr 22G
Berg A Co. , Wilenaekeretr . 62.
UoQQOt - Friedriebshagen ,
XieBSer , Friednchatralo 100.
Besser , Julias , Ri. , Bersretr . 19.

Hambarg -Stcglilz�lOS .
flirschfeldt be�B « .
Lieferant d. Kone- ' Oenosaenschett

I
Herren - Konfektionshaus

Frank A Co. , Brunnenetr . 60.

Mahr 1 Spandan , Luthentr . 18.
Mtfür , fl. rtnandau . Metzeratr . 19.
NSke,J . . Spandau , Kioateritr 31.
Paul Ihlenfeld , Thnmstr . 44.

Inhabep Perleberg
nur in Fa. S- Perleberg

68 Ct»a»»e»-8tT. 88 , >■ ». B«T«ntr .

Rad . Israel , Grüner Weg 96.

Prager , Hutfabr . , Prenrl . . Allee27
Puivermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

f m Badstr . 64,
nieS # HyE . ma i!snel>,,ti . 6z.
Ring , A. , Rosenthaier - StraBe 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn - , VVilmarsd . - St . 46.
n
■Chi

Uf
V

Vereinigte Hut - Compagnie
Charlolimtiaij , Wilnursdorffrsix . 124

Gr«S« Fraskfiirierstr . 120
Tarnstr . 61 ( Ecke Betuselsir. ).

Leser ds . Zeitung erhalt . 5 «Rabatt

ester , E . Kottbuser -
Dnmm 18/19.

Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
Wlrtachaftcrstr . ,Ncbf . , Brnnnenst. l «?.

Ivlt Flora "
Kaffee - Spezialgesch . }

TnvaTiSenstr�O
c
Ä. AÜUBCll Martin - Opitast . 22

OsiarHrosdie Sctlönh,tl8er

c
Allee 70 d.

Kaffee - Surrogate

M . ICatlike ,
Kaffee - Versandn . »U. Sladtteilen .

Kaptofleln , Bemüae

Paul Henkel
)

c Kaufhäuser

fi Co, Badstr. 55.
Oaschw , Blank , HatjuarBtr�haia . 17

3

Ä Konsum - �
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Clsenstädt , Frankfurt . Allee 165.
' II „ rf ™» ! , - , Ob, Schöneweide
L, . l \ uriA <lIiIlpuü . nnd Modew.

AWRMMMU
1 Hol� & Ascher

O, Fränkfnrter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

fidolpi; Lewiiislfl

fllfr . KirjteriÄ� - . 16'
Kaufh . Herrn . Levy

Brunnenetr .59, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - jE . Huttenst .
Beste Bezugsqu . für slmtl .
Manufskt . Spez . Damenkonf .
Etnnf reell « Bei. llefer . JanU. SpatT.

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn . Ob. - Schönowelde .

I M s to., fki�MzIigW.

�Knutabnkfabplkon�
ennerTcaue ? nu ? T? äutä ? al�on

H. Carl Hagenbnich , MiitHnnnl . Tk

uiuudefBnhihsyserMaßaimr .

Klnem « togr . - Theat « p0
TÜ3,! C arscuauerstr .

I, r . s . d. Kopornicnsstr .
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
HermannWöhllng . Bnmnenst 18t

[ �Koh�e��l� Brlketfa j

Hermann Elias , Stephanstr . 39.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

fi. M Kadlf. N�chvedSin. Vsi
A. Fiedler , KbpemcL ItggelkSt 41.
C. E. Fink , N, Fanketr . 7.

Radolf Fink ÄÄ .
Rnd . Fink Nacht , Hayelboraentr . 11.
G. Pinke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foer8ter,Heliir . ,Ob . Schoneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.

vorm . Hob. Mücke ,
Frankfurt . Chaussee 154.

L. Friedrich , Mariendorf , Bergii. IS.

SmfiarDppÄÄ . �
A. Gaulke . Gneiscnaustr . SS�. mtt *
Max Ganlke , StraBmannstr . 30.
Fritz Geröll , Beusselstr . 75.
W. Oehriiig, ' Beiiii (kendf. ,Beeldeiuit . I36
Gebr . Göruer , Schönleinstr . 18.
Görnemann , Wichertstr . 156.
ll . Goerllch,ReiBiel («iidf . ,Prerl »Mtr. 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 30
Georg Gruber . ßber�eköieweiie .
Hermann Genech , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst strffr
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

WilLGrOniog RÄnTstr�o
BsöbU, Franz Bj - pw�w
Gebr . Raiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

Otto Hampe , N, Wiesonstr . 16.
RHartung . Reiniekdf . W. rB6rIhientl24
Haselau , W. , Bodenbergatr . 33.
Albert Haube . Dunkeratr . 83.

» 3 $
Max Häusler & Co . |

Kaffee and Kolonialwaren
Versand frei Hnus. ::

Ad, Hedwig , Auguststr . 61.
Heinidte,WUh . ,lIarkgra

| jj
Rixdorf ,

fend . 27.

SvlneinlbidcrSlr . 64«,
' . a, d. ßl »l «»»brl >cte .

Paul Bieger . Kniproderstr . 13.

Zl » x Kaplan ,
Friedriehstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .

f 0,1 »», S, BidiUiTsT 0,iö3re »elr . 52
J. MM O. Gr. Franfi . Str . 104

8. KWßlüÜll . ?üUrlS�,6nM ' .�r,T
Leshe ASIupeckl , Schenk -Alles 10 e.

Marens, S. �' 0 . Är . ,�t6
Ost,W . , Frankf . - Alleell7 . s . MaB.

D . Perletoerö
Berlin N. , Chausseestraße 63,

Ecke Llesenstraße .

S - Posnerg�Vg
Streng reell n. preiewert 1. d. Firma

Ileinr . Fcrcster
Reinickendorferstr . 8.

Raitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
ftAtinai * HI «, v Schneidermeister ,
ftOSIier , ütcil Rixd. , Borgst . 30/31,

Lager fertig und nach Mafl.
Schacbmann . Louis . Bmimtr . 51.

177 Kottb seröamm 77
I ' * August Schega * *
iBerthSchwerinerTvCvänacIstr . ' . ii

f KOta , Motzen u. Pelzw . )
Auvuni , SeJiinlianBC�JIö��Sr
Apelt , g. i Ri. , Hermsnnstr . 181.

m lim Ii!An ML
HniLn. . 8t . 62Badst. 65 * SS &'

Selße , Rud. , CbausseMtr . 66.

„tentalerfor ".
Casper , Ed. , Rixd . , Bergsu . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Uainm 32.

M . Gmnd Brnnne". 1; . 177
Hnncan Rixd . , Berliner Str . 11,
UdUoCU , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - Cenfrale Ä " '
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Htite �Ä35
J. Kock , Kastanien Allee 80.

E
Alfr . Krug . Hutfabr .

- ÄÄ . I . Gescb . Drunnenit54
M Schönh . All. 115

����Lesord�eit��nb .
Lemaltre,wna »drr,Berliiiir «t . l3lI

Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 3&.

A LOBER . HUTE 53
Frankfurter Allee issJq�

Plandcl ' s Hutfabrik Ä

IM
Oscar Ortmann

eW Spandau : Charlottenstr . 6

Borsllienier i üller 4 %
/ *lliihl «sai . l3 . felimlr - miSä < >

� Pcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

�Äug. ßrlmbBrpBr�
Husitenatr . 40. Toi. III , 4304.

M . F . LreyKe .
Hauptkantor

nur Kcl - N. ' db . bnbof .

Das Beste tttr Oten u. Herd .

ran Kam
• EU. lerstr . 25.

Grünthalerstr .
Plätze 22- 25, III . 4453

LoebelI,L . Ktedn�nh -
Miante ,

Filialan
im Osten .i . Wannlieim .

_ _ _ _

Gebr. Ä. iJ . Podzuweit ,
Glolmstr . 62. • Pntbuaerstr . 1.
Swlnemünderstr . 121. • Seelower -

*tr . 19. » Sohliemannstr . 27.

Sager & Co .
| BIuroeBstr . 52n, Qr. Frkf . Str . 94

Jgjllj tshanlmFR lalen iu �Töäblf
u. Charlottenburg .

Filielm
JJin . NO

R , Kehlepbhf. Weddiig.Siemen ,

� Kolonialwaren

Abend , R. , Kummbg . , Kouttgsu . 6.
Otto Albrecht , Lyeh M ' i
Heinrich Arndts Fennstr . 49

' anama - Jakobtt . Y
PrataL A. , Frankf . - Alle « 149.

Peters , A. WmcfiuerStr . 19

EJltkütkatz��Ä�� ,
Theodor Anthofner , Selmsatr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel A Hanke , WUnsekentr . 38.
Paul Bandow , Bensselstr . 44. T.
Bart , Wilh . , NO, Wehers tr . 9.
O. Bäread , SekMeberj, Col«ineiutr . 47

ßSStaf Mmi Hauphrtr�m
Berg , lab. Cirluena , Ob. SekOncxelde.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeler , Carl , 4 Oesch . imNord .
VaL Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex borgmnna , Jagowstr . 16.
Br»onlK. ,Rixdf . . ?riniHMdJerntr . }. .

Pranzlonk�m��
Borchardt , O. , Mühieustr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Olorsuer Str . 25.
Braun AZiegner,ITaedemstr . 27».
R. Er«si «leii,Frit6rlch8bg . Schirawebstr. 6
Budacfa . Franz , o , Gelieratr . 23.
Georg Bnrew , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30,
J, R. Damm , Kitzlerstr . 19.

AngustJDaukert
Max Dähnick , Ri. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cöpeuick .
R. Ehrig . Uebenwnlderstr . 47.
OuntavElgendorf . O. Mflggelst29 .
Job . Eichler

Bergstr . 144.
Eilt . -!>rliilr . . SI. 246.

Gustav Henschel , Siemensstr . 16.

11 « . EDg . . ÄÄ6n '
Bei . Beisdort, wSSSE ' fi . 8,

BerrmsnB.flift.Eettrni'efs' tr.
Paul Herrmann
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . 11
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hühner , FrÄer
Fritz Hühner , Scbliemannstr . 11
B. Jacob ! , Köpenick , An »Ii Merkt
Isert , Eugen , Oörlitzer Str . 59.
■ Paul Imhoff , Ramlers tr . 19.
lonil / I Seelowerstr . 20,

JalllK , L. Rodenbcrgstr . 7.
Georg Janas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Fsstenretr . 41.

Paul Just gSfrÄ
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersbnrgerstr . 78.
Co oo I if irlieiohenbergerstr . SS
tVaSöllU Gloganerstr . 18.

Kastier . M. ÄÄ
Max Katzorke , Liegnltzer Str . 31.
Relnhold Keim . W aldemarstr . 87.
Kloburg Nf Ig. , Stallschreiberst . 4.
H. Kindeil , Charl . , Fritdr - KerlipU«.
Georg Kieper , Kl. Andreaastr . 1.
Riemke , Carl , Krautgtr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsdi , C. , Carmen - Syl vsstr . 158.

Willy Knobe�rr -
Wilh . Koch . Nchf . Wissmannstr . 26
HaxKoblhelm , Stralsnnderstr . 24
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Krämer , Rldi . , O. Kronprinzcastr. 57/38
Krüger , 0. , Frledrlebsdergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Splndlerafeld .
Max Lange , C»mphauien - Str . 21
W. Lange . Friedriohshg . , Kürzest . !
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 8.
LIebig,Georg , Wsrsohauerstr . 20.
G L Liese , ( " peniok , Schloßstr . 8.
Lleslnger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegelerstr . 32.
Bich . Lleee , Ackerstr . 132.

GDJtai linke ÄSM
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , RI. , IIcr »ee»»lr . 42/45,
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerslr . 12.
La ssler , G. , Warschauer Str . 5.
Fritz Lüde , Ystaderstr . 17.
Aug Lachmann , Ruppinentr . 21
Lnckner , Felix , Rixd. , welehselst . ?

Lntze , Berra . "dcn . tfi - . .
■latachke , A. , Crossener8tr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . -Str . 12
DarlF Maatt lluppiner Str . 24.
Flll-I L. inauli Swinemünder Str . S8

Marnholz , ff . gÄ0� .
Martini , Erich , Rixd . , Aiierstr . 39.

Wühelffl Man
Karl Manrischat , Thaerstr . 13.

Karl Mercier,Hutten8t3
Meyer , Gust . , Insterburger Str . 2.

Michaelis,
Mieike , Max , Hnttenstr . 33.
Hewea,AdoIf , Warscbiuerstr . S5.
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 68.
Hugo Möllhoff , Glogsuer Str . 33.
Moritz , Alfr „ Ri. , Weserstr . 181
Max Moysith , W ilhelmshav . St 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
UnElnr f. Kottbuser Damm 31,
RUiilcl , IL HenD. gUSi . XgesebeckaUS

InrhßUI Bnh Schwedter - Str . 12.
IllllitiW . nUU. Sohliemannstr . 14.

Alb . Hüller , Petersburger Str . 19.

Mnrnigkeit,ü. %tmR»urmP»-
Albert Nass Bur6fr' d30rt-
Nauck , Wflb . , RI , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obttj , Wilhelmshav . Str . 58.

Otto ßdnörtdit eÄiÄs� .
FribPfciScrÄÄ� .
Paal Piitor �7� ' m .
A. Plaadte , Oderherger Str . 65.

Julius Plotke ,
Reinickendtrferstr . 18,

Nene Heehstr . 81, Mihi. Dalldorfentr .
O. Pohle , Meteer Str . 3t .
Fritz Pellähn , Graefestr . SO.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 23.
Procimow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenborgerst . S' i
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Kamhold , Frinzen - ARee 18.

jiMESSr

E. Rettig , Strsisnnd . SS, Husslt . 16.

F. 0 . Richter ferk4 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Reiniekegdl. , Bsuotteretr . 43

Willy aoatiKli strvrf� . 18'
CarlRobra , LanghansBtr . 68a . 148 .

Willy Rotioe
Fritz Rose , GoUnowstr . 38,
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnltzer Str . 12.
Max Rudek , üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 66 .
Rusdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , FebibcIIwer Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 8.

W. Schwarze ÄÄ
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler�ugen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , ElinebeiUnrelulr . Ii .
Schienther , Emil , Huttens tr . 7.
Paul Schmidt , Rüganerstr . 26.
joh . SchnelderNchf . , lieirheDbj . - SU2»
IL Schneider , Ri- Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Eisenst . 73.
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schrammt ) . jBoxhag . - ChausseeS
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr - 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

BW Stiioize MeÄÄJ '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GstAiwikM . 8, Ecke Zwisgllitt .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Jot ) . SchulzBw�»5»>ts
Cnrt Seeling , KÄ
P. Slmund , Bixdt . , Ziethenstr . 48.
Stäuber , R. . Ri. , HebmuoIIerspl . I.
Stelnke,Max,Welulr . 4,Eel [ eHoeb»l «St
Osv/aid Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen f�d. ti .°i.
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tlcdemann , H. , Wühlischstr . 29-
W. Tletzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leineatr . 48.
H. TngendhBft,C . GormaDnstr . 24 ,
Wilh . Thomas , Kelilckead. -Stl . 64.
Otto Tüdt , Gubenerstr . 11.

Beii ! i,taatiefs�eSr ! ": 8,
Ulbrlch , F. , Ri. , Warthestr . 13 1. 69.
Ulrich , O. , Ri. , fnis -Huldjerjitr . 20.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 65/56.
GustavVolgt . Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Slckingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther, A. . Kcinickf«dnrflV. B«rilaeiitll
Walter , Karl , Pillaueratr . 1.

friß M HSs r
U. Ialli, »: ISSf!i,,r ' '
0. Werner , Wei, »«»«««, WJrthstr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Mcmeler Str . 27.

Wjttßntiprk Fr
niiicimcLn, ! ! . Admiraistr . ss .
H. Wucksltz , Mariendorf , Dertelr 27
Ziegler , Otto , RI. . Steinnetistr . 20

W. Bachmann , Charl . ,Kehri»g«t . 15.
R. Bsnnigärtner , Pankow , Hiihleiul 20

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 83. Kais. -Fri«dx. -St 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul . Stralauer - Allee 29b.
Bordaach G-, Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
HL Breest , Berlin , Kastan . - Allee 3

fritz EfGiios Sai/zcSrä " 85 '
Elbe Str . 39, lÜchardst - SS

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43

Bagge,Rob . , Keloaisl*. , SekreiienLO .
rt Jrharilf �i-arl . , Potsd . St . 13,
V. tilTidrUl Knobelsdorffstr . 9.

Frese , Ernst 5 Geschäfte j
im SO.

?riedriehsohn
; Lindenstr . 95
, a. d. Markthalle .

Gaege,ÖttoChCg . en "
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler SÄH5l
Grossien , Gebr.

Graefestr . 99.
iinil üurke , Weddinghalle Sid. 165-691

ÜGrü n erw e ckorh . Ltd . 89-90.

I

iammerstac borty ,
10.

Herrn . Hecht , Wilhelmsaue
Heerma . H ,Ri� Hermsnnstr . 172 .

Rixdorf ,
Bergstr . 144,"

K»ie . -Fiiea . -St. 246
P. Herrguth Nachf . .Retaickenä. -Str. 1
Hesse,Kolanialw . ,Smic ! iel >ergent . 51
Hippel , Carl , Ri.

Big.

Metzners�Äf " '
KetsUhetteteU. , Eiidereöh , KUppfeknt

Berlin N. 95 Brunnenstr . 95.
Lesern S' /gRsbatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Wnaerstr . 24.

kiiiderffairtn . �p�gen "
Polstarbettat KUnko , Mflllerst . 8C

Grundke , Herrn . . Gr. FrtpkfurterEt II
Koschny , Oppelaent . 49, Sehl . Tor

Metznerw

{ Krankenboriarfsartlk . J

Fischer , WlIh . ,N , Sxinemöiid. -St. 116
Lange , A. E- Brunnenstr . 167.

c Lederwaren

Gg . Engnath ÄÄ
Carl Fessel Fr»?H8-st . ?35.
Spei. Tuch. , Meppen, Fertenmeieiiaw .

Glatz &Langner,�rÄ
Paul KratkyÄÄ
Adolf Mahr , Stralauer Alice 44.
O. Probst,Frtiik ( im. Allee8. Eig. Fahrlktt .
M Hoof dir Brunnenstr . 6.

. JatJlAUr , Kig . Fabrlkete .
Bob. Voigt , Bmnuchiiletr . 87. Eig. Febr.

DltoW8hnertot " V. " S" ; ,

g
r

Lehranstalten J
jaohnelde . Schule des
Deuteoh . Zuschnnider *

Verbandes , a , V. , BERLIN ,
Mauer * tr . 06 88 . T. 1 3401 ;

Rudolf Naurer
PHodriohstr . 65a , Eck « Mohrenstr .

Dir . Httaners
Dandelialaileiiiie :: EntlihilUrukile

Stenographie , Schreibmaschine
1125 Maschinen )

Rosentbalerstr . 65 u. Scydelstr . I

Strahlendorffs
Handels • Akademie .
Beuthst . lOu. 11, 1. JX. lII - Etagc

Größtes Institut Berlins
AnefübrL Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , NeanderatraBe 8.

Lloht - Nellanstaltsn

Herz - , Nerv . . , Magen - , Darm - ,
Franon - �aut - JIarnleld . beh erf .
Charlotlenbnrg,C »iicntr . l . licliltl «lnt

Linoleum u. Wachst . Jc
HSnfcrh WeißenKC . Berliner -
llaUlaLII Allee 228, Tapeten .

Raoscli , Rieh .
Niederlage Warschauers tr . A

c ■ anufakturwaren J
BclweSchLOttoÄu�

jIMIJ - mÄÄ
Hollmann , M. Ernst , Beusselst . 27.

Seidel , M* , weg"«.

Pflügers tr . 76,
Lützowstr . 91 »,
Bülowstr . 23.

Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janlcke,F . iS5TÄ . tr ,
Kerker ] J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Keay , Barnimetr . 16.
Eugen Klett , Coimstr . 22.

Korn , Jiujo M
B. Krüger , Schöneb . ,Hsupt8tT . 153
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31

Kurzleben , HJÄ « » « 1
Ml. Lag
Lau , W .

Wrangeist . 113
Wrangeist . 30,3; ;
Alt - Moabit 81.
Krumme Str . 64.

6 »/ »Rabatt .
LenzAt Jagmann , winaatr . 63,
Posenerstr . l6,Stralaaer - AUeel8

P. Leuenberg , Lindsbg . Alleel37 .

Rob . Linde Vt »
Lfidtke , H», Fruchtatr . 67.
Uanlro UT CeBieneitenud ,
1BKUKD , M. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27,
Gus . Meyer , Helnk- St . 19,
Heinrich MQhlberg , Chorinerstr . S.
C. Neugebauer Ober - Scböneweide

C . ÖJeiiDanBÄÄ
Bietst!) 8 RabsaBl,
Otto Nowaok Naohtol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

JiLPemier�fÄTe�t
WUh. Penner , Stralauer Allee 17o
A. PlaetrichSÄ�4 -
F. Pflugmacher , Colonnenetr . 48.

Alex - Ramboldt�f� -
P. Rausch , Bcueielit . 57», Siiit »ckerst. S4.

Relchpietsch fum « Sa7
Friedelstr . SSHe. BerliB�cboaielinig

Dfifitnaw Manstemstr . - 1�
. nöfllUCF SteinmeUstr . 27

Rosin , G. Ä »
Sachs , Julius , WQsnacker - Str . 11

Fr . Sacks CÄS ;
chcibc, Adolf Pücklerstr . 1,

Eisenbthnst . 26 .
Mariannenstr . lt .
MsTkth,HtrbeiiekepI .

ISIsrküi . , Dorotheeaiir.

Sthneidei, Eill berlÄs
Sophie Charlottenstr . 100.

Kurf Scholz . Kolonialwaren .

üttoSrhoenin�iCoLFiieileoau
Wümersderf u. Charlottenburg .

StiranowiliiL ' GSfÄti. 11'
W. Sdiulenburg,HümerEdorf . 8t. 147.

OttoM. Schulze, StolplsclieSI.27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezial -Hchlhandluiifl
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlettenburg , Helmholtzatr . 81.
Fritz Starke , Glelmstr . 397

SteoIitzEfitilliaDillnngÄt
Steindorff , EmlLManteuffelst . 63.
Thiekc Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolonw . , 8tettln . - Stl6 .
Adolf Weiale , Graefestr . 16, 17.
R. Wendler , Reinickendorferst . 64.
RelnholdWerncr , Tegel, Tre«kew»(l . 20.

. . . . . .(Bltzi-SSÄ!!. . 1
Tütuotbl D Prenzlauer Allee 223.
lÜWlURl , ü. , Wehiit. 28,Ecken5chit « 8t.
O�emke�FriedricloGati�laU
c Mdbelmagazlne

BeFIlner - IifSbel - EauÄans

Charlottenburg
Wilmersdorf erstr . 60/61,aalieKeit «t .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkaut , wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner RanUs " iekenlr . ltÖ . Ä
Möbclhalle „riUluC [ l ,iareii <ie»»t. II6.
HIesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , RI. , Beddinstr . 61.
R Brand , GharL . Wllmersd . - Str . 46 1
Rrmrlt M�vFrtedr . Str . 2tZ.
ordnUl,MdA Gelegenheitsk .

Koppenstr . 9,
Wohnungseinr .

- - » » —■ " Fsbr. ». lag. fa 5 Et.
Daehne , F. ,1U. , Neue Jonasstr . 36.

A. ßohraann , Slromstr . 44.

�iohih *ndjuBW*�J
I. Anders

1Conrad AtUm , Charl . , CaaersLSS

Willi, fiabbert ,
Brunnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossencrstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 146.

GieisergA . ,�,� ;

IG
raff & Heynl

Wilmersdorfer Str . 1 1 8. |

� IÄ Möbef - Fabrik .
Grill , Beiitiekeiiilarf, Schar»veberetr ." Stallschreiberstr . 87,

Bar - und Teilzahlung ,
_ Verkauf !. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Mertel , M . �| aed | 5n-
M. flinriehs , Rittcrstr . 18.

BEßF. li . EC. Hoinsnn
NW, Perleberger «tr . 22/24 .

Hopp , Jul , Brunnenstr . 133.

J anitzkow . F. JS' abrik :
König , A. , Ri. , Berliners tr . 1U2.

Ilcria . Kogel h ™ � « .
Krause It Co. , Frankf . - AUee 176.

Ernst Krämer wawSlS
AJCUsterNfg . �T
I onno Uitv Lehwedter St. 2.
Ld » ljv,NIdA ». d. Käst . AIIee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
Höbel - Eberhardt , Prieüriebst . 105 a

Mghel - Kamerllng . KasUnienAlleejS ,

MÖÖOl - fallikfeÄMte
Nagott , Ri . ,RichardpI . 8, Alt . Neu.

Oramenstr . 203
Vorw. - Lesern 3%.

Langestr . 9.
Stratauerstr . 32

2 Am Molkenm .

I .

teM , Celit,
ftebsch , E. ,

um Mlerzva
für Damenhüte .

Schmallnski. Ri. JlorjTstT . lfilPiitz�PoppfeB

Resterhaiidlungan )
LuisePröniel , Oreifawalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neuradnu , G , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbellinerSt . 24pt .
Schreiber�erthMNeueKooigshr�SS
f Sohuhwaret , Sckuhm�
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Kenn . Adler , Steglitz . Schloßst . 119
„ Amerikaner " Prinzen - Allee 42/4J
Anhalt , E. , Andreaastr . 13.
Bcdlioi * Brunnenstraße 88,
noLacl , Ecke Demminer Str .

HOnbinrc Mirbschsir. 64, Lief. d. K»as. -
. DclilClSjifnossfscfc . Ectii». 0. OmZ.

BllllGe Stiefel , Sickingenstr . 8
Ronnriil / Potsdamerstr . 67,
DcilcUlK g. ewährt lO»/ , Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzlg NchL , Chansseestr . 28
Franziska Demnick , ZionstirciplL
Draeger , Warsehanerstr . 74.
Ridi . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler KtoÄi .
Engel , W. , Königabergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , E. , Yorkstr. 53. snsBkt
Otto Grätsch , Lhausseeatr 12U. 67.
Goldmann , Piaaiias, cdi cinwal(!er»t -84.
Heinrlfh , Johann , Petersb . - Str�ü .
Heise , A» Badstr . 69.
Heting , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoflmann , Charl . , Canckeln. - StSS.
Janke , Hermann , Holzmkt - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 8
Herrn . Jentsch , Charl . , ßoslMist
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108. i

Haotas tör Jüniiiwaren iz ™.Rehfeld , A. , E»time»»i . 20, Gelegen -
heltokäufe , kompl . Einr . v. 140 Ms . j Kossowski , Pappel - Allee 67,1 Herrn . Kärrner , Cöpenick .
AICIOOA. aUAV, JU6UX. V. AKVäU- a.
C. Reiher Nachf . , Vetoranenst . 21.

Gustav Riehter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide . WUbelmueBbofsUO.

Schmidt , Otto Garttn«. r62k
1. Schuster , Ob. Schoneweldc.Edisoiist. . ' ) 9
Schwanke . Rlxdf . sHerraannstr . RSÖ

Jiob . Seelisch , %%%
Eerlio 0., Kigserslr. 7173», ßgeiislifst ;
Klei»« ». nlltlere Wobsongiouricbig .

Siebakv . MM. . Gnoiseuaustr . lä ,
eig . Tischlerelu . Tapezierwerkst .

Neue Königst . 29.
Osleg . - Käute g.

' 1 Bar - n. Teilzahl .

eig . uscnierelt

SiäfiänlJ.
Szymanzig , Erdmenn & Co.

Habelfabrik
Landsbergerstr . 106.

VLTAiomas �ernauer
Str . 79.

Lieferant d. Konsumgenossensch .
Swinemünd .

»Ernst Straße 121.
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rönidtend . -
Str «2e 114.

Jos . WernerÄttnes ?rbuirog
Werthers ÄigÄ ' a
WUh Witt Wilhelmsh avenerst . 64

£ Molkopoten J

ilch Schmidt
Rixdorf , Hermann straße 53,

Tollmilch, ealei . ssire Ssbno, Scbbgsabnc.
obae Ki-atarr . i» Berlin. Tägl. fr. Butler
ins eigner Entterel mit elektr. Betrieb.
Bntiennilch —Billig ! BllllglWeit - Kas«.

aax.1 in. ncsiiuiyi . vArpxjusuA.
St - Klama , Chari . ,Danokelm . - SLBt
Otto Koppe , lib . Frenz Halb, Köpenick.
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. Lsnxo , tiowawes,Prie8ter8tr . 20
Paul Lehmann , Friedriebshagen .
J. Levy , Sohöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , He. - m. , Waldemarstr . 63.
E. Lflckfeid,l . : : beek«rit6, «. d. T»rmJtr .
Rieh . Mneder , Obari, , Berliner!!. 120,
Masuch , Otto,f »Usi >L14. 5%Bibstt
Paul Mille , otromstr . 85.
Nehring. Char! Iig,K «l ! . - Ang»8t «- Alle«98
Neiuas , Brich , Schönh . Allee HL
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterling , O- , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Peteraohn , Osk. , Müllerstr . 156.

Sl Planmann , Jagowstr . 20, 6%.
t. Pinek , Stargardteratr . 19.

Franz Quotschalla , O. - ScböieveilA

Reetz , Max ÄS . �
GJle ( tienbergl8eb ( incbg . 1Aku) enstL

Fr. Rrpcli. ohÄstiV
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 88b
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Sdmhhaus �ortnna ' Frledriebitr . lt
Schuh - Unjurärir " Hermann -
Haus »IlilR Dill Str . 31. 16»/.,

8t,4«.
Schüler , Wilh . , Schönh. -Allee 10- 11 .
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Sseger , Ww. , Lortzingatr . t— . . . . . . . .-Allee 86.

» Bremersir. 50
Breäevetr . IO

c

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Müehkuranstalt .

ImdrMt�StTjJ�f�relJIJJSS
Mugikinatrumantw 1

Braun , Emil " Ä Ä
Kann , Richard , O 27,GrünerW egl7
Kirst , Rieh . , Brunnenetr . 46.
Plato 4 Co. , Köpenickerat . 101/8
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Hayelstr . 21.
Schnötke , Otto , RI. ,Klcbsrilstr . 115.
Schulz , PictscbinannACo . . BruBnec8t26

c )NMhmaaehlnen

Afrana - Niihmaäoiiinen
O. AJSOttner,H «aptgMcb. Anilrez8 »l . 76

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwslderstr . 19.

Bdlmann, E. ,
PH Hmiin Rosentbalerstr . 19.
LQ. niuliO , Alle Systeme : IciltsU .
nt - , « bestes deutsches Fabrikat
riall Stelnbaner , Spandau .

»nn f Hc«enthalec!t . ll/1t , T. Bt
. . . . . . .dijü . J. günstige Teilashlg .
Llltauer.VerlrilHtfl,
Pf « ff - N8hmB « chlnen
r Ulli - O. Wendt. Wllsisck . SLtt
W. Schuppe , Usedomstr . 19.

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Optlkor

Das * . Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , PanL Waraehauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

� Paplor - n. Schrelhw . �
Loh , Paul Königabergerstr . 32.
Seidler , Lonla , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelatr . 20.
Vogt , Wilh . , SkaUtzorstr . 75.

Putzmittel J
Knuft nur

Saffin , bester Schubputz
Solans , best . Metallptz
JaegerAKlesslIch , Berlin , SQ. 33

Putz - u. Modewcapen �

A Ende Fra,,k ' urter 41 « ® iM
Spezialh . f . Damenhüte

ihlfeldÄÄ
König , Titus bÄ�' o .

ModeHau «

34B8nDaaD-XR. 34fSl?smenhüTe .
Wilhelm Mefzner

Groß « Franifurtorstraße 92
Spezlalbau « für Damenhüte -

Thow' aläw . ,Mittenv. -8tr . 28,i . I,KoM.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - Stla .
A. Trettin,Krledrieb8bsg . ,Frteiricb8ti . 23.

Wilm. , Augustaatr . L
lUHüliUlCIUI , Alte Schönh , -Str . 60.
Ad. Uebrick , Goltzstr , 21.
H. Wenitedt . WeKemee. lckermsrkiLlM

WWWSSMSohlnufalorlk

ialiH SMati
Engen Lichlensiein

lAipzigecatr. 78. iliillcntr . In. |
Knrrar>teud. tt 1. Wiliner8d. Str . 48
Il08entSlr . il/l2 . Sch0iih. Alleeiai .

Tnrastr . 67. Ornmensti 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

Müller , Weiacnaee . Langhancstr . i

Q Sohlpiwq u. Sttcho� �
0. Dahinter , Rü:d. ,Ksis. -FrleiIricbstt . tlk

Reparaturen , Bezüge blUigst .
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 197
Franz Hanoi , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Roicbenborgorstr . 28»
M. Lerche , Alte Jakobetr . 67- 59.
Arth . Plesker , Chorincratr . 61.
O. Schleussner , WarscIiauerst . BS.

c
Gi
Heidke , Paul , Bnrpsdorfatr . 13,

N Wemeler Str . 48«.
JOlin , A, 4lle Heuhnlhu�

R. S « mPMU , Wrangelstr . HL
Pücklerstr . 26, Eiaenbahnstr . 26.

(Tepploha u. Qapdine » 1
"■i '

. . . . . . . . . . . .. . . . . .. . .. . . . . . . . .

Frankenstein A Co. , Ri. riicrgjl . lla .

Gr. Pruktnrierslr . 82, Sardinen, linolenn .
Nauerhöft , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pE

T pauap - MapazIn

W estmaran
Mohrenstr . 37a . Gr. Frkf . Str . IIA

Uhpen u. Goldwapen J
Abel Gkiltzatr . 30.

am WinterfeldpL
Albert , Alfred , Manteuffelatr . 99.
Oscar AIdag,Charl . ,Krumn >eat . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Beggero w, ChwLTegel . Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberechönoirelde .
Fr. Beeoe , Charl . , Krumm estr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Borl - Str . 61.

Rixdorf , Bergstr . 161
fassage ) .

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
Schönhauser tzllee 132;
via a vis der Oneistst .

Eberl , Otto , H~ . raa9
p Schönhauser
Ii Allee 134 b.

R. EIchIer,Reinckdf . ,0,Re8i <Ieii2sM6
W. EisolLCharl�Wilmersdorrersii . 1 11.
Ellinghausen , Gebr . , Grticentigtö .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 98
F. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . d
Filegenscnmidt , M. , Berguuuisti . 9.

J. Gebhardt SÄ
Fortactzu - nä siehe nächste Seite ,



FöftdetäguniS des Beaeugsquellenverigeicfinisses «

<3eorge , Adolph , Badstr . 65.
Varl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St, 4.
Holfeld , E. , AndreasstraSe 21.
Hummel , X. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul duttner , SO. , Grünauerstr . 9.
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 22

M- �ai - i ©lEru�n3tr -
R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Höchste . 25.
Kniebnscb . W. , Frft . ChausseeCl
E. Knuth , Borhaaea, Sonntsgstr, 3
J. Körner , Reinckdf. . liarkslr . Ia . See.
6. Uchtennann,Drsyse - £. Wil3Mcktrit .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllb . , Kottb . Damm 23.
Lelsegang , Nov. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf , K54�3tr
| Ltiders , H. , I
Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neu mann , Ohamtbg. , Wallstr. 50

Holte , K .

EaäOÜ PlUDZ, Brunnenstr *. �l' '

EmilQuadeHSauptnÄ
Qnftzov , Job . , Möllers tr . la .

Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Beiebel
RiedelNchf . ,Reinickendorf . St . 74 .
A. Roß , Seiiickif . W. , Eichbomslr. 21
Job . Scballau , Scköak. Alles 181a. T».
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewlnshy , Koppenstr . 4.

ß. Schmelz,be�rst ?Ä43
SchSnemann , G. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
F, Schönwift , Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchultzBoxhageo . Keoe Bahahofstr . SB
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
SchumacherfOMTegel,Berl . - St . 5a .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Herrosd . - St . l
Paul Trenk , CharL , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Adolf Völkel , Fnnkf . Cbtossee 150.

« . IMel b . 63 ?
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , O . A�Äi .
R. Welse , Nowawes , Priesterst . 74

Wims n J Rixdorf ,
",Berliüersir,44 .

Wutke,Karl SfÄii

c Versicherungen J
„ Deutschland " Berlin
Arbeltervereichernng — Schützen -
Sterbekassenversichcrg . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Berlin WS . Behrenstr . 58 - 61
Ubras- , Steril ekuaei -aArbeiterrersicbi .
Mit u. ohne Srztl . Untersuchung .
Jahres - , Mona ts - ,Wochenbeiträg #

Warenhäuser

Bernhard , G , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Terkstr . 37, am Bbf.

Warenhaus NaxCodik
1SO. ,WrangeIst . 20. EckeFäeklent . I

MaxBIumenreich,6 ' 4" 1" 1Str. I.

jDliDS Loeweniierg üadiüg.
jasr Gleinitr . H, » d. Schonhsnser-AUee.

Helnze , Partie war. , LuikutsU . 101

Leopold Jacebsohn , Nostizstr . 36

teilte I IM
Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte
k

60 Filialen in allen Stadtellen .
Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet

Großdcftillation
f Oranienstr . 207.

Dennhardt AScbaltze , Bnmaenst. 53.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gericktatr. 14.
GroSd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Novaves , Gro6beereasl . 2i
Martin , Bruno , Ri . ,Hermannspl . 5.
Merten J - onls , Belle »AlUaneest . lS .
Rieß , Fritz , Ri� Hermanns platz 6.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preist , zu verl . Tel . III , 8192,

anch Likören . Säfte ,
Bnuueaatr . 1t i . filial .
Eiaiehrerk . z. Eagrospr.

Schwendy , H- , Rosonttaaleratr . 67.

Weihe , W , Hermannstr . 160.
Weln- Vertriebsgesellsch . v. Malottld
Wermuth , Oswald , Kepeakzg. -Str . I.

c Waschmittel 1
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

� WelB - fwollw� Trikot . )
Ahlscher , Gust . , Cborinerstr . 75.
Max Bahu , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 56
Otto Erdmazm , Mirbachstr . 36.

M. 6ardcls | ~rna £ t ; 50
| Georgi , Ernst sÄj
Hä - lUS » . Anweg1�
Hugo Hecht , Cborinerstr . 65 a.

Hirschfeldt beÄ * « .
Hoffmann , Carmen Svlvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius JobnSÄ6� ? .

Jonas, Hermann müÄw. S:
Juncker , H. lÄnstr . m.
KaufhJKatzk�Ri . , Kais. Friedr. -St. 243
Carl Klein , Höcbstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf KQsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , lub. Winter, Köpenick.
FJIl T. ftftwv 52/53

Eioewy , Tis. 1. T| s der Nride .
4 Ii , , i , , f- Rixdorf ,

A�ijuaeh,Kai3 . . Fricdr . st . 177

Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.

MßÜBT, L, Wäsche el�Fabrikats .
Hey er , BernsaersUt , (Arbeiterkeodez )
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefep , str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Linn , Mirbachstr . 31.
A Jtadlolf,Reuiekdl . , httkiU «. Se«

Raebmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , EcblrelbciserEt . tt ,
A. Nltschpem,Bergi ! nnuf . l ) HeiMtl ».
Sigmund Simon Nf. , Kopeaiekerrt . 123
Stawenow,Ckari. . Gardci - dB- Corptstr . lO
J Stein Reinickcailf . W. Scharzwebentl 14
' Thurow,0 . , CharIbg . ,Cauerstr . U
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Beiaickeidarf . AnesdMtr. lOI .

Albert Vogt ™3T ~

WollhausLucasilrgs0 «7«

c Wild u. Geflügel

C. Dittmann BeSs ? ; . « .
0. Grimm �ÄÄ028 '
Schmidt , E� Spandau , Havels t . tß
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

Zahn > Atellep

E. Bade,N . Eastanienallee 103, 1.
Hollbrucfa , Herrn . , F>iikst . 5. gegr. l871
A. Jahnke , 80. EUezitr . 84, 1. 16-1,3 -6
Jordan , Alfr . , Feaastr. 61, gegr. 1888.

Vorzeiger dieses 10' / . Rabatt .

I
Alfred Hau 10 %

Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885. 1

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme .
stellen ( Qr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Gardinen s Gardinenhaus Scnt
hard Schwartz , SBaüttrafee 13 —
(Bavbittcttfafinf . _ 2347ff *

Portieren : GardtnenhauS Bern
hard Schwartz , Wallstratze 13 —
Gardin ensabrif . _

Tüllbcttdcckeii : Gardinenhaus
Bernhard Schwartz , Wallstrage 13 —
Gardinensabrik .

Tcppiche , GardinenhauS Bern »
hard Schwartz , Wallstratze 13 — Gar «
dincnsabrik .

Damenmäntel , Mädchenmäntel ,
Lodencapes . Einzelverlaus zu Engros »
preisen , auch Maßansertigung . Hirsch .
Neue Königstratze 58 I. 2528K '

Geschichte der Revolutionen , von
81. ConradY , wöchentlich em H
a 20 Ps. Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des „ Vorwärts " ent .
gegen . Probeheste gratis . _

Teppiche ! ( sehlerbaste ) in allen
Größen , säst jür die Halste des WerleS
Teppichlager Brünn , Hackescher
Marli 4. Bahnbos Börse . ( Leser des
» Vorwärts " erhalten S Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I »

Herrengarderobe ohne Geld bei
kleiner Anzahlung in reicher Aus -
wähl . Der ganze Osten kaust bei
uns . Kreischmann u. Co. , Koppen -
straffe 4 ( Schlesischer Bahnhos ) . *

Vorivartstrscr erballen fünf
Prozent Sirtraiahntt , selbst bei Ge -
legcnheitSläusen . Teppich - ThomaS .

Teppiche , sarbjehlerhast , spott¬
billig . _

Schlafdecken , Schülerplaids 1,15 .
Steppdecken . Similiseide 3,75 .

Teppich - Thomas , Oranien «
straffe 160, Oranienplatz : Rosen -
lalerstraffe 54.

_
2505K *

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , neue Ausstcuerbettcn , Aus -
steuerwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . PsandleihhauS , Küstriner -
platz 7. _ 2200K *

Drehrollen , bestes Fabrikat . Feder »
druck , Luftdruck . Aelteste , leistungs -
säbigste Fabrik . Franz Thiele , Berlin ,
Kochslraffe IS. Rixdorf , Friede ! -
straffe 27. _

23133 *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus „Rosenthaler Tor " ,
Linienstraffe 203/4 , Ecke Rosenthnler -
straffe lausen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tiercn , Frcijchwinger , Bilder , Uhren ,
Gold », Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöffnet .

Verbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstraffe 69. _

Teilzahlung , Herrengarderobe ,
Damengarderobe , Kleider , Kleider -
stoffe , Betten , Wäsche , Gardinen ,
Steppdecken , Teppiche , Tischdecken ,
Portieren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
GrammophoneKmderwagen . Schmidt ,
Petersburgerstraffe 23. _

24723 *

Vorjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
aus besten Matzstoffen 15 — 40 Mark .
Abonneinenlshaus , Iägerstraffe 11.

Zurückgesetzte Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von Gesellschasls -
anzügen jeder Art . Abonnementshaus
Jägcrstraffe 11. Bitte genau HauS -
nummer beachtenl _ 24243 '

GoSkrone » ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Ricsenlager Louis
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenerstraffe zweiunddreiffig ( Hoch-
bahn , Straffenbahn : Warschauer -
straffe ) , «ßiüale : Rixdorf , Kaiser .'

fjffta MWFriedrichstraffe 247 . 2286K *

Teppiche ( Farbenschler ) , Stepp »
decken , Gardinen , Tiichdecken . Tüll «
bettdeckcn , Uebergardmen , Sosa -
siofireste spottbillig FabriNager
Mauerhoff , Große Franksurlerftraffe g,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2438Ä *

ZStilcheinrichtung WaßmanustratzeL .

Billige Hosenwoche . Hochelegant «
Herrenhosen aus feinsten Maffftoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots auS feinsten Mapstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster «
waren , Tcppiche , Gardinen . Stepp -
decken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen . Weber -
Prenzlauerstraffe 25. Besuch eventuell
Postkarte . 25t8K *

Hermannplatz 6. Psaudleih -
Haus . Staunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . HerrenpaletotS .
Herrenhosen . Extrabilltger Betten -
verlaus . Wäscheverkaus . Teppich «
verlaus . Gardinenverkaus . Stepp -
decken. Plüschttichdecken . Riesenaus -
Wahl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhaste EinkausZ -
quelle . PsandleihhauS Hermannplatz .
Sluch Sonntags geöffnet . _ 120 *

Leihhaus » Brunnen * und Ver .
tausgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen -
straffe 118, Ecke Usedomsttatze . 2326 K*

Monatsanznge und Winte - a
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2�0, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohc zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kauit man am billigsten
bei Raff , Mulackstraffe 14�_

*

4,25 prachtvolles Bett , ganzer
Stand 10,00 . Brautbettcn ganzer
Stand 21. 00, 27,00 . Laken , Damast -
bezüge 3,80 , nur Prinzen - Psandleihe ,
Prinzenstraffe 34 I. _ 25133 *

Gelegenheit : Teppiche , Betten ,
neue , sowie Steppdecken spottbillig .
Eharlottenburg , Wallstraffe 41, vorn
I links . j - 61*

3,25 Steppdecken , Prachtteppichc ,
Plüschtischdccken 5,00 , Portieren 3,75 ,
Gardinen , Bezüge , Laken nur Ora -
nien - Psandlcihe , Oraniensttaffe 23a . *

3,90 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrosa Inlette , nur Oramen - Psand -
leihe , Oraniensttaffe 23a . Fahrgeld
vergütet . _ 65/10 *

Radfahrer karten . Wir empseblen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte sür Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts " , Lindcnstraffe 63,
Laden . *

Graste Divandecken 4,35 , Kam -
mani , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgestickt .
3,75 . Jnvenwr - ExttapreiS . Teppich «
Haus Emit Lesävre , Oranienstr . 158.

Inventur - Exttaliste spottbilliger
Artikel gratis . TeppichhauS Emil
Lessvre , Oranienftraffe 158. lgS4K *

Drehrollcn Tcschke , Waffmann -
straffe 2. Spezialfabrik geräuschloser
Lustdruckrollcn , Handbetrieb , Krast -
betrieb . Gebrauchte 75, — an . ( Teil -
Zahlung . ) 2428K

Jackettanzüge 8,00 , Hochseine
16,00 , Hosen , Betten , Stand 11. 00,
16,00 , 24,00 , Brautbctten . Leihhaus
Osten , Königsbergerstr . 19. K'

Wäschetredit k Wochcnraten 1, —.
Bcttiväsrbc . Herrenhemden , Damen -
Hemden , ' Nachtjacken , Damenbeinkleid ,
Inletts , Gardinen , Handtücher , Tasel -
decken, HauSwäsche . Wäschesabrik
Lewin , Hirtenstraffe 12, Postkarten -
order . 67/15

Billig , billig , billig ! MonatS .
anzöge , wenig getragene Ulsterpaletots ,
Beinkleider , Fiacks , Smokings kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
sttaffe 23 I, Eckhacks Ritterstraffe ,
srüher 20 Jahre Gttschinersttaße . *

MonatSanznge , Paletots , groß «
Auswahl , speziell sür starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Rosenlhalersttaße 10. *

Qesctaäftsverkäufe .

Restauration preiswert wegen
Verzug nach außerhalb sofort ver -
käuslich Schöneberg , Vorbergsttaße 9.

sflödel .

Möbel - Lechner , Brunnensttaße 7,
am Rosenthaler Tor , Wohnungsein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Ricsen - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Rochen - , Monats
oder vierteljährliche Raten nach lieber .
cinkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .

Mödelangebot k Sosas , Garn !
turen , Kleiderspinde , Vertikos . Büsetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richtungen spottbillig , große Ge-
legcnheit , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Möbclspeicherei Neue Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntag ? geöffnet .
Tellzahlung gestattet . 240/13 *

Möbelhandlung Marlannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . VorwärtSleser 3 Prozent
Rabatt . 2503K *

Rehfeld , Badsttaße 49 ( Gesund -
brunnen ) , liefert ein Zimmer und
Küche sür 165, —, auch außerhaw . *

Rehfeld . Badsttaße 49. liefert
Englische Bettstellen , Matratze sür
39, —. _

•

Rehfeld , Badstraße 49, liefert ge¬
brauchte Bettstellen . Mattatze sür
12, - , 15, - . 18 . —. 21 . - . _

Rehfeld , Badstraße 49, liefert
Muschelschränke sür 27, —, gebrauchte
12 . —. 15, —. 18, - .

Rehfeld , Badsttaße 49. liefert
komplette Schlafzimmer , hell sür
200, —. 253 lK *

Rehfeld , Badsttaße 49. liefert
nagelneue Plüsch - Sosas sür 45, —. *

Gneisenaustr . 10, Ecke Nostizstr .
S. Grau , bekannt als beste Bezugs -
quelle . Kaffa und Teilzahlung . *

Metallbetten , zwei , modern .
spottbillig �verkäuflich . Zosscner -
straße 10, Hutgeschäst . _ 65/17 *

Gelegenheit : Büfett 85, —, Tru -
meau 28,00 , Kleiderspind mit Hut¬
boden , Stange , echt Nußbaum sourniert
40. 00, Stube und Küche 198,00 .
Möbel - Biilhold , Gracsestraße 34. Aus
Wunsch Zahlungserlcichtemng . *

Auf Teilzahlung liefert kom -
Pleite Wohnungseinrichtungen , sowie
einzelne Möbel unter kulanten
Zahlungsbedingungen Tischlermeister
Nolle , Zionskirchstraße 39. 15S7b *

Barockipetsezimmer ! hervor¬
ragend schön ausgeführt , extta schwer ,
riesig preiswert . Möbelfabrik M.
Hirschowitz , Skalitzerstraße 25, an der
Hochbahn . _

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschajten und
einzelne Stücke aus Kredit unter -
äußerster Preisnotierung . Der ganze
Osten kaust bei uns . Kreischmann
u. Co. , Koppen straße 4, Schlesischer
Bahnhos . 1951K

Billig verkäuflich diverse gut -
erhaltene Möbel , als Schlafzimmer ,
Salon , Plüschaarniwr , Vertiko , Sosa ,
Sosaumbau , Tische , Stühle , Gas -
kröne , Kleiderschrank , Bettstelle , Wasch -
toilette , Bilder , Teppich , Schreibtisch
und vieles mehr . Lindenstraße 13 I ,
Grade . t5S2b

Verkäuflich ( Händler verbeten ) !
Elegantes Plüschsasa , Umbau , Pracht -
voller Schreibtisch , 2 englische Bett -
stellen , Ankleideschrank , Spicgel - Wasch -
toilette , AuSziehliich , Kleiderschrank ,
Spiegclverttko . ChaiselongucT�rumeau ,
WanMilder , Gaskrone . Königsberger -
straße 11, vorn I rechts , Fischer .

Chaisclongue20, —, Lederklubsessel
70 . —, Umbausosa 83, —, Musterstücke .
Lagro , Ritterstraße 86. _ 67/20

Verwalter verkaust Nußbaum¬
wirtschast , fast neu , mit hocheleganter
Plüschgarnitm , 2 Teppiche , Schreib -
tisch, prachtvolle Küchenmöbel , 190, —,
verkaust nur Privatleuten . Wein -
Meisterstraße tb - 2. 67/14

Möbel - GetegcnheitSkäuse in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSmöbcl . Büfette , Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garntturen 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Krone » , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosas , Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
Lemierts Möbelspcicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus
gestellt . 2S83K *

Teilzahlungen , eventuell ohne
Anzahlung , Markemäder . Hehke .
Danzigersttaße 95. 2a81K '

Musik .

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3,00 ,
Klaoierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie , Oraniensttaße 147,
Moritzplatz , llnionthcater . 67/10

Versdriedenes .

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück¬
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
talle hochstzablcnd , Goldschmelze
Nicper , ilöpenickersttaße 20a ( gegen -
über Monteuffelsfraßc ) . 2995SI

Knnstftopferci von Frau Kokoskh .
Schlachtensce , Kurstraffe 8 III .

Platina , Gold , Silber , Slaniol ,
Zahngebiffe , Quecksilber kaust höchst-
zahlend Edelmetall - Einkaussbureau ,
Goldschmelzerei , Weberstt . 31, Lands -
bergerstraffe . _ 24533 *

Bfnndleibe MarkuSftratze 27.

Laufkiiid nimmt tagsüber in
Pflege Pöppel , Willdenowsttatze 5 IV.

Waschanstalt Palm , Köpenick ,
Dorotheensttatze 18, liefert bei scho-
nendster Behandlung im Freien ge-
ttocknete Wäsche . Laken , Leibwäsche ,
4Handtacher0,10 . Abholung Donners -
tagS . 2582K

Bilder .

Fertiggerahmte Bilder , lose
Blätter , Oelgemäldc , Leisten und
Rahmen kaufen Sie beute am billig -
sten direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeistersttatze 2.
Verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 2380K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt. 35, —, Holz , Blumen -
straffe 36k . 2l08K *

Herrenfahrrad , elegantes , 25,00 .
Witwe Friedenberg , Schwedterstt . 17.

Brennaborrad . Torpedosreilaus
35, —, Damensahrrad 28, —. Winter ,
Sophienstraffe lt . Hochparterre .

Freilaufrad . Brennaborrad 25,00 ,
Brüning , Sttalsunderstraffe 30. 15S6b

Herrenfahrrad verkauft
Anhuth , Ebelingsttaffe 14 II .

billig
fI32

flnnaßmeftellen für . . Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Hahnisch , Auguststt . 50, Eingang Joachimstraße .
W . G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.
O. R. Hackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -

straffe 83. 81. WengclS , Gr . Frankfurter Stt . 120.
8fO . L. Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Reul , Barnimstt . 42.
As. W. Baumann , Bernauer Stt . 9. F . Trapp , Stetliner Stt . 10. Karl

Mars , Lhchener Stt . 123. Karl Weifte , Nazarethkirchstt . 49.
H. Vogel , Lortzingstr . 37. A. Tietz . Jnvalidenftr . 124.
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.

JTW . Karl Anders , Salzwedelerstr . 8. Wickert , Gotzkowskhstr . 29.
SW . H. Werner . Gneisenaustt 72. Daehn , Hagelberger Stt . 27.
8 . St . Fritz , Prinzenstr . 31. F . Gutschmidt , Kottbuscr Damm 8.
80 . Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engeluser 15.
. Adlersliot . Karl Schwarzlose , Hossmaimstt . 9.
Bauinaehnleii - n - ee . H. Hornig . Marienlhaierstt . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
Charlottenbarg . Gustav Scharubcrg , Sesenheimer Stt . 1.
Friedrlchtthagcn . Ernst Wertman » , Köpenicker Stt . 13.
« rttnan . Franz Klein . Friedrichstr . 10.
Johannisthal . Pielicke , Kaiser - WilHelm - Platz 6.
Karlshorat . Richard Kütcr . Rödelstt . 9, II .
Köpenick . Emil Wiftler , Kietzerstt . 6, Laden .
Idehtenherg . Ctto Settel . Kronprinzenftr . 4, I.
Xieder - SchOneweide . Max Priebke , Britzer Stt . 14 ll .
WowaweB . Wilhelm Jappe , Friedrichstt . 7.
Ober - SchOncweide . Alfred Bader , Wilhelmmenhosstt . 17 II .
Pankow . Otto Riftmann , Mühlenstr . 30.
Reinickendorf . P . Gursch , Provinzstt . 56, Laden .
Uixdorf . M . Heinrich , Reckarstt . 2. Conrad , Hermann stt . 50.

C. Rohr , Siegsriedstt . 28/29 .
BnmmelBhnrg . A. Rosenkranz , Mt - Boxhagen 56.
8eh0neherg . Wilhelm Bäumler , Martin - Luther - Stt . 51 im Ladttt
Spandan . « öppen , Brcitestr . 64.
S» eglit - 6 . H. Bernsee . Schloffitr . 113.
Dempelhof . Albert Thiel , Berliner Stt . 41/42 .
Treptow . Robert Grameuz , Kiesbolzstt . 412, Laden .
Wefhenaee . Fuhrmann . Sedauftr . 105. Schillert . König - Chaustee 39a
' Wilmeradorf . Paul Schubert , Wildelmsaue 26, Hos parterre .

Allen Freunden und Genossen ! zur
Nachricht , datz ich mit dem heutigen
Tage ein Restaurant eröffnet habe .
Um freundlichen Zuspruch bittet Emil
Dietrich , Rixdorf , Sicgtticdsttaffe 2l .

Platina , alt « Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Doubleabsälle , Treffen ,
Gebisse , Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gummiS , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und silberhaltigen Abfälle
kaust Broh , Goldschmclze , Köve -
nickerftraffe 2S. Telephon IV , 6958 .

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
sttaffe 34a .

Patentanwalt Müller , Gttschiuer «
sttaffe 81. 2433K *

Hierdurch nehme die Beleidigung
gegen Herrn Emil Jüttner , Wiener -
straffe 58, zurück . W. Krüger , Schle -
fischcsttaffe 14. _ chl ?

Zahngebisse , Zahn biS 80 Psennia ,
Goldsachen , Pfandscheine höchstzahlend ,
Kohn , Neue Königstraffe 76. 212/9 *

Goldsachen , Zahngebisse , Zahn
bis 70 Pfennig , und Altertümer kaust
Stankiewicz , Kirchstraffe 14, Berlin .

Handwäscherei . Wäsche wird scho-
nend gewaschen , Freien gettocknet ,
Leibwäsche , vier Handtücher , vier
Taschentücher , Laken 0,10 . Kein Ver -
tauschen . Abholung Donnerstags .
Frau Kubasch , Köpenick , Flemming -
straffe 3. 2580K

Zahngebiffe , Goldeinkaus , Silber ,
Pfandscheine höchstzahlend . Kurth ,
Drcsdenersttaffe 9, Hochbahn . Iö98b *

Achtung k Am ersten Osterscler -
tag Paletot in Pfand gelassen . Lokal
weiß nicht wo. Meldung erbittet
Kaminiski , Web er straffe 22. 67/11

Vermietungen .
Bäckerei , Liebigsttaße 15 zu ver -

mieten . 3 Monate mietesrei . 1567b «

Wohnungen ,
Borderwohnnnge « von 2 und

3 Zimmern mit Bad und Warm -
Wasserversorgung sofort oder 1. Oktober .
Markgrasendamm 16, Ecke an Stadt .
bahnstation . 2524K

Zimmer .

Möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch zu vermieten . Frau Jacobey ,
Wiesensttaffe 10, vorn II . 13196 *

Möbliertes Zimmer vermietet
Klotb , Schreinerstraffe 18, vorn II .

Kleines möbliertes Zimmer .
Sebastiansttaffe 6, Hos parterre . 67/19

LedtaksteUen »

Schlafstelle , Herrn , mit Kaffee
13,00 . Hcrrmann , Naunhnsttaffe 10.
Flurewgang vorn IV . +17

Freundliche Schiasstelle bei Witwe
Äahibaum , Putbuserstratze34,vorn III .

Schlafstelle
Hos parterre .

sebastiansttaffe 6,

_ 67/18

Schlafstelle . Biercnte , Dresdener .
sttaffe 30.

_ 67/12
Möblierte Schlafstelle sür zwei

ferren. Adalberlstraffe 87, zweiter
os. Seitenflügel I links . 1600b

Schlafstelle vermietet
weg 115, vorn IV .

Grüner -
1533b

�. rbeitsmarkt .

LteHengesnede .
Schriftsetzer , Genosse , 29jährig ,

verheiratet , sucht Kunst . Offerte »
. Kunst " , Friedland , Bezirk Breslau .

Stellenangebote ,
Schloffer , tüchtiger , selbständiger

Geldschrankbauer , verlangt Lmdencr .
Gollnowsttaße 43. 1543 *

Farbigmacher oerlangt Zellmer ,
Weiffensee , Lichtenbergerstratze 95.

Möbel - Schlosser verlangt Groh ,
Fruchtsttaffe 57/58 . +128

Ein Korbmacher aus gute
Pcddigmöbel fucht Wilhelm Barte ! ,
Motzsttaffe 30. _ 25913

Hausdiener » tüchtiger Packer ,
dessen Frau sauber und schmackhaft
kochen und in der Personalkantme
mithelfen kann , wolle sich schriftlich
bei uns melden . Wessel , Schulte
u. Cie. , Poststraffe 5. _ 68/1

Tüchtige Barockvcrgolderin bei
gutem Lohn . Lange , Forsterstraße 7.

Stoffknopfarbeiterinnen finden
dauernde , lohnende Beschäftigung
Markgrasensttage 43/44 . _ 15936

Rüschenstola - , Tüllttagen - Ar¬
beiterin auherm Hause verlangt
Riese , Oberwallsttaffe 13. 1501b '

Vertrauensposten .
Wir suchen einen erfahrenen

Kaufmann als Kassierer ,
der die doppelte Buchhaltung durchaus beherrscht und befähigt ist, ' einem
gröberen Bureaupersonal vorzustehen . Angebote mit Gebaltsansprüchen ,
Zeugnisabschristen und LebenSlaus erbeten . 290/13 '

Leipziger Buchdruckerei
Aktiengesellschaft .

_ Verlag der » Leipziger Bolkszeitnng * .

Tücdtigs

Absteek - Direktrieen
für unsere DumCnkOflfcktiOQ bei hohem Oehalt
sofort gesucht . Meldungen von 11 —12 Uhr vormittags oder
7 —8 Uhr abends .

6 . m. b . n .

TaDentziensMl - M.Kaufhaus des Vestens

, Lerantwortlicher Redaltenri äiittt WaM , Nerlis . Mr tea Lnstrstesteil verautw . : Td - Glucke . Berliv . DruckihLulaa : Vorwärts Büchdrücker- i u. VerlagsqyMt Sieger a. � iSflln�wT
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